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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

10%
Weihnachtsrabatt

auf vorrätige Ware

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎
An den Feiertagen und 
über den Jahreswechsel 

bedingt buchbar.

Ihr Ansprechpartner: Herr Hose
Bahnhofstraße 7 • 09322 Penig
✆ 037381 896579  � 0171 3616348

• AMBULANTE PFLEGE • TAGESPFLEGE • HAUSNOTRUF
• BETREUTES WOHNEN • PATIENTEN FAHRDIENST

Penig

Gödern, Lindenstraße 10, Tel. 0 34 47/51 98 54

Auf ein Wort, lieber Weihnachtsmann …
entgegen und versprach, dieses an 
die Stadtverwaltung weiterzulei-
ten und in Ehren zu halten.  Da-
nach konnte ich meine Tarnung 
lüften und meine Fragen im KU-
RIER-Auftrag an den Weihnachts-
mann richten.
Lieber Weihnachtsmann, was wün-
schen sich die Kinder vorrangig?
Die meisten Wünsche sind in die-
sem Jahr sehr traditionell, so wür-
den sich die Kinder über Puppen, 
Kuscheltiere, Eisenbahn oder 
Baufahrzeuge, wie Bagger, Rau-
pe, Lkw mit Anhänger, freuen. 
Weniger als in den zurückliegen-
den Jahren wurden Computerspie-
le oder -konsolen als Wunsch ge-
äußert. Wenn aber ein 5-jähriges 
Kind diese Begehrlichkeit vor-
trägt, finde ich, muss das nicht 
sein, aber natürlich haben die El-
tern das letzte Wort.
Und was wünscht sich der Weih-
nachtsmann?
Ich könnte neue Heimelektronik 
gebrauchen und mein Tablet ist 
ebenfalls etwas in die Jahre ge-
kommen.

Wie wird der Weihnachtsbriefkas-
ten auf dem Marktplatz genutzt?  
Er wird gut genutzt und wenn der 
Brief mit einem Absender versehen 
wurde, wird der natürlich individu-
ell beantwortet. Die Stadtverwal-
tung, speziell das Kulturmanage-
ment, hat eine hilfsbereite und 
aufmerksame Kollegin „abkom-
mandiert“, um die Weihnachtspost-
der Kinder persönlich zu beant-
worten. Fortsetzung auf Seite 2

Foto: clipDealer

Altenburg. Zunächst müsste ich 
vorausschicken: Von wegen, den 
Weihnachtsmann gibt es nicht! Es 
gibt ihn wohl, denn ich habe ihn 
gesehen. Erstmals sah ich den 
bärtigen „Alten“ mit rot-weißem 
Gewand und einem Rentier im 
Schlepptau am 26. November 
2023, gegen 14.20 Uhr, in der 
Wallstraße. Beide brausten mit 
„Affenzahn-Geschwindigkeit“ an 
mir und meinen zwei mir bekann-
ten Begleiterinnen vorbei. Bevor 
ich die Kamera zücken konnte, 
waren sie auch schon wieder ver-
schwunden, somit muss der Be-
weis leider ausbleiben. Sie befan-
den sich sicher auf der Durchreise 
in die nächste Großstadt, denn ge-
rade vor Beginn der Adventszeit 
muss bekanntlich viel vorbereitet 
und organisiert werden. Denken 

wir nur an das Ausspähen der rich-
tigen Weihnachtsüberraschung für 
die lieben Kinderlein, bis hin zum 
Schlagen des perfekten Tannen-
baumes … und die lieben Erwach-
senen sollen bekanntlich auch 
nicht leer ausgehen. Da mir 
bedauerlicherweise der Weih-
nachtsmann im November davon-
fuhr und dummerweise entwisch-
te, versuchte ich es am Montag, 
dem 11. Dezember 2023, mit ei-
nem persönlichen Gespräch auf 
dem Altenburger Weihnachts-
markt noch einmal. Als Agentin 
und Gedichtübermittlerin getarnt, 
pirschte ich mich an den Weih-
nachtsmann heran und übergab 
zunächst zwei Gedichte „Der 
Weihnachtsmann“ und „Die Weih-
nachtszeit“ von Manfred Eschen-
bach. Sichtlich erfreut nahm er sie 

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Friedensreiter in alle Welt –
Das Große beginnt im Kleinen

Seite 8

200 Jahre Sparkasse
Altenburger Land

Seiten 12 bis 13

Weihnachtsgrüße aus
Nobitz u. Lgl.-Niederhain

Seiten 22 bis 29



Tel. 034491/553755 · Mobil 0171/6368813
info@jaehler-gartengestaltung.de · www.jaehler-gartengestaltung.de

Ronneburger Str. 88 a 
04626 SchmöllnGarten- und Landschaftsgestaltung

Wir wünschen allen 
Kunden und 

Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr.

✩ ✩ ✩

✩
✩

✩
✩

✩
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✩
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Schrottplatz
Kotteritz

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40
Wir haben Urlaub 

vom 22.12.2023 bis 01.01.2024

Wir    wünschen ★
★

unseren Kunden ★

und Geschäftspartnern
ein besinnliches
Weihnachtsfest. ★★

★

★

★

★

★
★

★

Öffnungszeiten ab 02.01.2024
Mo.-Fr. 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.

JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 8995771
Mobil 0173 4809018

E-Mail info@antik-altenburg.de

www.antik-altenburg.de
Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa. i. Monat 9-12 Uhr u. n. VB

Wir wünschen unseren 
Lesern, Geschäftspartnern, Austrägern, 

Fahrern, Mitarbeitern und 
freien Mitarbeitern 
ein geruhsames 

Weihnachtsfest 
mit vielen wundervollen Momenten 

sowie ein 

gesundes glückliches 2024.
Wir bedanken uns 

für die Verbundenheit, 
das entgegengebrachte Vertrauen und 

die gute Zusammenarbeit.

Geschäftsführer Matthias Jahn und 
Geschäftsführer a. D. Thomas Kretschmann

und das gesamte                    -Team

Grafik: pixabay/Pezibear

„NUCHICHI“ LÄSST DEINE WÜNSCHE WAHR WERDEN 
UND SCHAFFT DAS UNVORSTELLBARE!

• Abnehmen im Liegen mit Fe�-weg-Garan�e 
(Erstbehandlung zum Vorzugspreis von 49,95 €)

• Reduk�on von Lipödem und Lymphödem

• schmerzfreie, dauerha�e Haaren�ernung an allen Stellen 
des Körpers

• Behandlung von Akne, Rosacea und Pigmentstörungen

• nachhal�ge Linderung von Rückenschmerzen und 
Verspannungen ohne körperliche Anstrengung

• Reduk�on von Tränensäcken und Straffung der 
Gesichtskonturen mit sichtbarem An�-Aging-Effekt

„NUCHICHI“ IST DEIN WEG ZU MEHR SELBSTLIEBE, 
ATTRAKTIVITÄT UND WOHLBEFINDEN!

Vereinbare noch heute einen Termin und überzeuge 
dich selbst! Auch Geschenkgutscheine erhältlich. 

Inh. J. Arndt, Kanalstraße 44., Tel. 01 77/62 96 210, 
www.nuchichilove.de

Auf ein Wort, lieber Weihnachtsmann … 
Fortsetzung von Seite 1
Seit wie vielen Jahren sind Sie, lie-
ber Weihnachtsmann, auf dem Al-
tenburger Markt tätig?
Seit 41 Jahren gehöre ich als Urge-
stein mit Rauschbart und Weih-
nachtsmannkostüm zum Altenbur-
ger Weihnachtsmarkt. Ich freue 
mich gemeinsam mit einem Dop-
pelgänger Bernd Feistel um die 
Wette für ein Kinderlachen zu buh-
len. Obwohl ich sagen muss, ich 
gewinne das Duell immer.
Welche Art von kleinen Geschen-
ken verteilen Sie an die Kinder?
Es findet sich eine bunte Mischung 
aus Obst, Schokolade, Mal- und 
Spielwaren, wie Stifte, Stempel 
oder Knete usw. in meinem Jute-
sack. Da es jedes Jahr mehr Kinder 
gibt, die Allergien haben, und we-
der Apfel noch Schokolade essen 

dürfen, ist Vielseitigkeit und Ver-
ständnis bei der Geschenkauswahl 
gefragt.

Noch ein kleiner Hinweis, da 
manchmal Stimmen von Passanten 
laut werden: Wir hätten nicht ge-
nügend Geschenke für die Vertei-
lung: Da ich ein Depot auf dem 
Markt habe, sind diese Bedenken 
wirklich unbegründet. Jedes Kind 
kann bedacht werden. Die Stadt-
verwaltung Altenburg und der 
Fruchtexpress in Windischleuba 
sponsern die kleinen Gaben, dafür 
vielen Dank.
So, lieber Weihnachtsmann, ich 
möchte nicht weiter stören, die 
nächsten Kinder stehen schon be-
reit und möchte mit Ihnen spre-
chen …
Ich denke, es ist schon in Ordnung, 
wenn kleinere Wartephasen entste-
hen. Wir sind ja auf dem Weih-
nachtsmarkt und nicht auf dem 
Schulweg oder beim Einkaufen. 
Bei der weihnachtlichen Stim-
mung auf dem Marktplatz sollte 
der alltägliche Stress abfallen und 
Ruhe einkehren.
Liebe Bürger des Altenburger Lan-
des, ich wünsche Ihnen allen be-
sinnliche Weihnachtsfesttage so-
wie ein gesundes und friedvolles 
Jahr 2024. Das Gespräch führte 

Silke Konzag.
sk-PS: Für den morgigen Heiligen 
Abend stehen nun wieder die Fra-
gen: „Wart Ihr alle lieb? Könnt Ihr 
mir ein Lied oder ein Gedicht vor-
tragen?“ auf dem Plan des Weih-
nachtsmannes. Ich habe vorsorg-
lich ein Gedicht und Lieder 
einstudiert, aber ob nun bei der Be-
scherung die Rute zum Einsatz 
kommt, lasse ich an dieser Stelle 
besser offen …

Weihnachtsmann, Bernd Feistel, 
mit Tilda Feistel. Die Namens-
gleichheit ist Zufall. Foto: sk
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Küche • Haustechnik • Service
Theaterplatz 13 · 04600 Altenburg

Tel. 03447/5696-0 · Fax 569680 · mail@weinreich-direct.de

Wir wünschen unseren Kunden und

Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2024.

★★

★
★

★
★

★
★

Diersch

Sie erreichen uns Montag bis Freitag, von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
Tel. 03447/505550 oder E-Mail reisebuero-diersch@gmx.de

FROHE WEIHNACHTEN UND DAS BESTE FÜR 2024!

Wir wünschen Ihnen Gesundheit, Zuversicht, 

wundervolle Momente und ein gutes Leben.

Ihr REISEBÜRO DIERSCH
Antje und Hajo Diersch

TAXI
Romantische Fürstenweihnacht

Greiz. Vorweihnachtlich bezau-
berte die 17. Romantische Fürs-
tenweihnacht am Sonntag, dem 
17. Dezember 2023, im Unteren 
Schloss in Greiz seine Gäste. Der 
Residenzsitz der Fürsten Reuß 
älterer Linie mit seinen adligen 
Herrschaften und dem gesamten 
Hofstaat erwachte am 3. Advent 
in historischen Kostümen zum 
Leben. Die zahlreichen Besucher 
erlebten ein breit gefächertes 
Angebot an musealen, musikali-
schen, handwerklichen und kuli-
narischen „Leckerbissen“, wel-
ches von den Museen der 
Schloss- und Residenzstadt Greiz 
und dem Förderverein perfekt in 
Szene gesetzt wurde. Unterstüt-
zung erhielten sie unter anderem 
vom Jugendsinfonieorchester der 
Musikschule B. Stavenhagen 
oder dem Blockflötenensemble 
„Melange“ sowie zahlreichen 
Händlern, die im Schloss und 
im Innenhof ihre Waren, wie 
Schmuck, Dekorationsartikel, 
Woll- und Strickwaren oder Kera-
mik- und Töpferwaren usw. feil-
boten. Als Gaumenschmaus 
konnte man Austern und Sekt, 
Fürsten-Punschvarianten, selbst 
gebackenem Kuchen, Stockbrot, 
Kürbissuppe usw. probieren und 
die Ohren wurden mit bekannten 
weihnachtlichen Weisen liebevoll 
romantisch verwöhnt. Museums-
leiter Rainer Koch erläuterte im 
Weißen Saal zudem historische 
Zusammenhänge, und die Zeit-
reise durch die Mode des 18. und 

19. Jahrhunderts kam ausgezeich-
net an. Ebenso konnten die 
Dauerausstellung, die Weih-
nachtsausstellung, die Repräsen-
tationsräumlichkeiten sowie die 
Textilschauwerkstatt des Gesamt-

areals besichtigt werden. Weitere 
Informationen zu den Greizer 
Museen findet man unter https://
www.greiz.de/tourismus-kultur/
museen.  Silke Konzag

Fotos (2): sk
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Feldstraße 37 a · 04600 Altenburg (Einfahrt Treppen-Tunk)
Mobil 01 62/4 33 65 46 www.wertstoff-oase.dea

• Ankauf von Altpapier (Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge & Werbung)
Mit doppeltem Bonus ab 200 kg!

• Altkleider (tragbar und wiederverwendbar) • Stahlschrott & Buntmetall
• Annahme von Bauschutt – kostenpflichtig (bis 1 Tonne)

Ab sofort wieder Ankauf von Pappe
(sauber, trocken und maximale Größe 50 x 50 x 100 cm).

Vergütung nur in Verbindung mit Altpapier,
sonst kostenlose Annahme.

Öffnungszeiten:
Montag 8.00-12.00 Uhr
Dienstag 13.00-17.00 Uhr
Freitag 10.00-12.00 & 13.00-16.00 Uhr
jeden 1. & 3. Samstag 9.00-12.00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag geschlossen

✩
✩

✩

Weihnachtsoratorium in der Stadtkirche 
St. Marien Greiz

Greiz. Nach dem Kulturausflug 
zur Fürstenweihnacht im Unteren 
Schloss Greiz besuchte der KU-
RIER auch das festlich-arrangier-
te Weihnachtsoratorium in der an-
grenzenden und mit drei Emporen 
ausgestatteten Stadtkirche St. Ma-
rien. 
Raumfüllend inszeniert erklungen 
die Kantaten 1, 4-6. Als mitwir-
kende Solisten präsentierten sich 
stimmgewaltig Clara-Sophie Roh-
leder (Sopran), Marlen Bieber 
(Alt), Gregor Reinhold (Tenor), 
Felix Rohleder (Bass) sowie Leo-
nie Amler (Echo-Sopran). 
Der Kantatenchor Greiz, die Mu-
siker der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach e. V. sowie 
Andreas Strobel (Orgel) über-
zeugten mit hoher Professionali-
tät. Für die Gesamtleitung zeich-
nete Kreiskantor Ralf Stiller 
verantwortlich.

Tipp: Wie wir von Kantor Ralf 
Stiller nachfolgend erfuhren, er-
klingt das traditionelle Weih-
nachtsoratorium 2024 am 4. Ad-

vent (am Sonntag, dem 22. De-
zember). Zu hören sein werden 
dann die Kantaten  1-3.

Text/Foto: Silke Konzag

Heilpraktiker Ingo Lauterlein 
und seine Frau Alina sprechen 
zum Jahresende mit Journalistin 
Steffi Hofmann über die aktu-
ellen Herausforderungen in der 
Gesellschaft und im Beruf, über 
die Chancen für ein gesundes 
Leben ohne Schmerzen, aber mit 
Zuversicht für das neue Jahr. Das 
Positive vorweg: Die beide ha-
ben gute Nachrichten!

Das Jahr geht zu Ende und es 
ist erneut eines, das krisen-
gebeutelt war – wirtschaftliche 
Sorgen machen den Leuten zu 
schaffen und die Klimakrise 
rückt immer wieder in den 
Fokus. Herr Lauterlein, wie 
geht es Ihnen?
Uns allen macht meiner Meinung 
nach nicht die Klimakrise zu 
schaffen, sondern der Umgang 
unserer Regierung damit. Wir 
leben im selben System wie 
unsere Patienten. Wir leben nicht 
losgelöst von Zeit und Raum.

Wie empfinden Sie die Stim-
mung in der Stadt?
Patienten bestätigen unseren 
Eindruck, dass die Lage in der 
Innenstadt durch Kriminalität 
unangenehm und angespannt ist. 
Wir haben das Glück, dass wir 
mit unserer Praxis – bahnhofs-
nah in der Carolastraße – diesem 
Problem nicht ausgesetzt sind. 
Dass die Polizei in letzter Zeit 
präsenter geworden ist, wird 
durchweg sehr positiv wahrge-
nommen. Alles in allem leben 
wir gern in Chemnitz. Meine 
Frau ist hier geboren und 
aufgewachsen. Wir haben in 
Chemnitz schon viele gemein-
same, glückliche Jahre ver-
bracht.

Das ist schön zu hören. 
Erzählen Sie doch mal, welche 

Ziele Sie sich persönlich im 
letzten Jahr und in Zukunft ge-
steckt haben?
Mit bunten Blütenträumen be-
schäftigen wir uns da derzeit 
ehrlich gesagt weniger. Unser 
Ziel war und ist es, unter den 
widrigen wirtschaftlichen Be-
dingungen weiter uneinge-
schränkt für unsere Patienten da 
sein zu können – und wir sind es! 
Der Rest ist zurzeit Schall und 
Rauch. Aber meine Frau sagt 
immer: so kann es ja nicht 
bleiben. Die Zeiten müssen auch 
wieder einmal besser werden. 

Das hoffen sicher alle. Sie und 
Ihre Frau haben aber auch 
stets eine äußerst positive 
Ausstrahlung und wirken 
optimistisch. Wie schaffen Sie 
das?
Eine große Rolle spielt dabei 
das Wissen, wirklich gebraucht 
zu werden. Viele Leute be-
nötigen unsere Hilfe sehr 
dringend und die Gewissheit, 
dass wir sie ihnen schon seit 20 
Jahren geben können, also 
diese Beständigkeit – die gibt 
uns ein sehr gutes Gefühl. Das 
strahlen wir dann sicher auch 
aus. Alina Lauterlein ergänzt: 
Patienten, die neu zu meinem 
Mann in Behandlung kommen, 
haben häufig eine sehr 
schmerzvolle Zeit, ihren 
Rücken betreffend, hinter sich. 
Durch die zuverlässige Hilfe 
meines Mannes haben sich 
schon viele Leben zum Po-
sitiven verändert. Letztens sag-
te ein Patient zu mir: „Frau 
Lauterlein, bitte kümmern Sie 
sich immer schön um die Haus-
arbeit, damit ja nie den Händen 
Ihres Mannes etwas passiert.“

Was sind Ihre persönlichen 
Tipps für ein entspannteres 

und in dem Zusammenhang 
auch schmerzfreieres Leben?
Ich versuche, meine Patienten 
nach abgeschlossener Behand-
lung zu ermutigen, ihr Leben 
wieder anzupacken. Egal, ob 
bei der Arbeit, in der Familie 
oder in der Freizeit. Sie sollten 
konsequent ihre neu gewonnene 
Lebensqualität für sich nutzen. 
Ganz oft berichten mir diese 
Patienten dann zu den Kon-
trollterminen, welche tollen neu-
en Erlebnisse sie hatten. Dazu 
gehören unter anderem Dinge, 
die für sie vor der Behandlung 
überhaupt nicht mehr denkbar 
gewesen sind.

Können Sie ein paar Beispiele 
nennen?
Da fällt mir einiges ein. Zum 
Beispiel die erfolgreiche Teil-
nahme am Fichtelberglauf, die 
auf der Kippe stand. Oder: Eine 
Omi, die zu Ihrem 90. 
Geburtstag doch noch wie ge-
plant Ihr Tanzbein schwingen 

konnte. In vielen Fällen geht 
es aber schlicht und ergreifend 
um die Wiederherstellung 
der Arbeitsfähigkeit – das ist 
unsere tägliche Aufgabe.

Was erwartet potenzielle 
Patienten, wenn sie sich bei 
Ihnen melden? Bekommt 
man überhaupt zeitnah einen 
Termin?
Ich will den Menschen helfen, 
die es dringend nötig haben. 
Akute Schmerzpatienten bekom-
men bei uns innerhalb von 24 
Stunden einen Termin. Und sie 
kriegen bei uns auch in der 
therapeutisch sinnvollen Zeit 
gleich einen Folgetermin – und 
nicht erst Monate später, wie das 
an anderen Stellen oft der Fall ist. 

Das sind doch wirklich mal 
gute Nachrichten! Und was 

wünschen Sie sich persön-
lich für das Jahr 2024, Herr 
Lauterlein?
An erster Stelle möchte ich 
mich bei meinen Patienten für 
das entgegen gebrachte Ver-
trauen bedanken! Für das neue 
Jahr wünsche ich mir, dass der 
enge Zusammenhalt in unserem 
Familien- und Freundeskreis 
weiterhin so krisensicher bleibt, 
wie er es bisher ist. Und ich 
wünsche mir, dass wir weiterhin 
die Freude an den schönen 
Dingen des Lebens zulassen 
und genießen können. Den 
Menschen aus unserer Heimat, 
egal ob aus der Stadt, dem 
Erzgebirge, dem Vogtland oder 
dem Thüringer Wald, wünsche 
ich Kraft, Frieden und endlich 
mal wieder gute Nachrichten! 

Glück auf!

Endlich mal wieder gute Nachrichten!

Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein
Carolastr. 5 • 09111 Chemnitz • Telefon 0371 2625650
 mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

- Anzeige-
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Ihr Friseur für zu Hause
Inh. Silke Bayer

Steinwitz, Nr. 33
04600 Altenburg
Telefon
01 72/9 89 08 17

S
Mit einem herzlichen Dank an meine Kundschaft  
verbinde ich die besten Wünsche
 für ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Wohnungsgenossenschaft eG
Altenburg

Heinrich-Heine-Straße 56
04600 Altenburg

Telefon 0 34 47/5   6 92-0
Fax 0 34 47/5   6 92 19

www.awg-altenburg.de
info@awg-altenburg.de

Wir wünschen unseren Genossenschaftern, 
Mietern und Geschäftspartnern ein friedliches 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie Glück, 
Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!

Unsere Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 
27.12.2023 bis 01.01.2024 geschlossen.

Havariefälle melden Sie bitte unter 
Telefon 01520 1640223

Der Teehaus Altenburg Förderverein e.V.
freut sich über Geldspende

Altenburg. Am regnerischen 
14. Dezember 2023 erfolgte auch 
ein kleiner „Geldregen“ in Form 
einer Spende für den Teehaus Al-
tenburg Förderverein e. V., der 82 
Mitglieder zählt. Vereinsvorsit-
zender Frank Hammerschmidt 
nahm hocherfreut den Spenden-
betrag in Höhe von 1.000 Euro 
von dem Vertriebsleiter der Tele-
columbus AG/Halle, Michael 
Schulze, entgegen. 
Die Telecolumbus AG unterstützt 
sehr engagiert bundesweit Kultur- 
und Sportvereine mit Spenden, 
wo sie weiß, was mit dem Geld 
„gemacht“ wird. In diesem Fall 
wurde sie, die für den Ausbau und 
die Wartung von Breitband- und 

Glasfaserkabel zuständig ist, von 
ihrem Geschäftspartner, der Woh-
nungsgenossenschaft „Altenburg-
Glashütte“ eG, aufmerksam ge-
macht, dass der „Teehaus Alten-
burg Förderverein e. V.“ auf Spen-
den angewiesen ist. Und so kam 
es nun zu der Spendenübergabe, 
bei der auch zwei Vorstandsmit-
glieder der WAG eG, Detlef 
Wittig und Nico Kraft, sowie zwei 
aktive Mitglieder des Vereins, 
Christine Posmik und Veronika 
Günther, anwesend waren. Frank 
Hammerschmidt erklärte, dass es 
genug Projekte gibt, die in Angriff 
genommen werden müssen. 
Dieser Betrag wird erst einmal 
in ein großes Beet fließen, dem 
der Buchsbaumzünsler den Gar-
aus bereitet hatte. „Ehemaliges 
Vorstandsmitglied, Holger Häu-
ßer, kümmert sich bereits rührend 
um die Beete wofür wir ihm sehr 
dankbar sind“, sagte Frank Ham-
merschmidt. 
Weitere Gelder werden in den 
nächsten fünf Jahren für die Re-
paratur der stark beschädigten 
Umfriedungsmauer am Schloß-
berg benötigt. Der Vereinsvorsit-
zende bedankte sich beim anwe-
senden Sponsor und erwähnte, 
dass es nur durch solche Spenden 
möglich ist, das Teehaus mit sei-
nem Vorgarten in Schuss zu hal-
ten. Die vielen Veranstaltungen 
von März bis Dezember (etwa 20 
im Jahr) sprechen für sich. Sie 
werden von den Besuchern gut 
angenommen. Auch den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, Sponso-
ren und Unterstützern drückt er 
seinen herzlichen Dank aus. 
Bleibt nur zu wünschen, dass die 
Spendenbereitschaft weiterhin an-
hält.                             Ellen Peter

V. l. n. r.: Vereinsvorsitzender Frank Hammerschmidt, Michael 
Schulze (Vertriebsleiter Telecolumbus AG Sachsen-Anhalt, Thüringen), 
Vereinsvorstandsmitglieder Teehaus, Christine Posmik und Veronika 
Günther, Nico Kraft und Detlef Wittig (Vorstände der WAG eG)

Foto: sk
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Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Zeit mit den Lieben,
gemütliche Stunden. 

Ruhe und Besinnlichkeit,
wir wünschen eine fröhliche 

Weihnachtszeit!

Im neuen Jahr haben wir freie 
Kapazitäten im Bereich 

Hauswirtschaft.
Wenn sie Hilfe benötigen 

(abrechenbar über Ihren Pflegegrad) 
rufen Sie uns an!

Meuselwitz/OT Waltersdorf.
Am S0nntag, dem 17. Dezember 
2023, war es wieder so weit. Bei 
bestem Wetter und mit tollen 
Gästen verbrachten wir einen 
schönen Nachmittag. 
Die Freude war groß, als 15.30 
Uhr der Weihnachtsmann kleine 
Geschenke an die anwesenden 

Kinder verteilte. Für das leibli-
che Wohl wurde ebenfalls bes-
tens gesorgt.
Wir danken unseren zahlreichen 
Helfern, ohne die es nicht mög-
lich gewesen wäre. 
Unser besonderer Dank geht an 
die Traktorenfreunde aus Regis, 
Oli aus Treben mit seinem 

Famulus, der Bergmannsklause 
Meuselwitz, dem Fruchtexpress 
aus Altenburg, dem Bauhof 
Wintersdorf, der Familie Jost 
aus Wintersdorf und vielen 
anderen.
Wir wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr.

Die Motorradfreunde 
Wintersdorf e.V.

Foto: 
Motorradfreunde Wintersdorf e. V.

5. Adventsmarkt in Waltersdorf
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Wir wünschen all unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes 2024.

✴ ✴
✴

Alle Jahre wieder,
singen wir die gleichen Lieder.

Trotzdem ist es immer wieder scheeen,
wenn wir uns wiedersehen.

In diesem Sinne wünscht die

Haar-Hexerei
ein frohes Fest und einen guten Rutsch.

✴

✴
✴

✴

✴ ✴ ✴
✴

✴

✴
✴

✴ ✴

✴

Schmölln. Das Roman-Herzog-
Gymnasium in Schmölln lädt herz-
lich zum „Tag der offenen Tür“ 
ein. 
Dieser findet am Sonnabend, dem 
13. Januar 2024, von 10.00 bis 
14.00 Uhr, im Gymnasium in der 

Hermann-von-Helmholtz-Straße 18
ein. Alle Interessierten und alle zu-
künftigen Schülerinnen und Schü-
ler haben an diesem Tag die Gele-
genheit, sich über das Schulleben 
zu informieren. Außerdem ist eine 
kleine Schnitzeljagd mit tollen 

Preisen geplant. Für das leibliche 
Wohl mit Speisen und Getränken 
wird gesorgt sein.
Das Roman-Herzog-Gymnasium 
hofft auf zahlreiche Besucher und 
freut sich auf diese.  

Roman-Herzog-Gymnasium

Einladung zum Tag der offenen Tür
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✴
✴

✴

✴

✴

✴

✴
✴

✴

✴
✴

✴

Wir wünschen

unseren Kunden ein

besinnliches und

friedliches

Weihnachtsfest und

bedanken uns

für Ihre Treue

und wünschen

alles Gute für

das neue Jahr.

Ihr Team
vom Friseur

Westpassagen
Meuselwitz

In Nöbdenitz Gast waren die „Ponitzer Landmäuse“ (Foto) und die 
Kinder der „Nemzer Rasselbande“. Foto: Dirk Koch

Schmölln/OT Nöbdenitz. Jetzt 
wurde er wieder populärer, der 
Friedensgedanke. Genauer gesagt, 
der Westfälische Frieden, an dem 
dereinst Wolfgang Conrad von 
Thumbshirn aus dem Altenburger 
Land in großem Maße mitgewirkt 
hat. Frieden ist ein wichtiges Gut. 
Wie wird er errungen, wie wird er 
verkündet? Die Thematik – aktuel-
ler denn je. Sie vereinte jüngst Ge-
nerationen und viele Engagierte.
Wie ist die Region eingebettet in 
die große Geschichte? Warum 
kann große Geschichte nie ohne 
kleine Bausteine auskommen? An 
einem Dezembermorgen war aus 
diesem Grund die Kultur- und Bil-
dungswerkstatt im Pfarrhof Nöb-
denitz gut gefüllt, denn Katrin 
Lange vom Freundeskreis 
Thumbshirn aus Ponitz lud mit 
vielen Ehrenamtlichen zu einem 
thematischen Vormittag zum The-
ma der Friedensreiter ein. „Dazu 
konnte ich zahlreiche Engagierte 
aus der Region einbinden, so die 
Kultur- und Bildungswerkstatt 
Nöbdenitz, die Gemeinde Ponitz 
und die Thüringer Trachtenjugend. 
Wir haben bereits zur Oktoberferi-
enaktion der Trachtenjugend bei 
Eisenach ein kleines Friedenspro-
jekt mit Handpuppen auf die Beine 
gestellt.“
Gleich zu Beginn pflegten die Kin-
der des Ponitzer Kindergartens 
„Landmäuse“ das Friedensreiten 
mit Steckenpferden. Einst hatte 
der Ponitzer Rittergutsbesitzer 
Thumbshirn federführend an den 
Verhandlungen zur Beendigung 
des Dreißigjährigen Krieges teil-
genommen. Als der Westfälische 
Frieden unterschrieben war, brach-
ten Friedensreiter diese Botschaft 
ins ganze Land. Sinnbildlich so, 
wie die Kinder mit ihren Stecken-
pferden. Schließlich gab es noch 
keine modernen Medien und so 
ging die Nachricht mit vielen be-

rittenen Boten an die Öffentlich-
keit.
Frieden – Dafür sorgte in alten 
Zeiten auch ein Nachtwächter, der 
in Kostümierung erschienen war 
und gemeinsam mit Katrin Lange 
durch den Vormittag führte. Er er-
kannte schwelende Brände oder 
Feinde vor den Toren einer Stadt.
Frieden – Das bedeutet: Ich bin in 
meiner Familie nicht alleine. Es 
gibt dort Mama und Papa, Bruder 
und Schwester und Oma und Opa. 
Manchmal noch Onkel und Tan-
ten. Die Kinder wussten einiges 
darüber zu erzählen. Familiärer 
Frieden ist auch so eine Sache und 
manchmal gar nicht so einfach zu 
bewahren. Aber unheimlich wich-
tig!
Frieden – Das bedeutet, man kann 
singen. Populär war und ist das 
schöne Lied „Kleine weiße Frie-
denstaube“. Wie einst die Frie-
densreiter bringt die Taube die 
Botschaft vom Frieden in alle 
Welt. Gleich zu Beginn des Vor-
mittags erklang die bekannte Wei-
se und leitete so in den gelungenen 

Vormittag ein, der Generationen 
begeisterte. Nicht nur die Ponitzer 
Landmäuse waren in Nöbdenitz zu 
Gast, sondern auch die Kinder der 
„Nemzer Rasselbande“, die genau-
so interessiert die Veranstaltung 
verfolgten. Katrin Lange gab dazu 
noch eine kleine Einführung in die 
Wappenkunde und es gab einen in-
teressanten Film zu sehen, in dem 
die Kindergartenkinder erläuter-
ten, was für sie Frieden bedeutet.
Nach der Veranstaltung war im 
persönlichen Gespräch noch viel 
über die Region zu erfahren. So 
z. B. über die engagierte Kirchge-
meinde von Nöbdenitz, die den 
örtlichen Pfarrhof mit viel Auf-
wand zum dörflichen Kulturzen-
trum machte. Bürgerschaftliches 
Engagement pur. Das Große funk-
tioniert nicht ohne das Tun der 
Menschen vor Ort. Diese Zusam-
menhänge werden zu oft nicht 
beachtet. Neben dem Pfarrhof be-
findet sich die über 1000-jährige 
Linde, die hoffentlich noch viele 
Jahre und Jahrzehnte grünen wird. 
In Frieden.  Dirk Koch

Friedensreiter in alle Welt – 
Das Große beginnt im Kleinen

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
zum 1. Januar 2024 übergebe ich 
die Hof-Apotheke Altenburg an 

meinen Sohn Herrn Apotheker Tobias Wetzig.
Für die mir über viele Jahre entgegengebrachte Treue 
möchte ich mich bei allen Pa�en�nnen und Pa�enten 

sowie Geschä�spartnern herzlich bedanken.
Gleichzei�g würde ich mich freuen, wenn Sie meinem 

Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegenbringen.
Ihre Apothekerin Marina Wetzig.

Eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 

wünscht Ihnen das Team der Hof-Apotheke.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 8.00 bis 18.00 Uhr

Weibermarkt 17 · 04600 Altenburg · Telefon 03447 311423
info@hof-apotheke-altenburg.de · www.hof-apotheke-altenburg.de
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DIANA FRITZSCHE
RECHTSANWÄLTIN

Johannisstraße 1 * 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47 / 51 52 51 * Fax 0 34 47 / 51 52 52

E-Mail post@diana-fritzsche.de

· Sozial- und Arbeitsrecht
· Verkehrs- und Bußgeldrecht

· Familien- und Erbrecht u. v. a. m.

Mit dem besten Dank für das
entgegengebrachte Vertrauen wünschen

wir ein frohes Fest und ein gesundes
und erfolgreiches

Jahr 2024.

✪
✪✪

✪
✪✪

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle:
Markt 12, 4600 Altenburg
Tel.: 0 34 47-31 31 94

Wolfgang Scholz – Bürgermeister von Gößnitz
wird vom Landrat geehrt

Altenburg. Im Rahmen des Jah-
resempfangs im Landratsamt 
wurde der Bürgermeister von 
Gößnitz, Wolfgang Scholz, mit 
der „Medaille für besondere Ver-
dienste des Landkreises Altenbur-
ger Land“ durch Landrat Uwe 
Melzer geehrt. In Dank und Aner-
kennung für seinen beruflichen 
und ehrenamtlichen Einsatz zum 
Wohl des Altenburger Landes er-
hält Wolfgang Scholz die höchste 
Auszeichnung des Landkreises, 
begründete Melzer in seiner Lau-

datio. Seit 2001 ist Wolfgang 
Scholz Stadtoberhaupt von Göß-
nitz und damit der aktuell dienst-
älteste Bürgermeister im Land-
kreis. Nach 22 Jahren legt Scholz 
nun sein Amt nieder. 

Landratsamt 
Altenburger Land

Feierliche Verabschiedung und 
Ehrung des Gößnitzer Bürger-
meisters Wolfgang Scholz nach 
22-jähriger Amtszeit.

Foto: LRA

Gößnitz/Penig

S E L I N A  F R A N K E
GANZHEITLICH ORIENTIERTE PRAXIS 

FÜR PHYSIOTHERAPIE & OSTEOPATHIE

WIR SUCHEN DICH!

PHYSIO-/KINDERTHERAPEUT

in Teil- oder Vollzeit

Wettinerstraße 13 · 04600 Altenburg · Telefon 03447. 313827 · www.physiogym-franke.de

Genießen Sie mit Ihren Lieben den Zauber 
der Advents- und Weihnachtszeit sowie 
einen gesunden, schwungvollen und fried-
lichen Jahreswechsel.

Selina Franke & Team



23. Dezember 2023 LOKALES KURIER – Seite11



Wir wünschen 
frohe Weihnachten

… und einen 
guten Rutsch  
ins neue Jahr

Gerne beraten wir Sie:

Burgstr. 3 
04600 Altenburg

Tel. 03447 505560

Sven Bachmann

Handgefertigtes aus Leder
- Individuelle Lederartikel
- Sonderanfertigungen
- Reparaturen
Uwe Lahl • Am Friedhof 7 • 04636 Gößnitz
 Tel. 01 77/6 86 07 83
 E-Mail info@lederkreativ.de

www.lederkreativ.de
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Die nächsten Gewinner der Auslosung 
des Lions-Adventskalenders

Wer gewonnen hat, kann seinen Gewinn im Möbelhaus Schröter an der Information 
abholen. Barauszahlungen von Sachpreisen sind nicht möglich. Der letztmögliche 
Termin der Abholung ist der 31. Januar 2024. Ebenfalls ist eine Hotline-Ansage unter 
03447/8990224 geschaltet, die täglich die Gewinnerzahlen maschinell durchsagt. 
Alle Angaben ohne Gewähr.
Achtung! Da der nächste KURIER erst am 6. Januar 2024 erscheint, veröffentlichen 
wir die Gewinner hinter dem Türchen des 24. Dezembers bereits heute. Die 
Komplettziehung fand Ende November statt und wurde uns somit zeitnah übermittelt. 
Wir bitten um Verständnis!

200 Jahre Sparkasse Altenburger Land – Mit Liebe zur Region seit 1824
Altenburger Land. Am 11. De-
zember 2023 fand in der Sparkas-
senhauptstelle in der Wettiner-

straße eine Pressekonferenz in 
Vorschau auf den 200. Geburtstag 
der Sparkasse Altenburger Land 

am 1. März 2024 statt. Bernd Wan-
nenwetsch (Vorstandsvorsitzenden 
der Sparkasse Altenburger Land), 
Andreas Hohlfeld (Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Altenburger 
Land) und Uwe Melzer (Landrat/
Verwaltungsratsvorsitzender der 
Sparkasse Altenburger Land) in-
formierten die Pressevertreter über 
den Rahmen des bevorstehenden 
Jubiläums mit Aktionen, Finanzan-
geboten und Festveranstaltungen. 
Ebenso wies man auf den 100. Ge-
burtstag des Weltspartages, als ei-
nen weiteren Grund hin, in Feier-
laune zu sein. „Als Landrat ist man 
gleichzeitig Vorsitzender des Spar-
kassen-Verwaltungsrates. Als ich 
damals antrat, hatte ich keine 
Kenntnis, dass diese Tätigkeit zu 
meinen Aufgaben zählte. Heute 
weiß ich, dass sie sehr interessant, 
aber auch arbeitsintensiv ist. 2024 
stehen neben dem 200-jährigen 
Sparkassen-Jubiläum auch das 30-
jährige Landkreis-Bestehen sowie 
die 70-Jahr-Feier der Musikschule 
Altenburger Land auf dem Plan“, 
so Uwe Melzer.
Und weiter ergänzte er: „Die Spar-
kassen zählen zu den ersten Kredit-
instituten, die der Bevölkerung er-
möglichten, Rücklagen zu bilden. 
Am 1. März 1824 wurde der Spar-
kassenverein in Altenburg eröffnet, 
damals wurde eine Mindesteinlage 
von vier Groschen und max. 25 
Reichstaler veranlagt. Im Laufe der 
Zeit entstanden in den umliegen-
den Städten weitere Sparkassen-
Vereine und unterstrichen die Er-
folgsgeschichte.“
Die Sparkasse Altenburger Land 
hat insgesamt 170 Mitarbeiter und 
die Frauenquote unter den Mitar-
beitern und in Führungspositionen 
ist übererfüllt. Ihre Bilanzsumme 
beträgt über 1,1 Milliarden Euro. 
Ein Teil des wirtschaftlichen Ertra-
ges gibt die Sparkasse durch Spon-
soring und Spenden an die Region 
zurück und so konnten in den ver-
gangenen 20 Jahren verschiedenste 
Projekte mit circa elf Millionen 
Euro unterstützt werden. Für das 
200-Jährige wurde der Slogan 

„Sparkasse. Mit Liebe zur Region 
seit 1824.“ kreiert und in einem 
Mitarbeiterwettbewerb einen spe-
ziellen Logoentwurf ausgeschrie-
ben. „Die Beteiligung war fantas-
tisch. Das Logo spiegelt unsere 
Regionalverbundenheit mit mar-
kanten Sehenswürdigkeiten wider. 
Gleichzeitig möchten wir unseren 
Kunden, unseren Mitarbeitern, den 
aktuellen und früheren Verwal-
tungsräten und unseren Geschäfts-
partnern für das Vertrauen und die 
Treue danken. Diese Partnerschaft 
gilt es für die künftige Generation 

attraktiv und liebenswert zu gestal-
ten und zu erhalten“, unterstrich 
Bernd Wannenwetsch.
Und Andreas Hohlfeld ergänzte: 
„Aus diesem besonderen Anlass 
werden wir ab Januar 2024 viele 
Produkte und Aktivitäten präsen-
tieren, die über den reinen Finanz-
dienstleistungsbereich hinausge-
hen. Ob für private Sparer oder 
Geschäftskunden, für jeden haben 
wir attraktive Angebote im Jahres-
verlauf vorbereitet.
Dabei sind wir uns unserer sozia-

Fortsetzung auf Seite 13

V. l. n. r. Bernd Wannenwetsch (Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Al-
tenburger Land), Uwe Melzer (Landrat/Verwaltungsratsvorsitzender 
der Sparkasse Altenburger Land) und Andreas Hohlfeld (Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Altenburger Land). Foto: sk
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HOLIDAY LAND Reisebüro Markus Bär
Sommeritzer Straße 41-43 · 04626 Schmölln

Telefon 034491/23090 · www.holidayland-schmoelln.de

0157 / 80 65 01 89 · steffen.tischow@t-online.de · www.hausmeisterservice-tischow.de

Frohes Fest & guten Rutsch!
Wir wünschen unseren Kunden, Partnern, Familien und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr 2024.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und freuen uns auf neue und spannende 

Projekte im nächsten Jahr.

❤

€

Gößnitz

Marina Heise
Beratungsstellenleiterin
Elie-Wiesel-Str. 53

☎ 0 34 47/5 10 78 60

KASSEN
Registrier- und

-Systemkassen für
Handel und Gastronomie

Waagen mit
Netzteil und Batterie

Preisauszeichner
Etiketten

Electronic-Cash-System
Kassenrollen

Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797

Funktel. 0172/3671903

       ir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr 2024.

W

200 Jahre Sparkasse Altenburger Land – Mit Liebe zur Region seit 1824

⊳ Alle Informationen zu den 
Vereinswettbewerben verbergen 
sich hinter dem QR-Code im 
Internet.

Fortsetzung von Seite 12
len Verantwortung bewusst, für 
uns sind Stiftungswesen und Spen-
denarbeit eine Herzensangelegen-
heit. Wir unterstützen die Arbeit 
von Vereinen und gesellschaftli-
chen Projekten in den Bereichen 
Sport, Kultur, Umwelt und Sozia-
les. Gerade die ehrenamtliche Ar-
beit gilt unser besonderes Interesse 
sowie der Förderung nachhaltiger
und dauerhafter Projekte, wie die 
Mitgestaltung des Skaterplatzes, 
die Errichtung der Schwalbentür-
me im Raum Schmölln, die Unter-
stützung der Kirchgemeinden zum 

Erhalt ihrer Kirchen oder die Kul-
turprojekte und die Vielzahl von 
Spenden im Raum Meuselwitz. 
Auch in den kleinen Gemeinden 
machen wir uns stark für deren 
Anliegen, wie die Mitfahrbank in 
Lödla oder die Gestaltung des 
Bushäuschens in Pflichtendorf.“
Vereinsförderung 2024
Hier sind jeweils ein kreativer und 
ein sportlicher Wettbewerb vorge-
sehen. Ab Januar startet der Krea-
tiv-Wettbewerb, an dem sich Ver-
eine, aber auch Kindertagesstätten 
und Schulen beteiligen können. In 
einem Videodreh soll die Jubilä-
umszahl 200 präsentiert und 
gleichzeitig dargelegt werden, 
worauf man im Verein, der Schule 
oder dem Kindergarten besonders 
stolz sei. Im sportlichen Wettbe-
werb werden Vereine in den Fo-
kus, unter dem Motto, gerückt: 

„Schritt für Schritt fürs Altenbur-
ger Land – Wer läuft am weites-
ten?“ Wer im Aktionszeitraum 
vom 1. bis 31. August 2024 (An-
meldung vom 1. Mai bis 30. Juni 
2024) die meisten Schritte zurück-
gelegt hat, auf den wartet eine 
stattliche Siegerprämie, dies gilt 
auch für den kreativen Wettbe-
werb, für den der Präsentations-
zeitraum 1. Mai bis 30. September 
2024 (Anmeldung vom 1. Januar 
bis 31. März 2024) festgelegt ist.
Sondereditions-Kalender
Zum Jubiläum wird es außerdem 
einen limitierten Jahreskalender 
mit einer Auflagenhöhe von 9.000 
Exemplaren geben, der ab sofort 
zur Abholung bereitliegt. Der Ka-
lender verbirgt eine Vielzahl von 
Informationen zur Sparkassenge-
schichte, Währungsunionen, Gerä-
teerklärungen, Immobilienstand-
orten, Sicherheit u. a. Außerdem 
finden man verschiedene QR-
Codes, die auf Angebote oder Ver-
anstaltungen hinweisen und im In-
ternet nachlesbar sind.
Kulturelle Veranstaltung
Vom 8. bis 10. August 2024 wird 
dann groß, mit Festakt, Benefizkon-
zert mit Lasershow (ABBA- und 
Queen-Revival-Show, der Karten-
vorverkauf startet im Januar 2024) 
und Mitarbeiterfamilienfest gefei-
ert. Die Sieger der vorgestellten 
Wettbewerbe werden am 11. No-
vember 2024 in Kosma gewürdigt.
Online-Gaming-Event „Volltref-
fer“
Am 21. September 2024 startet, in 
der Zeit von 13.00 bis 18.30 Uhr, 
in der ALWO Kotteritz ein Ga-
ming-Event. Insgesamt werden 
128 Teams (256 Spieler)  an meh-
reren Konsolen (32 Stück an 16 
Stationen) gleichzeitig gegenein-
ander antreten. Die Vergabe von 
Startplätzen findet als Verlosung in 
allen Schulen statt. Genauere In-
formationen und aktuelle Angebo-
te findet man auf der Homepage 
www.sparkasse-altenburgerland.
de. Silke Konzag

★★★★★★★



Altenburg/Ehrenberg. Im größ-
ten Altenburger Ortsteil Ehren-
berg geht eine Ära zu Ende. Die 
langjährige Ortsteilbürgermeiste-
rin Marina Baumann gibt ihr Eh-
renamt zum Jahresende aus priva-
ten Gründen auf, der Liebe wegen 

zieht es sie ins bayrische Weißen-
burg (gelegen zwischen Nürnberg 
und Augsburg). Altenburgs Ober-
bürgermeister André Neumann 
dankte ihr im Rathaus für ihr lang-
jähriges Engagement. Marina Bau-
mann ist seit dem 25. August 1996 

kontinuierlich als ehrenamtliche 
Ortsteilbürgermeisterin für Ehren-
berg tätig. „Dass ich jedes Mal bei 
den Wahlen großen Zuspruch er-
fahren habe, hat mich sehr gefreut 
und motiviert“, so Marina Bau-
mann. 
Zu ihren schönsten Erinnerungen 
an die vergangenen 27 Jahre ge-
hört der Abriss des ehemaligen 
Kulturhauses und die Entstehung 
des neuen Baugebiets „Zur Fasa-
nerie“ sowie des neuen Feuer-
wehrhauses in Ehrenberg. Unver-
gessen bleibt ihr auch, wie sie
die Bekanntschaft des „Wildecker 
Herzbubens“ Wolfgang Schwalm 
machte. Zu der Zeit arbeitete sie 
im städtischen Vollzugsdienst und 
wollte dem berühmten Volksmusi-
ker, der lange in Ehrenberg wohn-
te, ein Knöllchen verpassen, weil 
der in Altenburg im eingeschränk-
ten Halteverbot stand. So kam man 
ins Gespräch und es gelang Marina 
Baumann, den Prominenten für al-

lerlei Projekte zu gewinnen. So 
kochte er beispielsweise in einem 
städtischen Seniorenclub und sang 
dort live sein „Herzilein“.
„Ihre Senioren“ im städtischen 
Seniorenclub, die Mitglieder des 
Ortsteilrates, in den Freiwilligen 
Feuerwehren in Ehrenberg und Pa-
ditz sowie im Sportverein – sie alle 
wird Marina Baumann vermissen. 

Doch im Gespräch mit dem Ober-
bürgermeister versicherte sie, dass 
sie der Region verbunden bleiben 
werde. Sie bat das Stadtoberhaupt, 
sich gegenüber der Bahn für die 
Reaktivierung der Bahnstation in 
Paditz weiter einzusetzen. Der 
Oberbürgermeister sagte zu, das 
Thema nochmals gegenüber der 
Bahn anzusprechen. 
Ein aktuelles, bereits angeschobe-
nes Projekt, dessen Realisierung 
sie gern noch als Ortsteilbürger-
meisterin tatkräftig unterstützt hät-
te, ist die Schaffung eines Mehrge-
nerationenplatzes oberhalb der 
Mehrzweckhalle. Der Oberbürger-
meister versprach, sie zur Einwei-
hung des Platzes einzuladen – Ma-
rina Baumann ist ja nicht aus der 
Welt.  Bis zu den Kommunalwah-
len im kommenden Jahr führen die 
beiden stellvertretenden Ortsteil-
bürgermeister die Amtsgeschäfte 
weiter.

Stadtverwaltung Altenburg

Altenburger Land. Nach wie 
vor bestehen für die Apotheken 
massive Probleme bei der Arznei-
mittelversorgung, aber auch bei 
der Vergütung und in Folge bei 
der personellen Situation. 
Leider hat die Politik bisher in 
keiner Form auf die Warnungen 
der Apotheken reagiert und dies 
hat leider Folgen. Ab Januar 2024 
gibt es für das Altenburger Land 
einen veränderten Apothekennot-

dienst. Sowohl in der Stadt Alten-
burg als auch in der Nordregion 
(Meuselwitz/Lucka) bitten wir 
die Patienten, die neuen Apothe-
ken-Dienstpläne zu beachten.
Der Notdienstbereich der Stadt 
Altenburg wird auf die Orte 
Rositz (Glück-Auf-Apotheke Ro-
sitz) und Nobitz (Kröber-Apothe-
ke) ausgedehnt. 
In Meuselwitz und Lucka wird es 
in Zukunft einen Nachtdienst ge-

ben, der an den Rhythmus der Al-
tenburger Apotheken gekoppelt 
ist. Hier bitten wir die Patienten, 
sich in den Apotheken oder über 
Zeitung und Internet genau zu in-
formieren.
Die Dienste in Schmölln/Gößnitz 
und in Langenleuba-Niederhain 
bleiben unverändert.
Die Apotheker des Landkreises 
bitten um Ihr Verständnis.

Dr. Lutz Gebert
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Marina Baumann
Foto: Stadtverwaltung Altenburg

 Ortsteilbürgermeisterin von Ehrenberg verabschiedet

Landkreisapotheken mit anderem Dienstplan
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Allen ein frohes Fest und ein 
gesundes neues Jahr.

Fest der Liebe
Das Land über Nacht

in weiße Winterpracht gehüllt,
sucht nach seiner Heimat
und dem freudigen Glück,

sehnt sich
nach dem Zauberhaften,

Vergangenen,
in der Zeit zurück,

zunehmend entfremdet
vielerorts dieser Gedanke

wieder fußt.

Lauf durch die klirrendkalte,
zauberhaft glitzernde Nacht,

weihnachtlich, festlich
geschmückte Häuser mit ihren
hoffnungsspendenden Lichtern
den Weg zur Besinnung weisen.

Das Leuchten der Straßen
und das schimmernde Weiß

auf den Dächern,
noch weit ins alte Land

von der nahenden Weihnacht
kündet.

Erlebe diese spannende Zeit
der Zuversicht

mit all meinen Sinnen
und genieße so,

scheinbar
auch vielerorts nicht anders,

die Sehnsüchte
weihnachtlicher Freuden

mit all ihren verführerischen 
Düften,

ihren unterschiedlichen Sitten
und Bräuchen,

lebendig bis heute.

Träume vom Großen und Ganzen,
dem Zauberhaften, Vergangenen.

So verführt
vom weihnachtlichen Gedanken,

suche ich nach Hoffnung und 
Frieden in mir selbst.

Spüre tief in mir, 
in meinem Herzen,

die Sehnsucht nach der Freiheit,
der Liebe – dem Sein

und diesen einzigartigen Moment,
bisher bewahrt

in unser aller Gedanken.

Maurice Dantès,
Altenburg

Dachdeckerfachbetrieb
& Dachfachhandel

04626 Heyersdorf • Dorfstraße 36
Tel. 03762/938376 • Fax 941913 • Funktel. 0172/ 5936019

• DACHDECKERARBEITEN • DACHKLEMPNEREI
• ABDICHTUNGEN • GERÜSTBAU • BLITZSCHUTZ

Wir bedanken uns bei all unseren Kunden 
für die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen allen eine
besinnliche Weihnachtszeit
und einen gesunden
Start ins neue Jahr.

★

★

★

★

★

★
★

★

★
★

★

★

Elie-Wiesel-Straße 52 · 04600 Altenburg
Telefon 03447/844686

Praxis für Podologie
Silke Markowski

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 23. Dezember 2023, bis Sonntag, 7. Januar 2024

Kosmetik- und
Fußpflegestudio
Markowski
Fleischerberg 19
04617 Starkenberg

Wir wünschen all unseren Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2024.
Vielen Dank für das Vertrauen und
die Treue, die Sie uns in diesem Jahr
entgegengebracht haben.

Heidrun und Silke Markowski



Liebe Kunden, liebe Partner,

für die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bedanken.

  

Wir wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Vom 22.12.2023 bis 01.01.2024 haben wir Betriebsruhe.
Ab dem 02.01.2024 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!
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Immer ein
Funke voraus

04603 Nobitz, OT Löhmigen 22
Tel. 0 3 44 93/ 216 83

info@arlt-und-krafft.de
www.arlt-und-krafft.de

Wir wünschen allen Kunden
und Geschäftspartnern ein

frohes Fest und ein gesundes
neues Jahr.

Allen ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Weihnachtspäckchen-Aktion
 für Rumänien – Ein voller Erfolg

Gößnitz/Waldkirchen. Auch in 
diesem Jahr war die Weihnachts-
päckchen-Aktion für Rumänien 
wieder ein voller Erfolg, wie uns 
das ehrenamtliche Team der „Hilfe 
für Rumänien“ um Stephan No-
ritzsch aus Gößnitz und Kerstin 
Pistorius aus Waldkirchen (Vogt-
landkreis) berichtete. In der KU-
RIER-Ausgabe vom 21. Oktober  
2023 wurde unter anderem auch zu 
dieser Spendenaktion für bedürfti-
ge Menschen in Rumänien aufge-
rufen. „Die Hilfsbereitschaft unse-
rer Bevölkerung war ungebrochen. 
Es konnten diesmal 757 Weih-
nachtspakete, zusätzlich Windeln 
für Kinder und Erwachsene, Kos-
metika, medizinische Materialien, 
Spielzeug, Plüschtiere, Grundnah-
rungsmittel und Süßigkeiten, De-
cken, Fahrräder, Selbstgestricktes 
(Mütze, Schal, Handschuhe), Pup-
penstube und Zubehör und mehre-
re Rollatoren, am 18. November 
2023, auf die Reise gehen.“ teilte  
Kerstin Pistorius mit. In den frü-
hen Morgenstunden fuhren drei 
Fahrzeuge, gesponsert von den 
Firmen Oswald Meister GmbH aus 
Crimmitschau und der Firma Han-
dicap-Service Rico Golla aus Al-
tenburg, in Richtung Ludus in Ru-

mänien. Die sechs Fahrer Martina 
Kaupe, Manfred Götz, Steffen 
Reimstein, Jens Turau, Uwe Tho-
mas und Kerstin Pistorius, vor de-
nen eine Strecke von 1.400 Kilo-
metern lag, nahmen extra Urlaub 
und bezahlten die Unterkunft und 
Verpflegung aus eigener Tasche. 
Am Nachmittag des 19. November 
2023 kam die Fahrzeugkolonne in 
Ludus an. Persönlich wurden die 
Geschenke in Kindergärten, Schu-
len, Alten- und Pflegeheimen, Be-
hinderten-Einrichtungen, bei Fa-
milien und an Menschen auf der 
Straße verteilt. Dies geschah in 
den rumänischen Orten Ludus, 
Atintis, Iernut, Bichis, Ozd, Nan-
dra, Baia de Aries und vielen ande-

ren. „Der größte Lohn des Fahrer-
teams waren die leuchtenden Kin-
deraugen und die glücklichen Er-
wachsenen. Freude und etwas 
Normalität zu schenken, gerade 
zur Weihnachtszeit, war die Inten-
tion unserer langen Reise, welche  
am 25. November 2023 wieder zu 
Hause endete.“ berichtete Kerstin 
Pistorius und sagte: „Das ,Rumä-
nien-Team‘ möchte sich herzlich 
bei allen Spendern und Sponsoren 
für ihre großartige Hilfe bedanken. 
Nur dadurch konnte der Transport 
überhaupt realisiert und wieder so 
erfolgreich werden. Wir wünschen 
allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
2024.“ Ellen Peter

Foto: Kerstin Pistorius

★
★

★
★

Gößnitz. Mit dem Lied „Weih-
nachtszeit, schöne Zeit“ stimmte 
am Donnerstag, 14. Dezember 
2023, Tontechniker Thomas Haa-
ser im Betreuten Wohnen des Pfle-
gedienstes Hose in Gößnitz auf das 
Fest der Liebe ein. Die 42 Senio-
ren/-innen) genossen den Lieder-
reigen unter einem prächtig ge-
schmückten Weihnachtsbaum im 
Kerzenschein und zwischen mit 
Lametta geschmücktem Tannen-
grün. „Sehr gut, dass hier unsere 
Veteranen, umsorgt vom fleißig 
agierenden Pflegepersonal, in al-
lerbeste Weihnachtslaune kom-
men“, meinte Besucher Richard 
Gruner, der seiner Oma Brigitte 
Mikoleiczik Gesellschaft leistete. 
Jubelnd wurde der internatio-
nal bekannte Wildecker Herzbube 
Wolfgang Schwalm begrüßt, der 
mit „Alle Jahre wieder kommt, da 

Ich bedanke mich 
bei all meinen Mitarbeitern, 

Kunden und Geschäftspartnern für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die 

gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und erholsame Feiertage. 

Für das neue Jahr wünsche ich vor 
allem Gesundheit, Erfolg und 

Zufriedenheit.          Tilo Knorr

… wünscht allen Patienten,
zuweisenden Ärzten,

Interdisziplinären Fachkräften
und Geschäftspartnern

ein frohes Fest und 
ein gesundes Jahr 2024.

Wettinerstraße 24 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/31 52 42 · Fax 0 34 47/89 23 40

Robert-Koch-Straße 95 · 04626 Schmölln
Telefon 0 34 47/52 16 44

Schmiedegasse 1 · 04639 Gößnitz
Telefon 03 44 93/7 16 97

Das Team der Praxen für ✰

Ergotherapie
Kirsten Mahn

✰

✰

✰ ✰

✰

✰

✰

✰
✰

✰

✰

✰

✰

✰

✰

✰



Liebe Kunden, liebe Partner,

für die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bedanken.

  

Wir wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Vom 22.12.2023 bis 01.01.2024 haben wir Betriebsruhe.
Ab dem 02.01.2024 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Telefon 0 15 20/1 76 90 54
oder 0 34 47/8 99 35 49
Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de

Mehr unter: www.heizung-sanitaer-altenburg.de

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Wir bedanken uns bei unseren Kunden  
und Geschäftspartnern                                   

für das entgegengebrachte Vertrauen           
und die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest, erholsame 

Feiertage und für das neue Jahr vorallem 
Gesundheit, Erfolg und Zufriedenheit.
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Allen ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Steinwitz Nr. 29 ·                                  04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/3   158 50 • Fax 5   198 34 • Funk 0   160/9    9735 96 07

E-Mail: info@elektro-meierott.de

Inh. Lutz Reuter

★ ★
★… wünscht seinen Kunden und

Geschäftspartnern ein ruhiges und 
besinnliches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr alles Gute.

ren. „Der größte Lohn des Fahrer-
teams waren die leuchtenden Kin-
deraugen und die glücklichen Er-
wachsenen. Freude und etwas 
Normalität zu schenken, gerade 
zur Weihnachtszeit, war die Inten-
tion unserer langen Reise, welche  
am 25. November 2023 wieder zu 
Hause endete.“ berichtete Kerstin 
Pistorius und sagte: „Das ,Rumä-
nien-Team‘ möchte sich herzlich 
bei allen Spendern und Sponsoren 
für ihre großartige Hilfe bedanken. 
Nur dadurch konnte der Transport 
überhaupt realisiert und wieder so 
erfolgreich werden. Wir wünschen 
allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
2024.“ Ellen Peter

Foto: Kerstin Pistorius

★ ★★
★

Weihnachtsfeier im Betreuten Wohnen 
des Pflegedienstes Hose in Gößnitz

Gößnitz. Mit dem Lied „Weih-
nachtszeit, schöne Zeit“ stimmte 
am Donnerstag, 14. Dezember 
2023, Tontechniker Thomas Haa-
ser im Betreuten Wohnen des Pfle-
gedienstes Hose in Gößnitz auf das 
Fest der Liebe ein. Die 42 Senio-
ren/-innen) genossen den Lieder-
reigen unter einem prächtig ge-
schmückten Weihnachtsbaum im 
Kerzenschein und zwischen mit 
Lametta geschmücktem Tannen-
grün. „Sehr gut, dass hier unsere 
Veteranen, umsorgt vom fleißig 
agierenden Pflegepersonal, in al-
lerbeste Weihnachtslaune kom-
men“, meinte Besucher Richard 
Gruner, der seiner Oma Brigitte 
Mikoleiczik Gesellschaft leistete. 
Jubelnd wurde der internatio-
nal bekannte Wildecker Herzbube 
Wolfgang Schwalm begrüßt, der 
mit „Alle Jahre wieder kommt, da 

Christuskind auf die Erde nie-
der“ einen Reigen mit christlichen 
Weihnachtsliedern und Volkswei-
sen startete. 
Als Herzbube Schwalm mit dem 
Lied „Herzilein“ brillierte, kursier-
te die Feststimmung hin auf Hö-
henflug. Der 93-jährige Mitbe-
wohner Gerd Rackwitz schunkelte 
beschwingt mit und sagte: „Neben 
der täglich guten Versorgung hier 
im Haus steht auch diese Weih-
nachtsfeier für eine sehr unter-
haltsame Festlichkeit.“  Wenig 
später nahm Herzbube Schwalm 
sein Publikum beim Rennsteiglied 
sogar musikalisch mit auf eine 
Reise in die Thüringer Höhenland-
schaft.
Im Zuge des Liederreigens gedie-
hen Kaffee, Stollen und Gebäck 
zu besonderen Leckerbissen. Wäh-
rend Pflegerin Manuela Gehrke 

flink den Senioren Sekt und Glüh-
wein reichte, betonte sie treffend: 
„Mir ist es in der Weihnachtszeit 
ein Herzensbedürfnis, unseren zu 
betreuenden Mitbürgern ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern.“  
Danach schlüpfte sie in die Rolle 
des Christkindes Manuela, das ge-
meinsam mit Knecht Ruprecht 
Heiko die Senioren reichlich be-
schenkte. Nach der Ansage des 
Gedichtes „Advent, ein Lichtlein 
brennt“ entlockte auch Seniorin 
Christa Ziegner dem Weihnachts-
mann einen dicken Geschenkbeu-
tel.  Auch die üppige Abendmahl-
zeit sorgte noch für wahre 
Gaumenfreuden. Letztlich dankten 
die Bewohner/-innen ihrem Pfle-
gepersonal um Leiterin Manuela 
Posselt herzlich für die Ausrich-
tung dieser prima Weihnachtsfeier. 

Wolfgang Riedel

Wolfgang Schwalm, ein Urgestein der Wildecker 
Herzbuben, erfreute die Senioren mit christlichen 
Weihnachtsliedern und Volksweisen.

Weihnachtsmann Heiko beschenkte hier in Begleitung 
des Christkindes Manuela die Seniorin Christa Zieg-
ner. Fotos (2): Wolfgang Riedel

Kirschke Steuerberatung
persönlich | zuverlässig | praxisnah | innovativ

Kirschke Steuerberatung
Ackerstraße 12 · 04610 Meuselwitz

Telefon 03448/44030
E-Mail info@kirschke-steuerberatung.de

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei unseren Mandanten und Geschäftspartnern für 

das entgegengebrachte Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
ein frohes Fest, einen guten Rutsch sowie 

alles Gute für 2024.



Unsere Leistungen mit Lieferservice für privat und geschäftlich:
•  Waschen/Reinigen von Woll- und Einzugsdecken
•  Federbetten/Kissen •  Teppiche •  Lederjacken
• Annahme Chemische Reinigung • Desinfektionswäsche
•  Bügelservice für Hemden
•  Wäsche schrankfertig und zum Mangeln
•  Schuh- und Taschenreparatur

Unsere weiteren Annahmestellen:
Altenburg: Schneiderstudio Fischer, Käthe-Kollwitz-Straße 61

Lotto – Zeitungen, A.-Einstein-Straße 48
Schuhreparaturdienst Engert, Schmöllnsche Straße 4

Dobitschen: Birgits Nähkästchen, Straße der Einheit 1
Meuselwitz:
Lucka: Apelt’s Laden, Hemmendorfer Straße 1
Regis-Breitingen: Servicequelle, Deutzener Straße 20 a

✩
✩

✩
✩

✩

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und
Geschäftspartnern für ihre Treue und wünschen
frohe Weihnachten sowie einen guten Rutsch.

Chemische Reinigung Scheibner, Bebelstraße 9

www.containerdienst-seyfarth.de

✆ 03 44 91
55 20 20
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Allen ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Inhaber M. Kilinçer Johannisstraße 41
04600 Altenburg

Tel. 03447/519944 · Handy 0163/2003331

Mo bis Fr 9.00 bis 13.00 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI

24 Jahre

Poderschauer Gasse 4
04610 Meuselwitz

0 34 4870 33 33
Öffnungszeiten

 Mo.-Fr. 6.30-18.00 Uhr
 Sa.       6.30-12.00 Uhr

✶✶

✶

✶ ✶✶

✶

✶
✶

✶

✶ ✶

Presseshop
Starke✶ ✶

✶

Weihnachtstanz mit 
„Zentromer“

Schmölln (Pi). Wie jedes Jahr am 
Tag vor Heiligabend (23.12.) steigt 
ab 20.00 Uhr (Einlass: ab 19.00 
Uhr) im MusicClub Schmölln, An 
der Sprotte 5/1, der inzwischen 
schon legendäre Weihnachtstanz 
mit „Zentromer“. Seit vielen Jah-
ren sorgen die Mannen um Sänger 
und Bandleader Bernd Witte für 
einen Weihnachtsauftakt der etwas 
anderen Art. 
Für alle, die sich vor den besinnli-
chen Weihnachtstagen nochmal so 
richtig austoben wollen; mit rocki-
ger Cover-Musik von den 70ern 
bis heute wird für reichlich Stim-
mung gesorgt. Und wer das in den 
letzten Jahren bereits miterlebt hat, 
weiß, dass es besser ist, sich recht-

zeitig Karten zu sichern! Aufgrund 
eventuell starker Nachfrage und 
begrenzter Platzkapazität emp-
fiehlt es sich, den Onlineverkauf 
über www.musicclub-sln.de zu 
nutzen.
Traditionell findet dann am 28. 
Dezember 2023, ab 18.00 Uhr, die 
große Jahresabschluss-Session als 
Dankeschön für alle treuen Freun-
de, Fans und Besucher statt. Ein-
tritt ist frei.
Ausblick
– Freitag, 12.01.2024, 21.00 Uhr, 
Andreas Diehlmann (DE)/Texas-
Blues meets Rock’n’Roll, 21.00 
Uhr
– Samstag, 20.01.2024, 21.00 Uhr, 
Big Creek Slim Band (DK), Blues

Foto: Zentromer

Altenburg. Am Abend des 12. De-
zember 2023 öffnete die Brüder-
kirche in Altenburg ihre Türen für 
einen zauberhaften Abend voller 
Liebe, Freude und Gemeinschaft: 
Die jährliche Weihnachtsgala der 
Freien Grundschule Christian Fe-
lix Weiße fand statt.
Der Glanz der festlichen Dekorati-
on spiegelte die Vorfreude der 
Schüler, Lehrer und Gäste wider, 
die sich versammelt hatten, um die 
Wärme der festlichen Jahreszeit zu 
teilen. Pünktlich um 16.30 Uhr er-
öffnete die Schulleitung die Gala 
mit einer herzlichen Begrüßung, 
die die Magie des Moments ein-
fing. Die Schüler der Grundschule 
präsentierten mit einer beeindru-
ckenden Leidenschaft traditionelle 
Weihnachtslieder, Theaterauffüh-
rungen und Gedichte. Die Bühne 
wurde zum Ort der Träume, auf 
der die jungen Künstler mit ihren 
Talenten und Emotionen das Pu-
blikum verzauberten. Der Applaus 
hallte durch die alten Gemäuer der 
Brüderkirche und schuf eine At-
mosphäre der Verbundenheit und 
Begeisterung.

★
★★
★



Wir wünschen eine
schöne Weihnachtszeit.
Viel Glück und Erfolg
auch im nächsten Jahr,

denn auch dann
bin ich wieder für Sie da.

Ihre Susan
Karl-Marx-Straße 19 · 04610 Meuselwitz

Telefon 0 3448/28 88

Alle Jahre wieder ist es so weit!

Salon Gierczuch
Susan Gierczuch-Bärbig
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Allen ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen unseren werten Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.

Neubau •  Umbau •  Sanierung

Zum Wiesengrund 9, 04600 Altenburg/OT Kosma
Telefon 0 34 47/50 09 15 •  Fax 0 34 47/50 19 15

Moritzstraße 18
04600 Altenburg

Tel. 0 34 47/8 9 0133

zeitig Karten zu sichern! Aufgrund 
eventuell starker Nachfrage und 
begrenzter Platzkapazität emp-
fiehlt es sich, den Onlineverkauf 
über www.musicclub-sln.de zu 

Traditionell findet dann am 28. 
Dezember 2023, ab 18.00 Uhr, die 
große Jahresabschluss-Session als 
Dankeschön für alle treuen Freun-
de, Fans und Besucher statt. Ein-

– Freitag, 12.01.2024, 21.00 Uhr, 
Andreas Diehlmann (DE)/Texas-
Blues meets Rock’n’Roll, 21.00 

– Samstag, 20.01.2024, 21.00 Uhr, 
Big Creek Slim Band (DK), Blues

Magischer Abend voller Emotionen in der 
Brüderkirche Altenburg

Altenburg. Am Abend des 12. De-
zember 2023 öffnete die Brüder-
kirche in Altenburg ihre Türen für 
einen zauberhaften Abend voller 
Liebe, Freude und Gemeinschaft: 
Die jährliche Weihnachtsgala der 
Freien Grundschule „Christian Fe-
lix Weiße“ fand statt. Der Glanz 
der festlichen Dekoration spiegelte 
die Vorfreude der Schüler, Lehrer 
und Gäste wider, die sich versam-
melt hatten, um die Wärme der 
festlichen Jahreszeit zu teilen. 
Pünktlich um 16.30 Uhr eröffnete 
die Schulleitung die Gala mit einer 
herzlichen Begrüßung, die die 
Magie des Moments einfing. Die 
Schüler der Grundschule präsen-
tierten mit einer beeindruckenden 
Leidenschaft traditionelle Weih-
nachtslieder, Theateraufführungen 
und Gedichte. Die Bühne wurde 
zum Ort der Träume, auf der die 
jungen Künstler mit ihren Talenten 

und Emotionen das Publikum ver-
zauberten. Der Applaus hallte 
durch die alten Gemäuer der Brü-
derkirche und schuf eine Atmo-
sphäre der Verbundenheit und Be-
geisterung. Diese Weihnachtsgala 
war mehr als eine schulische Ver-
anstaltung – sie war eine Reise 

durch die Emotionen, die die Fest-
tage so besonders machen. Die Or-
ganisatoren möchten allen, die 
diesen Abend zu etwas Besonde-
rem gemacht haben, von Herzen 
danken. Durch die gemeinsamen 
Momente der Freude und des Mit-
einanders wurde nicht nur das ver-

gangene Jahr gewürdigt, sondern 
auch eine Brücke zu neuen Hoff-
nungen und Herausforderungen im 
kommenden Jahr geschlagen.

Torsten Fröhlich, 
1. Vorsitzender „Förderverein 

Freie Grundschule 
Christian Felix Weiße“

Foto: Ulrich Heidl

FROHE WEIHNACHTEN,
EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR

wünscht die Freimaurerloge
ARCHIMEDES

ZU DEN DREI REISSBRETERN
allen Freunden, Bekannten sowie

ihren Mitgliedern und deren Angehörigen.

https://loge-altenburg.clubdesk.de/
seit 1742
Freimaurer in Altenburg

★
★

★
★

Schüler der Klasse 10a beim Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt.

Aus unserer Leserpost

Meuselwitz. Wir, die Klasse 10 a 
des Seckendorff-Gymnasiums, stell-
ten uns in der Vorweihnachtszeit 
gleich zweimal der Herausforde-
rung, Geld für unser Schulfest am 
Ende des Schuljahres zu sammeln. 
Los ging es mit einem zweitägigen 
Kuchenverkauf bei der Winters-
dorfer Spielzeugbörse. 
Hier ging nicht nur reichlich selbst-
gebackener Kuchen über den 
Tisch, sondern auch heiße Geträn-
ke und selbst getöpferte Weih-
nachtsgeschenkartikel. Eine Wo-
che später boten wir auf dem 
verschneiten Weihnachtsmarkt in 
Wintersdorf selbst gemachte Man-
deln und Stollen, Punsch und hei-
ße Schoki sowie tolle Geschenkar-
tikel rund um Wintersdorf an. 
Beide Aktionen waren für uns fi-
nanziell sehr erfolgreich und 
machten uns viel Spaß.

Luca Glänzel (10 a)

Foto: privat
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Wir suchen einen

für Installation, Verkabelung und Anschluss der Anlagenkompo-
nenten von Abwasser- und Wasseraufbereitung. In Laboren,
Forschungsinstituten und -einrichtungen, Krankenhäusern
und Industriebranchen.

Voraussetzung:
• Abgeschlossene Berufsausbildung

oder eine vergleichbare Qualifikation
• Führerscheinklasse B

Wir bieten:
• attraktive Vergütung (weit übertariflicher Lohn)
• zukunftssicherer Arbeitsplatz
• Stellen der Arbeitskleidung inkl. Werkzeug
• Unterkunft (EZ) wird gestellt •  Fahrzeiten bezahlt
• tarifliche Auslöse • 13. Monatsgehalt (Weihnachtsgeld)
• Erholungsbeihilfe •  monatl. Tankgutschein (50,- ) usw
  •  Ablösepämie 2.000,- 

Tel. 0 34 47/3 1 38 82 · Fax 0 34 47/8 9 53 82 · Mobil 0 1 51/6 4 32 35 29
www.mpe-elektrotechnik.de · E-Mail info@mpe-elektrotechnik.de

Inh. Melanie Pawelczyk

Wir wünschen allen ein
frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues
Jahr 2024.

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Wir sind ein familiär geführtes Unternehmen aus dem Altenburger Land mit etwa 30
Kollegen und führen seit drei Jahrzenten Elektro- und Trockenbauarbeiten in kleineren
Einkaufsmärkten (überregional) sowie Elektroarbeiten für privat und Gewerbe (regional)
aus. Deine Aufgaben sind Kabel verlegen, Verteilungen anschließen, Beleuchtungen
einbauen sowie Prüfungen und Reparaturen durchführen. Die Arbeiten werden durch uns
drei Brüder nicht nur vor- und nachbereitet, wir stehen permanent an der Seite unserer
drei-Kollegen-Teams und begleiten die Ausführung.
Warum zu uns?
 - Nur 3 Nächte auswärts von Montag 6 Uhr – bis Donnerstagnachmi�ag
 - Freitag, Samstag, Sonntag frei, keine Schichtarbeit
 - Start in Gößnitz mit Firmenfahrzeugen (Hin- und Rückfahrt)
 - Arbeiten im 3-Mann-Team, mit Kollegen aus dem regionalen Umfeld
 - Einzelzimmer mit Frühstück - Bezahlte Fahrzeit
 - 14/28 € Auslöse pro Tag, steuerfrei - 30 Tage Urlaub
 - Sonderzahlungen - Unbefristeter Arbeitsvertrag
 - Marken-Arbeitskleidung - Werkzeug wird gestellt
 - Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge (Partner regionale Bank)
 - Jährliche Elektroschulung, Arbeitsbühnenschein, Erste-Hilfe-Kurs
 - Private Nutzung Firmenfahrzeuge, nach Vereinbarung
 - Arbeitsmedizinische Betreuung durch regionale Praxis
 - Arbeitsschutzbetreuung durch regionales Ingenieurbüro
 - Gemeinscha�liche Mitarbeiterveranstaltungen

Gößnitz, Altenburger Land

Schwab Elektrotechnik ZAG GmbH

Elektriker gesucht
(Regional und Montage)

4.000 € Wechselbonus + 4-Tage-Woche (bei Montage)

Sehr hohe, übertarifliche Bezahlung

(Vorarbeiter und Monteure)
Gern auch Lehrlinge für Start 2024, Quereinsteiger, Helfer mit Führerschein (m/w/d)

Weitere Infos oder Terminvereinbarung gern unter 0172/1727257 oder 034493/21478.
Unterlagen gern an Karl Liebknecht Straße 14 a · 04639 Gößnitz oder per E-Mail:

schwab.elektrotechnik@t-online.de · www.elektrotechnikschwab.de

SUCHE engagierte, teamfähige, qualifizerte

Wir suchen:
Monteure für Heizung/Lüftung/Sanitär m/w/d
gern auch Quereinsteiger, teilweise Montage von Mo.-Do.

Bewerbung bitte an: GTS Schappach & Baum GbR
Quarzring 1 • 04600 Altenburg • Tel. 01 72/9 73 99 26

Wir führen durch: alle Reparaturen und Erneuerungen Ihrer Heizungsanlage 
im gesamten Altenburger Land, bis 100 km Entfernung.

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Berufswechsel 
txn. Handschuhe, Schutzbrille, Si-
cherheitsschuhe – in vielen Beru-
fen ist die persönliche Schutzaus-
rüstung ganz normaler Bestandteil 
der täglichen Arbeit. Und dennoch 
steigt die Zahl jener, die an einer 
Berufskrankheit leiden. Nur etwa 
jeder zweite Verdachtsfall wird 
von den Unfallkassen anerkannt. 
Aber auch ohne offizielle Anerken-
nung gilt:  Wenn die Arbeit krank 
macht, ist es eine gute Idee, sich 
nach einem neuen Job umzusehen. 
Wer durch den beruflichen Alltag 
unter Gesundheitsproblemen lei-
det, wechselt in der Regel nicht nur 
den Arbeitgeber, sondern meist 
auch die Branche. Für Erkrankte 
bedeutet das, zunächst einen ge-
eigneten Beruf zu finden und sich 
dann möglichst kurzfristig die not-
wendigen Kenntnisse und Fähig-
keiten anzueignen. Das gelingt 
durch Workshops, Schulungen 
oder Fort- und Weiterbildungen – 
die beispielsweise erfahrene Perso-
naldienstleister anbieten. „Dass 
Zeitarbeitsfirmen ein guter An-
sprechpartner sind, um nach einer 
Berufskrankheit auf dem Arbeits-
markt wieder Fuß zu fassen, ist 
vielen gar nicht bewusst“, sagt Pe-
tra Timm, Pressesprecherin von 
Randstad Deutschland.  

Reinigungskraft von privat 
gesucht

nur weiblich, gern auch älter, 
für gepflegtes EFH Nähe Altenburg. 
Einsatz 14-tägig, je circa 6 Stunden. 

Kurze Bewerbung erbeten.
Chiffre P 89

Inhaber: André Tietze
August-Bebel-Platz 5
04617 Fockendorf
E-Mail: autoservicetietze@googlemail.com

Telefon 03 43 43/9 08 76
Telefax 03 43 43/9 08 87
Funk 01 63/3 15 52 93

KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und suchen zum nächstmög-  
lichen Termin eine(n) Kfz-Mechatroniker(in)
Ihr Profil:
■ Abgeschlossene Berufsausbildung zum Kfz-Mechaniker,   
 Mechatroniker, Elektriker oder Karosseriebauer
■ Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Motivation
■ Teamfähigkeit und Freude an Fahrzeugen

Ihre Aufgaben:
■ Wartung, Prüfung und Instandsetzung von Pkw
■ Fehlerdiagnose und Fehlerbehebung
■ Service- und Pflegearbeiten

Unser Angebot:
■ Voll- und Teilzeit möglich
■ Abwechslungsreiche Tätigkeit
■ Interessante Fortbildungsmöglichkeiten
■ Attraktive Konditionen und Sozialleistungen
■ Leistungsgerechte Vergütung, Lohn verhandelbar
Kontaktaufnahme über WhatsApp möglich.
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Unser aktuelles Stellenangebot 

Lkw-Fahrer bis 7,5 Tonnen 
im Nahverkehr m/w/d
wir bieten:
–  sorgfältige Einarbeitung
–  einen sicheren Arbeitsplatz
–  attraktive Entlohnung
–  keine Schichten
–  keine Wochenendarbeit

–  betriebliche Altersvorsorge
–  vergünstigter Personaleinkauf
–  ein gutes Betriebsklima
–  gute Chancen zur beruflichen

Weiterentwicklung
–  Fahrgeldvergütung

Kauritzer Straße 29, 04639 Gößnitz 
Telefon 034493/36531, E-Mail  I.Porzig@alaska-tkk.com 

Voraussetzung:
entsprechende Fahrerlaubnis und 
Fahrerkarte mit gültigen Modulen 

SUCHE
zuverlässigen
Mitarbeiter

– für Hausmeisterdienste –
• auf Mini-/Teilzeitjob

• ab sofort für Meuselwitz
oder Altenburg

(Kleiner Lebenslauf wäre nett.)
Bewerbung unter 

Chiffre P 88

Fa. Transport & Service sucht:

zuverlässige Mitarbeiter m/w/d

• geringfügig, Teil- oder Vollzeit mgl.
• im Raum Altenburg • für Pharma-,

Post- oder Laborservice
– gern auch ältere Kollegen –

Infos und Bewerbung
unter Tel. 01 76/76 89 59 17 oder 

E-Mail jklog24@t-online.de

Weiterbildungsagentur Thüringen-Ost gegründet
Gera. Die Folgen der demografi-
schen Entwicklung zeigen sich  zu-
nehmend auch am Arbeitsmarkt in 

Ostthüringen. Beinahe alle Wirt-
schaftszweige sind vom Fachkräf-
temangel betroffen. Gleichzeitig 

verändern Digitalisierung und Au-
tomatisierung die Arbeitswelt der 
Betriebe und Beschäftigten. Digi-
tale und ökologische Transformati-
onsprozesse machen Qualifizie-
rung unerlässlich. Gemeinsam mit 
dem Thüringer Landesverwal-
tungsamt begegnet die Agentur für 
Arbeit Thüringen Ost dem     
Strukturwandel und gründete hier-
für am 5. Dezember 2023 die Wei-
terbildungsagentur Thüringen Ost. 
„Die Regionalstelle Ostthüringen 
im Landesverwaltungsamt ist seit 
vielen Jahren in der Region veror-
tet. Als erfahrener Ansprechpartner 
für arbeitsmarktpolitische Themen, 
Förderung vor Ort und über die 
Einbindung in lokale und regionale 
Netzwerke verfügen wir über de-
taillierte Standortkenntnisse. In der 
Weiterbildungsagentur Thüringen 
Ost werden wir gemeinsam mit der 
Agentur für Arbeit Thüringen Ost 
die regionalen Kompetenzen bün-
deln und    einen wichtigen Beitrag 
zur Sicherung der Fachkräftesitua-
tion leisten. Weiterbildungsinteres-
sierten Unternehmen und deren      
Beschäftigten bieten wir auf diese 
Weise Beratung aus einer Hand 
und schaffen so einen deutlichen 
Mehrwert für die Region“, sagte 
Frank Roßner, Präsident des      
Thüringer Landesveraltungsamtes 
TLVWA. Stefan Scholz, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
zeigte sich sehr zufrieden mit der 
außerordentlich intensiven und 
letztlich erfolgreichen Zusammen-
arbeit mit der Regionalstelle des 
Thüringer Landesverwaltungsam-
tes in Gera. 
Die Beraterinnen und Berater der 
Weiterbildungsagentur begleiten 
Unternehmen, die sich für die Zu-
kunft fit machen, Nachwuchs si-
chern, Fachkräfte entwickeln und 
binden möchten auf diesem Weg. 
Sie finden gemeinsam passende 
Qualifizierungen und zeigen auf, 
welche finanziellen Fördermög-
lichkeiten es für die Weiterent-
wicklung des Personals gibt. Die 
Beratung kann in den Geschäfts-
stellen der Arbeitsagentur erfolgen.
Agentur für Arbeit Thüringen Ost

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

Rechtsanwaltsfachangestellte oder Kaufleute 
für Bürokommunikation (m, w, d) in Voll- oder Teilzeit
Sie erwartet:

• Flexible Arbeitszeiten
• Gute Weiterbildungsmöglichkeiten und Schulungen
• Leistungsgerechte Bezahlung
• 13. Gehalt
• 26 Tage Urlaub

Ihre Aufgaben:
• Aktenführung (analog und digital)
• Erstellung von Schriftsätzen und schreiben nach Diktat
• Bearbeitung von Posteingang und Postausgang
• Überwachung von Terminen und Fristen
• Telefonische Mandatsbetreuung

Das bringen Sie mit:
• Abgeschlossene Ausbildung als Kaufleute für Bürokommunikation oder 
Rechtsanwaltsfachangestellte (m, w, d)

• Hohes Engagement und Qualitätsbewusstsein
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Kenntnisse in RA-Micro und MS-Office von Vorteil

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung per Post oder per E-Mail an: 
Rechtsanwaltskanzlei Schwerd • Hausweg 9A • 04600 Altenburg 
Tel. 0 34 47/51 35 90 • d.schwerd@kanzlei-schwerd.de

r e c h t s a n w a l t s k a n z l e i
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Seit 23 Jahrenfür Sie da.

GEWERBEHOF „ALTE ZIEGELEI“

K.-Kollwitz-Str. 61, Altenburg

Tel. 03447/890580
Fax 03447/890578

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

www.schneiderstudio-fischer.com

Für das

entgegengebrachte Vertrauen

bedanke ich mich recht herzlich.

Ich wünsche meinen Kunden 

ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr.

Montag          9.00-14.00 Uhr
Dienstag       9.00-17.00 Uhr
Mittwoch       nach Vereinbarung
Donnerstag  9.00-17.00 Uhr
Freitag          9.00-14.00 Uhr

51 kw

✔ Maler-, Tapezier- u. Bodenbelagsarbeiten
✔ Fassadengestaltung
✔ Kreative Wandgestaltung aller Art

OT Zschernichen Nr. 24
04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 034497/81659, Fax 034497/81679
Funk 0173/5604160

Lassen Sie sich inspir ieren …

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern besinnliche 

✫
✫

Feiertage sowie ein gesundes neues Jahr.

✫
✫✫

✫
✫
✫ ✫

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 

ein frohes 
Weihnachtsfest 
und erholsame 

Feiertage 
sowie einen 

guten Rutsch 
ins neue Jahr

2024!

Kachelöfen & Kamine
Ofenbau
Carsten Herziger und Sohn
Ofenbaumeister • Innungsfachbetrieb

• Kachelöfen u. Kamine
• Öfen •Backöfen •Herde
• Warmwasser- und

Luftheizungsanlagen
• Schornsteintechnik
• Restauration •Reparatur
• Planen und Bauen

Besuchen Sie uns im Internet www.ofenbau-herziger.de
 Lohma 32 • 04618 Langenleuba-Niederhain 

E-Mail ofenbau-herziger@t-online.de
Tel. 3 44 97/8 12 44 · Fax 03 44 97/8 15 56 · Funk 0 17 35 86 75 57

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr.

Original

∙

2/65

51 KW

WG „Nobitz“

Schlachtfest mit Musik – 300 Gäste jubelten, 
sangen mit und genossen den „fetten“ Wurstteller
Nobitz. Das 1. Ostthüringer Blas-
orchester Nobitz e. V. unter Lei-
tung von Maik Gräfe erfreute am 
Sonnabend, 25.11.2023, mit dem 
traditionellen „Schlachtfest mit 
Musik“ in der Nobitzer Mehr-
zweckhalle wieder bis zu 300 Gäs-
te aus nah und fern. Orchesterchef, 
Instrumentalist und Sänger Maik 
Gräfe startete mit dem Ernst- 
Mosch-Song „Stunden, die man 
nie vergisst“ den bunten Melodi-
enreigen, den weiterführend Volks-
lieder wie „Rauschende Birken“ 
bis hin zu Schlagern des unver-
gesslichen Bill Ramsey bereicher-
ten. Starmusiker Gräfe sang, so 
wie einst Ramsey, „Pigalle, die 
große Mausefalle mitten in Paris“, 
und schon erinnerten sich viele äl-
tere Gäste an die ersten 1960er-
Jahre, als dieses Lied in der BRD 
zum Superhit gedieh.
Im Liedrhythmus schwang Helga 
Jungbeck, Geschäftsführerin der 
Altenburger Senffabrik, heiter mit 
und betonte: „Dieses Highlight 
hier im Altenburger Land ist im-
mer wieder schön. Gern haben wir 
unter anderen mal dem Veranstal-
ter, dem Nobitzer Orchester, zwei 
Trompeten geschenkt.“ Allerbeste 
Laune herrschte auch am Gäste-
tisch der Altenburgerin Monika 
Richter, die vor allem den Sänger 
und Saxophonisten Maik Gräfe 
lobte, der zudem als Chef-Festor-
ganisator wieder schweißtreibend 
diesen bunten Nachmittag mode-
rierte. Zum Publikumsliebling ge-
dieh der unermüdlich agierende 
Original-Wildecker Herzbube Wolf- 
gang Schwalm, der sich gerade mit 

dem Lied „Die Sonne ist für alle 
da“ in die Herzen der Zuhörer 
sang. Zwischenzeitlich genoss man
den großen Schlachteteller mit 
Wurst, Schinken und Hackfleisch. 
„Hallo, und bis jetzt sind 140 Liter 
Bier über den Tresen gereicht wor-
den“, tönte Chefbarkeeper Heiko 
Uhlig mit Blick auf die fleißig von 
Tisch zu Tisch flitzenden Servie-
rer/-innen los. Jede Menge Beifall 
erhielt auch der 13-jährige Nach-
wuchstrompeter Jonas Schönrock, 
der unter anderem mit dem Lied 
„La Pampa“ die Gäste faszinierte. 
Dann der nächste Paukenschlag: 
Durch die Tischreihen fegte sin-
gend, gekonnt wie eine Balletttän-
zerin, Andrea Berg-Double Angela 
Prescher aus Großröhrsdorf. Beim 
Lied „Ein Schiff wird kommen“ 
führte sie ihr Publikum neben den 
klassischen Berg-Hits musikalisch 
auch in den Hafen von Piräus und 

bis hoch hinauf auf den Kiliman-
dscharo. Tief beeindruckt waren 
die Gäste, als Berg-Double Angela 
im verdunkelten Saal das Lied 
„Sierra Madre“ im Lichterschein 
der geschwenkten Gäste-Taschen-
lampen sang. Mit Liedern vom 
Blasorchester Nobitz wie „Muss i 
denn zum Städtele hinaus“ ging 
diese Großveranstaltung dem Ende 
entgegen. „Wir nahmen nun schon 
zum dritten Mal an diesem Event 
teil und sind immer wieder begeis-
tert vom musikalischen und kuli-
narischen Angebot“, meinte Rud-
hard Haufe aus Meuselwitz mit 
Blick auf seine Frau Gudrun. „Die-
ses Event ist in unserer Gemeinde 
eine echt willkommene kulturelle 
Größe. Und wir können uns ganz 
gewiss auch 2024 wieder über ein 
volles Haus freuen“, resümierte 
der Nobitzer Bürgermeister Hen-
drik Läbe.            Wolfgang Riedel

Barbara Beer aus Altenburg schmeckte Wurst und Hackfleisch bei Lie-
dern vom Andrea Berg-Double besonders gut.      Foto: Wolfgang Riedel

Fotos (2): Wilchwitzer Feuerwehrverein e. V.

Wilchwitzer Feuerwehrverein e. V. veranstaltete 
den 3. Wilchwitzer Weihnachtsmarkt

Nobitz/OT Wilchwitz. Am Sams-
tag, dem 9. Dezember 2023, fand 
der 3. Wilchwitzer Weihnachts-
markt statt. Neben den obligatori-
schen Ständen mit Rostern, Steaks 

sowie kalten und heißen Geträn-
ken wurde auch wieder von Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr Waf-
feln und Crêpes angeboten. Wei-
terhin gab es Verkaufsstände mit 

regionalen Artikeln, Kunsthand-
werk sowie selbst gebastelten Sa-
chen.  Für die Kleinen standen im 
Vereinshaus Basteltische mit weih-
nachtlichen Artikeln sowie Glit-
zer-Tattoos zur Verfügung. Der 
Weihnachtsmann war am späten 
Nachmittag ebenfalls unterwegs 
und besuchte die kleinen Gäste. 
Außerdem konnten die Kinder an 
den Feuerschalen verweilen und 
Stockbrot (Knüppelkuchen) genie-
ßen. Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung für Groß und Klein, 
waren sich die Organisatoren und 
Gäste einig. 

Karsten Mennicke, 
Wilchwitzer Feuerwehr-

verein e. V.

Tag der 
offenen Tür

Langenleuba-Niederhain. Die 
Grund- und Regelschule Wieratal 
öffnet ihre Türen! Am 2. Februar 
2024 bietet sich die Gelegenheit, 
in der Zeit von 14.00 bis 18.00 
Uhr, Einblick oder auch zwei 
Blicke in den Schulalltag hier bei 
uns zu nehmen. Wir freuen uns auf 
alle künftigen Schulanfänger, 
Fünftklässler, interessierte Schüler 
mit ihren Eltern und Familien. 

Die Schulleitung der 
Wieratalschule Langenleuba-

Niederhain

Taupadel Nr. 31 · 04603 Nobitz, OT Taupadel · Telefon 03 44 93/3 07 05 oder 01 77/3 63 61 16

Mit einem herzlichen Danke an unsere Gäste 
verbinden wir die besten Wünsche für ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr.

Stefan Rauschenbach & Peter Treutel

Gleichzeitig möchte ich mitteilen, das eine Geschäftsüber-
gabe ab 1. Januar 2024 an Herrn Peter Treutel erfolgt. 
Ich bitte Sie, Herrn Treutel das gleiche Vertrauen wie mir 
entgegenzubringen. Ich bedanke mich bei all meinen Gästen 
für ihre langjährige Treue.

Stefan Rauschenbach

Zeit für einen Rückblick. Zeit für einen Ausblick. 
Zeit um Herausforderungen gemeinsam zu bestehen.

Das Team von Natur-Energie wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie besinnliche Tage zum Weihnachtsfest 

ein gesundes neues Jahr 2024 und wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen.
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und einen guten Start ins neue Jahr.
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WG „Nobitz“

Schlachtfest mit Musik – 300 Gäste jubelten, 
sangen mit und genossen den „fetten“ Wurstteller
Nobitz. Das 1. Ostthüringer Blas-
orchester Nobitz e. V. unter Lei-
tung von Maik Gräfe erfreute am 
Sonnabend, 25.11.2023, mit dem 
traditionellen „Schlachtfest mit 
Musik“ in der Nobitzer Mehr-
zweckhalle wieder bis zu 300 Gäs-
te aus nah und fern. Orchesterchef, 
Instrumentalist und Sänger Maik 
Gräfe startete mit dem Ernst- 
Mosch-Song „Stunden, die man 
nie vergisst“ den bunten Melodi-
enreigen, den weiterführend Volks-
lieder wie „Rauschende Birken“ 
bis hin zu Schlagern des unver-
gesslichen Bill Ramsey bereicher-
ten. Starmusiker Gräfe sang, so 
wie einst Ramsey, „Pigalle, die 
große Mausefalle mitten in Paris“, 
und schon erinnerten sich viele äl-
tere Gäste an die ersten 1960er-
Jahre, als dieses Lied in der BRD 
zum Superhit gedieh.
Im Liedrhythmus schwang Helga 
Jungbeck, Geschäftsführerin der 
Altenburger Senffabrik, heiter mit 
und betonte: „Dieses Highlight 
hier im Altenburger Land ist im-
mer wieder schön. Gern haben wir 
unter anderen mal dem Veranstal-
ter, dem Nobitzer Orchester, zwei 
Trompeten geschenkt.“ Allerbeste 
Laune herrschte auch am Gäste-
tisch der Altenburgerin Monika 
Richter, die vor allem den Sänger 
und Saxophonisten Maik Gräfe 
lobte, der zudem als Chef-Festor-
ganisator wieder schweißtreibend 
diesen bunten Nachmittag mode-
rierte. Zum Publikumsliebling ge-
dieh der unermüdlich agierende 
Original-Wildecker Herzbube Wolf- 
gang Schwalm, der sich gerade mit 

dem Lied „Die Sonne ist für alle 
da“ in die Herzen der Zuhörer 
sang. Zwischenzeitlich genoss man
den großen Schlachteteller mit 
Wurst, Schinken und Hackfleisch. 
„Hallo, und bis jetzt sind 140 Liter 
Bier über den Tresen gereicht wor-
den“, tönte Chefbarkeeper Heiko 
Uhlig mit Blick auf die fleißig von 
Tisch zu Tisch flitzenden Servie-
rer/-innen los. Jede Menge Beifall 
erhielt auch der 13-jährige Nach-
wuchstrompeter Jonas Schönrock, 
der unter anderem mit dem Lied 
„La Pampa“ die Gäste faszinierte. 
Dann der nächste Paukenschlag: 
Durch die Tischreihen fegte sin-
gend, gekonnt wie eine Balletttän-
zerin, Andrea Berg-Double Angela 
Prescher aus Großröhrsdorf. Beim 
Lied „Ein Schiff wird kommen“ 
führte sie ihr Publikum neben den 
klassischen Berg-Hits musikalisch 
auch in den Hafen von Piräus und 

bis hoch hinauf auf den Kiliman-
dscharo. Tief beeindruckt waren 
die Gäste, als Berg-Double Angela 
im verdunkelten Saal das Lied 
„Sierra Madre“ im Lichterschein 
der geschwenkten Gäste-Taschen-
lampen sang. Mit Liedern vom 
Blasorchester Nobitz wie „Muss i 
denn zum Städtele hinaus“ ging 
diese Großveranstaltung dem Ende 
entgegen. „Wir nahmen nun schon 
zum dritten Mal an diesem Event 
teil und sind immer wieder begeis-
tert vom musikalischen und kuli-
narischen Angebot“, meinte Rud-
hard Haufe aus Meuselwitz mit 
Blick auf seine Frau Gudrun. „Die-
ses Event ist in unserer Gemeinde 
eine echt willkommene kulturelle 
Größe. Und wir können uns ganz 
gewiss auch 2024 wieder über ein 
volles Haus freuen“, resümierte 
der Nobitzer Bürgermeister Hen-
drik Läbe.            Wolfgang Riedel

Barbara Beer aus Altenburg schmeckte Wurst und Hackfleisch bei Lie-
dern vom Andrea Berg-Double besonders gut.      Foto: Wolfgang Riedel

Fotos (2): Wilchwitzer Feuerwehrverein e. V.

Wilchwitzer Feuerwehrverein e. V. veranstaltete 
den 3. Wilchwitzer Weihnachtsmarkt

Nobitz/OT Wilchwitz. Am Sams-
tag, dem 9. Dezember 2023, fand 
der 3. Wilchwitzer Weihnachts-
markt statt. Neben den obligatori-
schen Ständen mit Rostern, Steaks 

sowie kalten und heißen Geträn-
ken wurde auch wieder von Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr Waf-
feln und Crêpes angeboten. Wei-
terhin gab es Verkaufsstände mit 

regionalen Artikeln, Kunsthand-
werk sowie selbst gebastelten Sa-
chen.  Für die Kleinen standen im 
Vereinshaus Basteltische mit weih-
nachtlichen Artikeln sowie Glit-
zer-Tattoos zur Verfügung. Der 
Weihnachtsmann war am späten 
Nachmittag ebenfalls unterwegs 
und besuchte die kleinen Gäste. 
Außerdem konnten die Kinder an 
den Feuerschalen verweilen und 
Stockbrot (Knüppelkuchen) genie-
ßen. Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung für Groß und Klein, 
waren sich die Organisatoren und 
Gäste einig. 

Karsten Mennicke, 
Wilchwitzer Feuerwehr-

verein e. V.

Tag der 
offenen Tür

Langenleuba-Niederhain. Die 
Grund- und Regelschule Wieratal 
öffnet ihre Türen! Am 2. Februar 
2024 bietet sich die Gelegenheit, 
in der Zeit von 14.00 bis 18.00 
Uhr, Einblick oder auch zwei 
Blicke in den Schulalltag hier bei 
uns zu nehmen. Wir freuen uns auf 
alle künftigen Schulanfänger, 
Fünftklässler, interessierte Schüler 
mit ihren Eltern und Familien. 

Die Schulleitung der 
Wieratalschule Langenleuba-

Niederhain

Taupadel Nr. 31 · 04603 Nobitz, OT Taupadel · Telefon 03 44 93/3 07 05 oder 01 77/3 63 61 16

Mit einem herzlichen Danke an unsere Gäste 
verbinden wir die besten Wünsche für ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr.

Stefan Rauschenbach & Peter Treutel

Gleichzeitig möchte ich mitteilen, das eine Geschäftsüber-
gabe ab 1. Januar 2024 an Herrn Peter Treutel erfolgt. 
Ich bitte Sie, Herrn Treutel das gleiche Vertrauen wie mir 
entgegenzubringen. Ich bedanke mich bei all meinen Gästen 
für ihre langjährige Treue.

Stefan Rauschenbach

Zeit für einen Rückblick. Zeit für einen Ausblick. 
Zeit um Herausforderungen gemeinsam zu bestehen.

Das Team von Natur-Energie wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie besinnliche Tage zum Weihnachtsfest 

ein gesundes neues Jahr 2024 und wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen.
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04603 Nobitz, OT Ehrenhain

Funk: 0172 – 79 56 153
Tel.: 034494 – 149 480
Fax:  034494 – 149 471

Dachservice-Wirth@web.de

Dacharbeiten aller Art

Museologe Jörg Hahnel mit Geschichte zu den 
Zürchauer Kirchenglocken

Nobitz/OT Zürchau. Zum ersten 
Mal wurde in Zürchau der Advent 
eingeläutet. Nicht nur im ur-
sprünglichen Sinne. Am Freitag-
abend (01.12.2023) läuteten die 
Glocken der Zürchauer Kirche, um 
zu einem Vortrag über selbige ins 
Gotteshaus einzuladen. Museolo-
ge Jörg Hahnel aus Altenburg be-
richtete vom Schicksal der einst-
mals drei Glocken, die vom Turm 
der 1499 errichteten Kirche er-
klangen. Zwei sind heute zu hören, 
allerdings sind sie jüngeren Da-
tums. Ihre Vorgänger fielen den 
Kriegen zum Opfer. Im 17. Jahr-
hundert, so Hahnel, hätte auch das 
kleine Dorf im Altenburger Land 
seinen Tribut an die Armeen zah-
len müssen: zwei Glocken. 1898 
erhielt die Zürchauer Kirche einen 
komplett neuen Glockenstuhl, der 
für drei Glocken ausgelegt war. 
Doch auch das war nicht von Dauer. 
Wie Hahnel berichtete, mussten 
mit Beginn des 2. Weltkrieges 
Kirchenglocken an die Nazis ge-
meldet werden. In der größten 
Sammelstelle Deutschlands, dem 
Hamburger Glockenfriedhof, lan-
deten fast 90.000 Glocken. Doch 
nicht alle wurden wegen ihrer 
Bronze, dem kriegswichtigen Ma-
terial, eingeschmolzen oder gingen 
bei der Lagerung zu Bruch. Die 
Glocken seien in vier Gruppen ein-
geteilt worden, sagte Hahnel.  
Rund 80 Prozent allerdings seien 
in die Gruppen A und B gefallen 
und vernichtet worden, darunter 
sogar viele kostbare aus dem Mit-
telalter. Glocken der Gruppe D 
sollten möglichst erhalten bleiben. 
16.000 deutsche Glocken wurden 
bis 1950 laut Hahnel an Kirchen 
und Gemeinden zurückgegeben. 
Das Schicksal der Zürchauer Glo-

cken blieb noch verborgen. Die 
Hoffnung aber besteht, dass sie 
nicht eingeschmolzen wurden. Auf 
rund 30.000 Karteikarten sind 
Glocken in einem Atlas im Germa-
nischen Nationalmuseum in Nürn-
berg erfasst und werden ausgewer-
tet. Hahnel steht im Kontakt und 
hofft auf ein Ergebnis der Suche 
nach den Zürchauer Exemplaren 
vielleicht in einem Jahr. „Das wäre 
für uns von historischer Bedeu-
tung“, sagte Hahnel. 
„Warum Glocken so bedeutsam 
sind für den Christenmenschen“, 
fragte er. Glockenläuten als jahr-
tausendalte Tradition strukturiere 
den Tag des Menschen. „Und es ist 
der Ton, den die Glocken erzeu-
gen, der einem ruhigen Puls ent-
spricht. Der warme und herzliche 
Ton erinnert an die Gemeinschaft 
der Menschen und ihrer mit Gott“, 
so Hahnel. Zum Zusammensein in 

der Gemeinschaft läuteten denn 
auch die zwei Glocken im Zür-
chauer Kirchturm, die in den 80er- 
und 90er-Jahren durch das Enga-
gement von Zürchauern und 
Spenden angeschafft wurden.  Der 
Vortrag war ein gelungener Beginn 
für die Adventszeit in der 136-
Seelen-Gemeinde, die viele Zür-
chauer über das Wochenende zu-
sammenführte. 
Am Samstag wurde der Weih-
nachtsbaum fürs Dorf gefällt und 
von Groß und Klein aus Tannen-
grün Adventsdekoration gebastelt. 
Der Erste Advent schließlich ge-
hörte dem Schmücken des acht 
Meter hohen Weihnachtsbaumes 
mit einer Triade aus drei Spitzen 
und einem besinnlichen Zusam-
mensein im neuen und selbst um-
gebauten Dorfgemeinschaftshaus 
des Dorf- und Verschönerungsver-
eins Zürchau. Petra Lowe

Jörg Hahnel mit der Kopie einer Karteikarte zu einer Glocke, die auf 
dem Hamburger Glockenfriedhof landete. Foto: Petra Lowe

Mathilda und Polina (vorn) im 
Lichte des acht Meter hohe Weih-
nachtsbaumes. Foto: Nicole Petzold

Zürchauer Verein im Bundeswettbewerb 
„Machen!2023“ ausgezeichnet

Zürchau/Berlin. Der Dorf- und 
Verschönerungsverein Zürchau e. V.
gehört zu den Preisträgern im 
Wettbewerb „Machen!2023“, ei-
nes Ideenwettbewerbs der ostdeut-
schen Bundesländer. 
2.500 Euro erhält der Verein für 
sein die Gemeinschaft förderndes 
Projekt „Lesen, Hören, Schauen 
und Staunen in Zürchau“. Im Zen-
trum dessen steht ein neues Dorf-
gemeinschaftshaus samt Veran-
staltungsareal, Dorfbücherei, Lese- 
und Spielesalon. 
Im August hatte die Jury des Bun-
deswettbewerbs aus über 850 Pro-
jektideen zunächst 106 Preisträge-
rinnen und Preisträger ausgewählt. 
Aufgrund der hohen Qualität hät-
ten es deutlich mehr Projekte ver-
dient, ausgezeichnet zu werden, 
hatte die Jury betont. Dieser Emp-
fehlung sei der Ostbeauftragte 
Carsten Schneider (SPD) gefolgt 

und habe durch Umschichtung in 
seinem Etat 250.000 Euro für die 
Auszeichnung weiterer 100 Pro-
jekte mit je 2.500 Euro ermöglicht, 
heißt es in einem Schreiben des 
Beauftragten der Bundesregierung 
für Ostdeutschland an den Dorf- 
und Verschönerungsverein Zürchau.
Damit konnten in der zweiten 
Runde in Thüringen weitere 14 
Vereine ausgezeichnet werden. 
Der Dorf- und Verschönerungsver-
ein Zürchau ist in der Schar der 
nun Ausgewählten der einzige im 
Altenburger Land. Doch bereits 
am 26. September 2023 erhielten 
zwei hiesige Projekte von der Jury 
den Zuschlag im Bundeswettbe-
werb. Zum einen wurde die Nop-
penwerkstatt Schmölln in der Ka-
tegorie „Engagement der jungen 
Generation“ preisgekrönt, zum an-
deren in der Kategorie „Engage-
ment für Zukunftsgestalter“ der 

Kulturhof Kleinmecka, wie Zür-
chau zur Gemeinde Nobitz gehö-
rig. Mit der Erweiterung der Run-
de der Preisträger erhöhe sich die 
Summe der Preisgelder in diesem 
Jahr auf insgesamt 836.000 Euro, 
teilten Staatsminister Schneider 
und die Deutsche Stiftung für Eh-
renamt mit. Auch im nächsten Jahr 
soll der Ideenwettbewerb „Ma-
chen!“ fortgeführt werden.    

Petra Lowe
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Nobitz/OT Zürchau. Zum ersten 
Mal wurde in Zürchau der Advent 
eingeläutet. Nicht nur im ur-
sprünglichen Sinne. Am Freitag-
abend (01.12.2023) läuteten die 
Glocken der Zürchauer Kirche, um 
zu einem Vortrag über selbige ins 
Gotteshaus einzuladen. Museolo-
ge Jörg Hahnel aus Altenburg be-
richtete vom Schicksal der einst-
mals drei Glocken, die vom Turm 
der 1499 errichteten Kirche er-
klangen. Zwei sind heute zu hören, 
allerdings sind sie jüngeren Da-
tums. Ihre Vorgänger fielen den 
Kriegen zum Opfer. Im 17. Jahr-
hundert, so Hahnel, hätte auch das 
kleine Dorf im Altenburger Land 
seinen Tribut an die Armeen zah-
len müssen: zwei Glocken. 1898 
erhielt die Zürchauer Kirche einen 
komplett neuen Glockenstuhl, der 
für drei Glocken ausgelegt war. 
Doch auch das war nicht von Dauer. 
Wie Hahnel berichtete, mussten 
mit Beginn des 2. Weltkrieges 
Kirchenglocken an die Nazis ge-
meldet werden. In der größten 
Sammelstelle Deutschlands, dem 
Hamburger Glockenfriedhof, lan-
deten fast 90.000 Glocken. Doch 
nicht alle wurden wegen ihrer 
Bronze, dem kriegswichtigen Ma-
terial, eingeschmolzen oder gingen 
bei der Lagerung zu Bruch. Die 
Glocken seien in vier Gruppen ein-
geteilt worden, sagte Hahnel.  
Rund 80 Prozent allerdings seien 
in die Gruppen A und B gefallen 
und vernichtet worden, darunter 
sogar viele kostbare aus dem Mit-
telalter. Glocken der Gruppe D 
sollten möglichst erhalten bleiben. 
16.000 deutsche Glocken wurden 
bis 1950 laut Hahnel an Kirchen 
und Gemeinden zurückgegeben. 
Das Schicksal der Zürchauer Glo-

cken blieb noch verborgen. Die 
Hoffnung aber besteht, dass sie 
nicht eingeschmolzen wurden. Auf 
rund 30.000 Karteikarten sind 
Glocken in einem Atlas im Germa-
nischen Nationalmuseum in Nürn-
berg erfasst und werden ausgewer-
tet. Hahnel steht im Kontakt und 
hofft auf ein Ergebnis der Suche 
nach den Zürchauer Exemplaren 
vielleicht in einem Jahr. „Das wäre 
für uns von historischer Bedeu-
tung“, sagte Hahnel. 
„Warum Glocken so bedeutsam 
sind für den Christenmenschen“, 
fragte er. Glockenläuten als jahr-
tausendalte Tradition strukturiere 
den Tag des Menschen. „Und es ist 
der Ton, den die Glocken erzeu-
gen, der einem ruhigen Puls ent-
spricht. Der warme und herzliche 
Ton erinnert an die Gemeinschaft 
der Menschen und ihrer mit Gott“, 
so Hahnel. Zum Zusammensein in 

der Gemeinschaft läuteten denn 
auch die zwei Glocken im Zür-
chauer Kirchturm, die in den 80er- 
und 90er-Jahren durch das Enga-
gement von Zürchauern und 
Spenden angeschafft wurden.  Der 
Vortrag war ein gelungener Beginn 
für die Adventszeit in der 136-
Seelen-Gemeinde, die viele Zür-
chauer über das Wochenende zu-
sammenführte. 
Am Samstag wurde der Weih-
nachtsbaum fürs Dorf gefällt und 
von Groß und Klein aus Tannen-
grün Adventsdekoration gebastelt. 
Der Erste Advent schließlich ge-
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Meter hohen Weihnachtsbaumes 
mit einer Triade aus drei Spitzen 
und einem besinnlichen Zusam-
mensein im neuen und selbst um-
gebauten Dorfgemeinschaftshaus 
des Dorf- und Verschönerungsver-
eins Zürchau. Petra Lowe

Jörg Hahnel mit der Kopie einer Karteikarte zu einer Glocke, die auf 
dem Hamburger Glockenfriedhof landete. Foto: Petra Lowe
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Lichte des acht Meter hohe Weih-
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Verschönerungsverein Zürchau e. V.
gehört zu den Preisträgern im 
Wettbewerb „Machen!2023“, ei-
nes Ideenwettbewerbs der ostdeut-
schen Bundesländer. 
2.500 Euro erhält der Verein für 
sein die Gemeinschaft förderndes 
Projekt „Lesen, Hören, Schauen 
und Staunen in Zürchau“. Im Zen-
trum dessen steht ein neues Dorf-
gemeinschaftshaus samt Veran-
staltungsareal, Dorfbücherei, Lese- 
und Spielesalon. 
Im August hatte die Jury des Bun-
deswettbewerbs aus über 850 Pro-
jektideen zunächst 106 Preisträge-
rinnen und Preisträger ausgewählt. 
Aufgrund der hohen Qualität hät-
ten es deutlich mehr Projekte ver-
dient, ausgezeichnet zu werden, 
hatte die Jury betont. Dieser Emp-
fehlung sei der Ostbeauftragte 
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Kulturhof Kleinmecka, wie Zür-
chau zur Gemeinde Nobitz gehö-
rig. Mit der Erweiterung der Run-
de der Preisträger erhöhe sich die 
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teilten Staatsminister Schneider 
und die Deutsche Stiftung für Eh-
renamt mit. Auch im nächsten Jahr 
soll der Ideenwettbewerb „Ma-
chen!“ fortgeführt werden.    

Petra Lowe
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Ich wünsche all meinen Kunden und Geschäftspartnern
ein gesundes, besinnliches Weihnachtsfest und
für 2024 alles erdenklich Gute.
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An der Grube 3 • 04603 Nobitz/OT Garbus · Tel. 0  163/8 33 26 08
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Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr.✮
✮✫

✫

Frohe Weihnachten ✴
und einen guten Rutsch

wünscht Ihnen ✴ ✴

1/40

Frohe Weihnachten ✴
und einen guten Rutsch

wünscht Ihnen ✴ ✴ 1/45

Fliesendesign Müller
Inh. Markus Müller

Meisterfachbetrieb des Fliesen-, Platten- und
Mosaiklegerhandwerks

Ausführung von: Fliesen-Platten-Mosaiklegearbeiten
Naturstein-Betonwerkstein-Treppenverlegearbeiten

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachts-

fest und alles Gute fürs neue Jahr.
Zschernichen Nr. 2 • 04618 Langenleuba-Niederhain

Telefon 034497/818855 • Fax 034497/818856 • Funk 0171/6563394

✩ ✩
✩

Uhrwerkbesichtigung mit festlich-besinnlichem 
Weihnachtskonzert

Langenleuba-Niederhain/OT 
Lohma. Am Samstag, dem 9. De-
zember 2023, erfreuten sich die 
circa 200 Gäste an dem festlichen 
Konzert des Kammerchores des 
Europäischen Gymnasiums Wal-
denburg, in der voll belegten Loh-
maer Jakobikirche. Die Leitung 
hatte Dagmar Hanf. Es erklangen 
bekannte Weihnachtslieder, die zu 
Herzen gingen. Die Besucher ka-

men danach gemütlich bei Glüh-
wein, Tee, Roster und Kuchen ins 
Gespräch und ließen den Abend 
ausklingen. Ebenso hatte man ab 
14.30 Uhr die Möglichkeit, die 
mechanische Turmuhranlage zu 
besichtigen, deren Sanierung nun 
komplett abgeschlossen ist. „Die-
ses Konzert und die Besichtigung 
waren ein voller Erfolg und wur-
den sehr gut angenommen. Wir, 

die Kirchgemeinde Lohma, bedan-
ken uns bei der DRK-Ortsgruppe 
Lohma, mit der wir die Veranstal-
tung gemeinsam organisierten. Un-
terstützung erhielten wir auch vom 
Verein Paddel Smiley. Ebenso be-
danken wir uns bei allen, die das 
Projekt finanziell mit Spenden be-
ziehungsweise Fördermitteln un-
terstützten“, erklärte Jens Vogel vom
Gemeindekirchenrat. Silke Konzag

„Weihnachten im Schuhkarton“ 
Hilfe, die ankommt

Nobitz.
Wir freu-

en uns über 
die rege Be-

teiligung zahl-
reicher Bürger im Altenburger 
Land. Viele Menschen haben lie-
bevoll gepackte Schuhkartons ab-
gegeben und sich engagiert. 
Danke auch an die vielen ehren-
amtlichen Helfer, ohne die diese 
Aktion nicht durchgeführt werden 
könnte. 
Gerade zur Weihnachtszeit ist es 
wichtig, immer wieder den Blick 
nach außen zu richten, zu denen, 

die nicht so viel haben wie wir und 
ihnen wenigstens in der Weih-
nachtszeit eine Freude zu bereiten.
In der Sammelstelle in Nobitz sind 
300 Pakete und 1.450 Euro an 
Spendengeldern eingegangen. 
Dafür möchte ich mich bei allen 
Annahmestellen, Spendern für die 
Sach- oder Geldspenden recht 
herzlich bedanken.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen

R. Walther, 
Sammelstellenleiterin 

im Pfarramt Nobitz

Generations-
wechsel 

Langenleuba-Niederhain. Ab Ja-
nuar 2024 wird es ein neues Ge-
sicht in der Dorf-Bücherei Lan-
genleuba-Niederhain geben. 
In weiser Voraussicht hat sich Frau 
Ingrisch, die sich in ihren wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet, 
nach einer Nachfolge umgesehen, 
und kam so mit Frau Anja Saager 
ins Gespräch, die als Rückkehrer 
in ihre alte Heimat auch eine Be-
rufsumorientierung andachte. 
Durch ihren vorherigen pädagogi-
schen Beruf und ihr Hobby als 
Kursleiterin ist sie den Umgang 
mit Menschen aller Altersgruppen 
gewohnt und Bücher begleiten die 
begeisterte Leserin schon ihr Le-
ben lang, auch beruflich. „Es wird 
schwierig, in Frau Ingrischs Fuß-
stapfen zu treten, Poesie nicht 
nur wegen der unterschiedlichen 
Schuhgröße. Frau Ilona Ingrischs 
,Dorfbücherei‘ ist eine runde Sa-
che, sie hat dieses Projekt gelebt. 
Ich als Seiteneinsteigerin habe 
eine ganz andere Vorgeschichte. 
Aber ich freue mich auf das neue 
Jahr wenn ich all die fleißigen Le-
ser kennenlernen darf“, so Frau 
Saager. Wir wünschen Frau Saa-
ger, die schon die ersten Weiterbil-
dungen besucht hat, eine gute 
Einarbeitungszeit und sind schon 
gespannt, welch neuen Wind sie in 
die Bücherei bringen wird. 

Gemeinde Langenleuba-
Niederhain

Fotos (2): 
Jens Vogel

Nobitz. Anfang November 2023 
fand die zweite Winterschulung, 
zum Thema: „Wie ist der Auf-
bau, die Führungsorganisation 
oder -struktur geregelt?“ Katastro-
phenschutz bedeutet die Hilfeleis-
tung bei außergewöhnlichen Scha-
densereignissen. Helfer im Katas-
trophenschutz sind Personen, die 
in Einheiten und Einrichtungen 
des Katastrophenschutzes tätig 
sind. Sie verpflichten sich gegen-
über den verschiedenen Hilfsorga-
nisationen und sind in der Regel 
ehrenamtlich tätig. Wesentliche Ur-
sachen für Einsätze stellen bei-
spielsweise extreme Wetterlagen 
dar. Das Gleiche gilt für große Un-
glücksfälle mit vielen Verletzten 
oder für die Freisetzung von be-
sonderen Gefahrstoffen in die Luft,
den Boden oder das Wasser. Der 
Katastrophenschutz ist auch gefor-
dert, wenn Pandemien drohen  
oder kritische Infrastrukturein-
richtungen ausfallen. 
Wie ist die Sicherstellung des Ka-
tastrophenschutzes im Landkreis? 

Praktisch wird sie überwiegend 
durch ehrenamtlichen Einsatzkräf-
te der kommunalen Feuerwehren 
und der im Katastrophenschutz 
mitwirkenden anerkannten Hilfs-
organisationen abgedeckt. Dabei 
nehmen die Hilfsorganisationen 
im wesentlichen Betreuungs- und 
sanitätsdienstliche Aufgaben wahr. 
Der Kreisfeuerwehrverband konn-

te an diesem Tag als Referenten 
Jan Röder (Kreisbrandmeister Land-
kreis Altenburger Land) gewinnen. 
Kreisbrandmeister Röder konnte 
an diesem Tag viel erläutern, In-
formationen zum Thema weiterge-
ben und nicht zuletzt viele Fragen 
beantworten.  Andreas Hofmann,

Vorsitzender 
KFV Altenburger Land

2. Winterschulung Saison 2023/24 des 
Kreisfeuerwehrverbandes Altenburger Land
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Sonderschau „Altenburger Trommeltauben“ 
mit 40 Ausstellern und 330 Tauben

Nobitz. „Die Altenburger Trom-
meltaube ist eine deutsche Haus-
taubenrasse, die seit über 200 Jah-
ren im Altenburger Land gezüchtet 
wird“, erläuterte am Sonnabend, 
9. Dezember 2023, Zuchtaktivist  
Michael Lichtenstein vom Alten-
burger „Sonderverein Altenburger 
Trommeltauben“ schon mal einer 
Gästegruppe, die im Rahmen der 
Sonderschau „Altenburger Trom-
meltauben“ in der Nobitzer   Mehr-
zweckhalle neugierig Käfige mit 
Trommeltauben in den Farben 
schwarz, weiß, blau ohne Binden 
bis hin zu erbsgelb und schwarz-
getigert in Augenschein nahmen. 
„Ich bin extra aus Querfurt ange-
reist und will meinen Trommeltau-
ben ,frisches Blut’ hinzufügen“, 
sagte lachend der Sachsen-Anhal- 
tiner Stefan Henze mit Blick auf 
die Punktbewertungskarte von 
Züchter Hans-Jürgen Hollan aus 
der Oberlausitzer Gemeinde Göda 
(Hodzĳ). 
Hollan erhielt nach der Preisrich-
terwertung 94 Punkte für seine 
Taube bezüglich Kopf, Schnabel, 
Auge, Rückenfarbe, Füße, Farbe 
und Zeichnung sowie Trommel-
leistung. Eine Bestbewertung 
„Vorzüglich“ (V) für seine Trom-
meltaube in erbsgelb war so Züch-
ter Hollan sicher. Auch mit einer 
„Erbsgelben“ kam Hubert Both 
aus dem thüringischen Nessetal 
mit auf das Vorzüglich-Sieger-
treppchen. 
Den beiden Vorderplatzierten folg-
ten neun Züchter, deren Flügler 
mit einem „hervorragend“ (hv)   
bewertet wurden. Zu denen gehör-
te unter anderen der Altenburger 
SV-Vorsitzende Siegfried Noritzsch
aus Rositz, Siegfried Vogl aus dem 
Meuselwitzer Ortsteil Mumsdorf, 
Heiko Taubert aus dem Bornaer 
Ortsteil Wyhra, Oliver Hainbuch 
aus Ehrenberg bei Fulda und Nor-
bert Gerth aus Gera. Auch die bes-
ten „gefiederten Musiker“ wurden 
geehrt und gediehen zu Meister-
trommlern. 
Zu den sieben Züchtern mit den 
besten Trommlern zählte der Al-
tenburger Vereinschef Siegfried 
Noritzsch und der Geraer Norbert 
Gerth, deren jeweils Erbsgelben  
und Hellblauen mit weißen Binden 
ein regelrechtes „Wack-Wack“-
Trommelkonzert boten. 
Aus Saalburg-Ebersdorf reiste 
Gast Jöran Kästner an: „Ich halte 
die eher selteneren Schmöllner 
Trommeltauben und bin nun 
zwecks Kreuzung auf der Suche 

nach einer rotfarbenen Altenburger 
Trommeltäubin.“ Aussteller und
Gäste fanden bei Hobby-Buffet-
dame Rosi Rauschenbach, die flei-
ßig Kaffee, Stollen und Glühwein 
servierte, beste Gesprächsmög-
lichkeiten rund um Tauben und 
Vereine. Zu hören war da auch, 
dass es neben dem Altenburger SV 
Altenburger Trommeltauben noch 
die Zuchtgruppen Erzgebirge, Vogt-
land, Thüringen, Bayern, Hessen 
und Nord-West gibt, die unter     
einem Hauptvorstand agieren. 
Letztlich freuten sich die Altenbur-
ger Trommeltaubenfreunde über 
200 Besucher ihrer Sonderschau, 
die vor allem auch über die in 
Deutschland einmalige Trommel-
leistungsprüfung erfreut waren.

Wolfgang Riedel

Mitglieder des SV Altenburger Trommeltauben um Zuchtaktivist Michael 
Lichtenstein (Vierter von rechts) präsentieren ihre gut bewerteten 
Lieblings-Trommeltauben.            Fotos (2): Wolfgang Riedel

Nobitzerin Ingeborg Bartschies 
feierte 100. Geburtstag

Nobitz. Anfang November 2023 ist die Nobitzerin Ingeborg Bartschies 
100 Jahre alt geworden. Sie lebt seit Oktober 2016 im schönen Senio-
ren-Wohnpark Klausa. Nach dem Tod ihres Mannes ist sie hier eingezo-
gen und fühlt sich hier seit nunmehr sieben Jahren sehr wohl.
Eine besondere Überraschung an ihrem Ehrentag: Der Bürgermeister 
der Gemeinde Nobitz, Henrik Läbe, kam persönlich zum Gratulieren 
vorbei, überreichte ein Mitbringsel und blieb zum Kaffee und auf einen 
kleinen Plausch.
Die nach wie vor rüstige Jubilarin war 66 Jahre verheiratet und hat frü-
her sowohl als Verkäuferin als auch beim Arbeitsamt gearbeitet. Und sie 
ist viel gereist – unter anderem an die Ostsee, nach Amerika, Norwegen, 
Kanada, die Schweiz und die griechische Insel Korfu. Sie hat Frank-
reich und Portugal bereist und sämtliche Balearischen Inseln kennenge-
lernt.                                                          Senioren-Wohnpark Klausa
Foto: Senioren-Wohnpark Klausa | Kristin Krause-Waldapfel

Ausstellungsgäste waren unter 
anderem auch auf der Suche nach 
Trommeltauben, die deren Bestand 
bereichern sollten.

Vereinstag in Nobitz – Prädikat „sehr gut“
Nobitz. Am 17. November 2023 
fand wieder der gemeinsame Ver-
einstag der Gemeinde Nobitz mit 
den zu erfüllenden Gemeinden 
Göpfersdorf und Langenleuba- 
Niederhain in der Mehrzweckhalle 
Nobitz statt. Der Einladung folg-
ten in diesem Jahr 25 Vereine mit 
über vierzig interessierten Vereins-
vertretern. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Herrn Jörg Seifert, 
Ehrenamtsbeauftragter vom Land-
ratsamt Altenburger Land, sowie 
den Bürgermeistern Jörg Schu-
mann und Carsten Helbig teilten 
sich die Besucher der Veranstal-
tung auf fünf Tischgruppen auf.
Neu in diesem Jahr war, dass nicht 
die Teilnehmer pro Themenrunde 
rotierten, sondern die Referenten 

von Tisch zu Tisch zogen. Dieser 
Wunsch war nach der letzten Ver-
anstaltung entstanden und sorgte 
für etwas mehr Ruhe in den kurzen 
Wechselpausen. Angebotene Inhalte
waren: Steuern/Recht, Ehrenamtli-
ches Engagement (Schwerpunkt: 
Beantragung und Abrechnung von 
Fördermitteln), Herausforderungen
und Potenziale in der Vereinsar-
beit, Presse und Öffentlichkeitsar-
beit (Schwerpunkt digitale und so-
ziale Medien) sowie allgemeine 
Informationen. Zu den einzelnen 
Bereichen gab es 25-minütige, 
wechselnde Gesprächsrunden, die 
jeweils von kompetenten Fachre-
ferenten moderiert wurden. 
Frau Petra Lowe vom Dorf- und 
Verschönerungsverein Zürchau e. V.

war zudem als Referentin geladen, 
um die erfolgreichen Förder- und 
Eigenmaßnahmen des noch jungen 
und gemeinschaftsstarken Vereins 
zu präsentieren und Fragen ande-
rer Vereine diesbezüglich zu beant-
worten. Alle Teilnehmer nahmen 
nach prall gefüllten anderthalb 
Stunden Vorträgen viel Input und 
Antworten für das Vereinsleben 
mit und alle Fachreferenten stan-
den für weiterführende Informa-
tionen und individuelle Themen 
gern zur Verfügung. 
Die drei Bürgermeister Hendrik 
Läbe, Jörg Schumann und Carsten 
Helbig standen zudem für Fragen 
und persönliche Gespräche bereit. 
„Auch in diesem Jahr wurde die 
Veranstaltung wieder mit dem Prä-
dikat ‚sehr gut‘ ausgezeichnet, 
wenn man sich die vielen positiven 
Feedbackbögen anschaut. Ich den-
ke, die Referenten konnten trotz 
Kürze der Zeit viele wichtige In-
formationen an die Vereine weiter-
geben. 
Jetzt liegt es an diesen, etwas dar-
aus zu machen und gegebenenfalls 
Prozesse zu optimieren. Ob es 
nächstes Jahr wieder einen Ver-
einstag in Zusammenarbeit mit 
dem Landratsamt geben kann, ist 
noch offen, da auch andere Ge-
meinden und Städte der Region 
Bedarf anmelden. Auf jeden Fall 
ist das Interesse seitens der Verei-
ne bei uns für solche Veranstaltun-
gen sehr groß, was mich natürlich 
freut“, resümiert Hendrik Läbe.
Für die Verpflegung der Anwesen-
den war mit diversen Getränken, 
Gulaschsuppe, belegten Brötchen 
und Kuchen bestens gesorgt. Ge-
gen 20.30 Uhr endete die von allen 
Seiten als überaus gelungen emp-
fundene Veranstaltung mit den 
letzten Gesprächen in lockerer 
Runde. Gemeinde Nobitz
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Malermeister
Stefan Wilhelm
Selleris Nr. 30
04603 Nobitz
Tel./Fax 0 34 47/3 1 42 42
Funk 0 1 70/ 1 88 17 35

Telefon/Fax 03447/5503426 ·        Funk 0174/9436247

Fußbodenleger
•  Beratung und Verkauf

fachgerechtes Verlegen von
Belägen aller Art

•  Sonnenschutz

E-Mail: Bodenleger.Proesdorf@web.de

Tel.: 03447 - 37 51 68
Fax: 03447 - 57 91 97
Mobil: 0170 - 28 98 252

AUTOLACKIERUNG & KAROSSERIEBAU
Dorfplatz 2
04603 Schelchwitz bei Altenburg

info@autolackierung-klages.de
www.autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de
Ich wünsche meinen Kunden ein                               
frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

Lohma Nr. 36 
04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 034497/78552 
Mobil 01575/3003732

Termine nach 
Vereinbarung
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Betrieb der Elektroinnung – seit 01.02.1979

Licht- und Kraftanlagen Elektroheizungen
SAT-Anlagen E-Check Telefonanlagen

Blitz- u. Überspannungsschutz EIB

Andreas Müller

SWM Bau GmbH •  Jückelberger Str. 1 a •  04603 Nobitz
Tel. 034497/818897 o. 0163/20590-22 · Fax 034497/818898

Internet: www.swm-bau.com • E-Mail: swmbau@t-online.de

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Wir arbeiten für Sie in den Bereichen:
Tiefbau-, Pflaster-, Abriss-, Aushub- u. Kanalarbeiten, Durchörterung

und vollbiologische Kläranlagen

Inhaber:
Dipl.-Ing.                  (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Renovierungsarbeiten im Innen- und
Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
Telefon 03447 314147 Mobil 0177 6261301

Wilchwitzer Straße 1 · 04603 Nobitz

Renovierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
Telefon 03447 314147 Mobil 0177 6261301

Wilchwitzer Straße 1 · 04603 Nobitz

Hörakustik in Nobitz
Inh. Sandra Himstedt

Marktkauf/Innenhof  · 04603 Nobitz · Tel. 0 34 47/ 8 92 36 07
Mo. bis Fr. 9.00 bis 14.00 Uhr •  Hausbesuche 16.00 bis 18.00 Uhr

Zum Service im Fachgeschäft gehören:
· Gratis Hörtest

· kompetente Beratung zu individuellen Hörlösungen
· Anpassung modernster Hörsysteme

· kostenfreies Probetragen

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Auf diesem Wege danken wir ganz herzlich

für das entgegengebrachte Vertrauen.

             DACHDECKERMEISTER
Knut Haag
04603 Nobitz OT K otteritz

Paditzer Str. 3
Tel. 0 34 47/50 60 22 · Fax 03447/3 75 70 40 · Funk 01 72/6 66 92 85
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Sonderschau „Altenburger Trommeltauben“ 
mit 40 Ausstellern und 330 Tauben

Nobitz. „Die Altenburger Trom-
meltaube ist eine deutsche Haus-
taubenrasse, die seit über 200 Jah-
ren im Altenburger Land gezüchtet 
wird“, erläuterte am Sonnabend, 
9. Dezember 2023, Zuchtaktivist  
Michael Lichtenstein vom Alten-
burger „Sonderverein Altenburger 
Trommeltauben“ schon mal einer 
Gästegruppe, die im Rahmen der 
Sonderschau „Altenburger Trom-
meltauben“ in der Nobitzer   Mehr-
zweckhalle neugierig Käfige mit 
Trommeltauben in den Farben 
schwarz, weiß, blau ohne Binden 
bis hin zu erbsgelb und schwarz-
getigert in Augenschein nahmen. 
„Ich bin extra aus Querfurt ange-
reist und will meinen Trommeltau-
ben ,frisches Blut’ hinzufügen“, 
sagte lachend der Sachsen-Anhal- 
tiner Stefan Henze mit Blick auf 
die Punktbewertungskarte von 
Züchter Hans-Jürgen Hollan aus 
der Oberlausitzer Gemeinde Göda 
(Hodzĳ). 
Hollan erhielt nach der Preisrich-
terwertung 94 Punkte für seine 
Taube bezüglich Kopf, Schnabel, 
Auge, Rückenfarbe, Füße, Farbe 
und Zeichnung sowie Trommel-
leistung. Eine Bestbewertung 
„Vorzüglich“ (V) für seine Trom-
meltaube in erbsgelb war so Züch-
ter Hollan sicher. Auch mit einer 
„Erbsgelben“ kam Hubert Both 
aus dem thüringischen Nessetal 
mit auf das Vorzüglich-Sieger-
treppchen. 
Den beiden Vorderplatzierten folg-
ten neun Züchter, deren Flügler 
mit einem „hervorragend“ (hv)   
bewertet wurden. Zu denen gehör-
te unter anderen der Altenburger 
SV-Vorsitzende Siegfried Noritzsch
aus Rositz, Siegfried Vogl aus dem 
Meuselwitzer Ortsteil Mumsdorf, 
Heiko Taubert aus dem Bornaer 
Ortsteil Wyhra, Oliver Hainbuch 
aus Ehrenberg bei Fulda und Nor-
bert Gerth aus Gera. Auch die bes-
ten „gefiederten Musiker“ wurden 
geehrt und gediehen zu Meister-
trommlern. 
Zu den sieben Züchtern mit den 
besten Trommlern zählte der Al-
tenburger Vereinschef Siegfried 
Noritzsch und der Geraer Norbert 
Gerth, deren jeweils Erbsgelben  
und Hellblauen mit weißen Binden 
ein regelrechtes „Wack-Wack“-
Trommelkonzert boten. 
Aus Saalburg-Ebersdorf reiste 
Gast Jöran Kästner an: „Ich halte 
die eher selteneren Schmöllner 
Trommeltauben und bin nun 
zwecks Kreuzung auf der Suche 

nach einer rotfarbenen Altenburger 
Trommeltäubin.“ Aussteller und
Gäste fanden bei Hobby-Buffet-
dame Rosi Rauschenbach, die flei-
ßig Kaffee, Stollen und Glühwein 
servierte, beste Gesprächsmög-
lichkeiten rund um Tauben und 
Vereine. Zu hören war da auch, 
dass es neben dem Altenburger SV 
Altenburger Trommeltauben noch 
die Zuchtgruppen Erzgebirge, Vogt-
land, Thüringen, Bayern, Hessen 
und Nord-West gibt, die unter     
einem Hauptvorstand agieren. 
Letztlich freuten sich die Altenbur-
ger Trommeltaubenfreunde über 
200 Besucher ihrer Sonderschau, 
die vor allem auch über die in 
Deutschland einmalige Trommel-
leistungsprüfung erfreut waren.

Wolfgang Riedel

Mitglieder des SV Altenburger Trommeltauben um Zuchtaktivist Michael 
Lichtenstein (Vierter von rechts) präsentieren ihre gut bewerteten 
Lieblings-Trommeltauben.            Fotos (2): Wolfgang Riedel

Nobitzerin Ingeborg Bartschies 
feierte 100. Geburtstag

Nobitz. Anfang November 2023 ist die Nobitzerin Ingeborg Bartschies 
100 Jahre alt geworden. Sie lebt seit Oktober 2016 im schönen Senio-
ren-Wohnpark Klausa. Nach dem Tod ihres Mannes ist sie hier eingezo-
gen und fühlt sich hier seit nunmehr sieben Jahren sehr wohl.
Eine besondere Überraschung an ihrem Ehrentag: Der Bürgermeister 
der Gemeinde Nobitz, Henrik Läbe, kam persönlich zum Gratulieren 
vorbei, überreichte ein Mitbringsel und blieb zum Kaffee und auf einen 
kleinen Plausch.
Die nach wie vor rüstige Jubilarin war 66 Jahre verheiratet und hat frü-
her sowohl als Verkäuferin als auch beim Arbeitsamt gearbeitet. Und sie 
ist viel gereist – unter anderem an die Ostsee, nach Amerika, Norwegen, 
Kanada, die Schweiz und die griechische Insel Korfu. Sie hat Frank-
reich und Portugal bereist und sämtliche Balearischen Inseln kennenge-
lernt.                                                          Senioren-Wohnpark Klausa
Foto: Senioren-Wohnpark Klausa | Kristin Krause-Waldapfel

Ausstellungsgäste waren unter 
anderem auch auf der Suche nach 
Trommeltauben, die deren Bestand 
bereichern sollten.

Vereinstag in Nobitz – Prädikat „sehr gut“
Nobitz. Am 17. November 2023 
fand wieder der gemeinsame Ver-
einstag der Gemeinde Nobitz mit 
den zu erfüllenden Gemeinden 
Göpfersdorf und Langenleuba- 
Niederhain in der Mehrzweckhalle 
Nobitz statt. Der Einladung folg-
ten in diesem Jahr 25 Vereine mit 
über vierzig interessierten Vereins-
vertretern. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Herrn Jörg Seifert, 
Ehrenamtsbeauftragter vom Land-
ratsamt Altenburger Land, sowie 
den Bürgermeistern Jörg Schu-
mann und Carsten Helbig teilten 
sich die Besucher der Veranstal-
tung auf fünf Tischgruppen auf.
Neu in diesem Jahr war, dass nicht 
die Teilnehmer pro Themenrunde 
rotierten, sondern die Referenten 

von Tisch zu Tisch zogen. Dieser 
Wunsch war nach der letzten Ver-
anstaltung entstanden und sorgte 
für etwas mehr Ruhe in den kurzen 
Wechselpausen. Angebotene Inhalte
waren: Steuern/Recht, Ehrenamtli-
ches Engagement (Schwerpunkt: 
Beantragung und Abrechnung von 
Fördermitteln), Herausforderungen
und Potenziale in der Vereinsar-
beit, Presse und Öffentlichkeitsar-
beit (Schwerpunkt digitale und so-
ziale Medien) sowie allgemeine 
Informationen. Zu den einzelnen 
Bereichen gab es 25-minütige, 
wechselnde Gesprächsrunden, die 
jeweils von kompetenten Fachre-
ferenten moderiert wurden. 
Frau Petra Lowe vom Dorf- und 
Verschönerungsverein Zürchau e. V.

war zudem als Referentin geladen, 
um die erfolgreichen Förder- und 
Eigenmaßnahmen des noch jungen 
und gemeinschaftsstarken Vereins 
zu präsentieren und Fragen ande-
rer Vereine diesbezüglich zu beant-
worten. Alle Teilnehmer nahmen 
nach prall gefüllten anderthalb 
Stunden Vorträgen viel Input und 
Antworten für das Vereinsleben 
mit und alle Fachreferenten stan-
den für weiterführende Informa-
tionen und individuelle Themen 
gern zur Verfügung. 
Die drei Bürgermeister Hendrik 
Läbe, Jörg Schumann und Carsten 
Helbig standen zudem für Fragen 
und persönliche Gespräche bereit. 
„Auch in diesem Jahr wurde die 
Veranstaltung wieder mit dem Prä-
dikat ‚sehr gut‘ ausgezeichnet, 
wenn man sich die vielen positiven 
Feedbackbögen anschaut. Ich den-
ke, die Referenten konnten trotz 
Kürze der Zeit viele wichtige In-
formationen an die Vereine weiter-
geben. 
Jetzt liegt es an diesen, etwas dar-
aus zu machen und gegebenenfalls 
Prozesse zu optimieren. Ob es 
nächstes Jahr wieder einen Ver-
einstag in Zusammenarbeit mit 
dem Landratsamt geben kann, ist 
noch offen, da auch andere Ge-
meinden und Städte der Region 
Bedarf anmelden. Auf jeden Fall 
ist das Interesse seitens der Verei-
ne bei uns für solche Veranstaltun-
gen sehr groß, was mich natürlich 
freut“, resümiert Hendrik Läbe.
Für die Verpflegung der Anwesen-
den war mit diversen Getränken, 
Gulaschsuppe, belegten Brötchen 
und Kuchen bestens gesorgt. Ge-
gen 20.30 Uhr endete die von allen 
Seiten als überaus gelungen emp-
fundene Veranstaltung mit den 
letzten Gesprächen in lockerer 
Runde. Gemeinde Nobitz
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Fußbodenleger
•  Beratung und Verkauf

fachgerechtes Verlegen von
Belägen aller Art

•  Sonnenschutz

E-Mail: Bodenleger.Proesdorf@web.de

Tel.: 03447 - 37 51 68
Fax: 03447 - 57 91 97
Mobil: 0170 - 28 98 252

AUTOLACKIERUNG & KAROSSERIEBAU
Dorfplatz 2
04603 Schelchwitz bei Altenburg

info@autolackierung-klages.de
www.autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de
Ich wünsche meinen Kunden ein                               
frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.
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Andreas Müller

SWM Bau GmbH •  Jückelberger Str. 1 a •  04603 Nobitz
Tel. 034497/818897 o. 0163/20590-22 · Fax 034497/818898

Internet: www.swm-bau.com • E-Mail: swmbau@t-online.de

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Wir arbeiten für Sie in den Bereichen:
Tiefbau-, Pflaster-, Abriss-, Aushub- u. Kanalarbeiten, Durchörterung

und vollbiologische Kläranlagen

Inhaber:
Dipl.-Ing.                  (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Renovierungsarbeiten im Innen- und
Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
Telefon 03447 314147 Mobil 0177 6261301

Wilchwitzer Straße 1 · 04603 Nobitz

Renovierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
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Hörakustik in Nobitz
Inh. Sandra Himstedt

Marktkauf/Innenhof  · 04603 Nobitz · Tel. 0 34 47/ 8 92 36 07
Mo. bis Fr. 9.00 bis 14.00 Uhr •  Hausbesuche 16.00 bis 18.00 Uhr

Zum Service im Fachgeschäft gehören:
· Gratis Hörtest

· kompetente Beratung zu individuellen Hörlösungen
· Anpassung modernster Hörsysteme

· kostenfreies Probetragen

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Auf diesem Wege danken wir ganz herzlich

für das entgegengebrachte Vertrauen.

             DACHDECKERMEISTER
Knut Haag
04603 Nobitz OT K otteritz

Paditzer Str. 3
Tel. 0 34 47/50 60 22 · Fax 03447/3 75 70 40 · Funk 01 72/6 66 92 85
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TROZOWSKI
& PEGER GmbH & Co. KG
Spezialbetrieb für Auto- und Busverglasung

■ Steinschlagreparaturen
■ Dellenentfernung

■ Scheibenwechsel
■ Tönungsfolien

www.automobilglas.de

04600 Altenburg · Feldstraße 35b · Tel. 0 34 47/86 15 41

Ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles 
Gute für das neue Jahr.

Danke 
          für die Treue

■ Karosseriebau-Meisterbetrieb
■ Lackierfachbetrieb
■ Reparaturen und Durchsichten
■ täglich AU + HU
■ Oldtimerrestaurierung
■ elektronische Achsvermessung
■ Unfallservice
■ Gutachtenerstellung bei Unfällen

DEKRA
zertifiziert

Wenn Sie einen Unfall hatten – Rufen Sie uns an!

Die UNFALLPROFIS für
Kasko-Haftpflicht und alle

anderen Schäden.

gegr.
1992

Geraer Straße 69 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/50 2510
Fax 03447/89 0873

IHR SPEZIALIST FÜR ALLE AUTOMARKEN

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest und

alles Gute für 2024.

Geld sparen bei der Kfz-Versicherung und 
trotzdem gut geschützt bleiben

München. Jeder Dritte wechselt 
die Versicherung regelmäßig, wie 
eine Umfrage der ADAC-Autover-
sicherung ergab. Doch auch wer 
sparen will, sollte nicht auf einen 
guten Versicherungsschutz ver-
zichten, damit Schadenfälle nicht 
zum finanziellen Risiko werden. 
Vor allem Autofahrer unter 50 Jah-
ren zeigen sich für einen Wechsel 
der Kfz-Versicherung offen. 59 
Prozent von ihnen wollen darüber 
nachdenken oder haben sich be-
reits zu diesem Schritt entschie-
den. Die ADAC-Autoversicherung 
verrät, worauf Autofahrer achten 
sollten und wie sie Geld sparen 
können.
Hohe Deckungssummen bei der 
Kfz-Haftpflichtversicherung
Die gesetzlich vorgeschriebene 
Kfz-Haftpfl ichtversicherung 
kommt für Schäden auf, die Auto-
fahrer anderen mit dem Fahrzeug 
zufügen. Um auch bei schlimmen 
Unfällen gut geschützt zu sein, 
sollte die Deckungssumme bei 100 
Millionen Euro für Sachschäden 
und bei 15 Millionen Euro je ge-
schädigter Person liegen. Sinnvoll 
kann auch ein erhöhter Haftpflicht-
schutz für Unfälle mit einem Miet-
wagen im europäischen Ausland 
sein (Mallorca-Police).
Teilkasko schützt bei Unwettern 
und Diebstahl
Bei Schäden am eigenen Auto hilft 
nur eine Teilkasko- oder Vollkas-
koversicherung. Die Teilkasko 
zahlt beispielsweise bei Diebstahl 
oder Unwetterschäden durch Ha-
gel, Überschwemmung oder 
Sturm. Bei Sturmschäden sind Au-
tobesitzer besser geschützt, wenn 
die Versicherung schon bei Wind-
stärke sieben statt erst bei acht 
zahlt. Versichert sein sollten auch 
Kollisionen mit Tieren aller Art 
(also nicht nur mit Haarwild) so-
wie Folgeschäden von Marderbis-
sen.
Vollkasko schützt auch bei eigener 
Schuld
Noch mehr Schutz bietet die Voll-
kaskoversicherung. Zusätzlich zu 

den Leistungen der Teilkasko zahlt 
sie auch bei selbst verschuldeten 
Unfallschäden am eigenen Fahr-
zeug und bei Vandalismus. Vor al-
lem bei neuen oder teuren Autos 
sowie bei Fahrzeugen, die noch 
abbezahlt werden, ist ein Vollkas-
koschutz oft sinnvoll. Zur eigenen 
Sicherheit sollten sich Autofahrer 
sowohl bei Teilkasko wie auch bei 
Vollkasko für eine Kfz-Versiche-
rung entscheiden, bei der die Ent-
schädigung auch dann nicht ge-
kürzt wird, wenn der Unfall grob 
fahrlässig verursacht wurde. Das 
kann zum Beispiel der Fall sein, 
wenn eine rote Ampel übersehen 
wurde.Unabhängig davon, ob Au-
tofahrer ihrer Versicherung treu 
bleiben oder wechseln, können sie 
mit ein paar Kniffen oft kräftig 
sparen – manchmal sogar Hunder-
te Euro im Jahr.
Selbstbeteiligung vereinbaren
Das größte Sparpotential liegt in 
der Selbstbeteiligung. Autofahrer, 
die bei einem Schadenfall einen 
Teil der Kosten selbst tragen, pro-
fitieren durch günstigere Beiträge. 
Je höher der Selbstbehalt, desto 
günstiger die Prämie. Eine Selbst-
beteiligung von 150 Euro in der 
Teilkasko und 300 Euro in der 
Vollkasko gilt in der Regel als 
empfehlenswert.
Weniger fahren
Wie teuer eine Kfz-Versicherung 
ist, hängt auch von den jährlich ge-
fahrenen Kilometern ab. Die Jah-
reskilometer sollten daher regel-
mäßig überprüft und realistisch 
angegeben werden. Bleibt das 
Auto öfter mal stehen, weil bei-
spielsweise öffentliche Verkehrs-
mittel genutzt werden, kann die 
Versicherung deutlich günstiger 
werden.
Werkstattbindung wählen
Wer damit einverstanden ist, dass 
das Fahrzeug nach einem Kasko-
schaden in einer Partnerwerkstatt 
des Versicherers repariert wird, 
kann ebenfalls sparen. Bei Verträ-
gen mit Werkstattbindung, auch 
Werkstatttarif oder Werkstattbonus 

genannt, sinkt die Prämie für die 
Kaskoversicherung bei manchen 
Anbietern um 20 Prozent. Doch 
aufgepasst: Da die Werkstätten 
nicht immer in unmittelbarer Nähe 
liegen, sollten Autofahrer darauf 
achten, dass die Versicherung ei-
nen kostenlosen Hol- und Bring
service sowie ein Ersatzfahrzeug 
anbietet.
Telematik-Tarif testen
Manche Versicherer belohnen Au-
tofahrer für eine umsichtige Fahr-
weise mit deutlichen Einsparun-
gen. Bei den sogenannten Telema-
tik-Tarifen werden beispielsweise 
Brems-, Beschleunigungs-, Kur-
venverhalten und Geschwindigkeit 
mit einer App gemessen und aus-
gewertet. Durch sicheres Fahren 
kann die Versicherungsprämie um 
bis zu 30 Prozent sinken. 
Fahrerkreis beschränken
Günstiger wird die Versicherung 
auch, wenn nur eine – oder noch 
eine zweite Person – das Auto 
fährt und sich nicht beliebig viele 
Leute ans Lenkrad setzen. Teurer 
wird es in der Regel auch bei Fahr-
anfängern hinterm Lenkrad. Des-
halb lohnt es sich, den Fahrerkreis 
auf die tatsächlichen Nutzer zu be-
schränken.
Rabatte nutzen
Achten sollten Autofahrer auch 
auf Rabatte. Für bestimmte Be-
rufsgruppen, zum Beispiel Beamte 
und Beschäftigte im Öffentlichen 
Dienst, gibt es den Versicherungs-
schutz oft günstiger. Auch ein 
Fahrsicherheitstraining oder die 
Mitgliedschaft in einem Automo-
bilclub können sich lohnen. 
Jährlich statt monatlich zahlen
Versicherer bieten ihren Kunden 
oft unterschiedliche Zahlweisen 
an. Beiträge können zum Beispiel 
monatlich, quartalsweise oder 
jährlich gezahlt werden. Die 
Faustregel lautet: Je häufiger Geld 
überwiesen wird, umso teurer wird 
es. Am günstigsten ist es, den Ver-
sicherungsschutz jährlich im Vor-
aus zu zahlen.

ADAC-Autoversicherung



23. Dezember 2023 MOBILE SEITEN KURIER – Seite 31

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Meisterbetrieb
GmbH

04617 Rositz • Altenburger Straße 70
Tel. 0 34498/ 40039 • Fax 44532

24-Stunden-
Abschleppdienst

Reparaturen aller Pkw-Typen, Unfallinstandsetzung,
Reifenservice, Klimatechnik, Tuning, TÜV, AU

Inhaber: André Tietze
August-Bebel-Platz 5
04617 Fockendorf

Telefon 03 43 43/ 9 08 76
Telefax 03 43 43/ 9 08 87
Funk 0163/ 315 52 93

Wir bedanken uns auf diesem Wege
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern
für das entgegengebrachte Vertrauen und

wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.❄ ❄

❄

❄

❄❄
❄

❄ ❄

❄ ❄❄

❄

❄

❄

❄

Gute Fahrt im rückenfreundlichen 
Kinder-Autositz

Bremervörde (Pi). Autofahrten 
mit Kindern stellen Eltern vor eine 
Herausforderung: Wie findet man 
unter den vielen Modellen auf dem 
Markt einen sicheren und gleich-
zeitig bequemen Kindersitz? Herz-
stück bei Prüfungen von Verbrau-
cherorganisationen wie Stiftung 
Warentest ist die Unfallsicherheit. 
Die Ergonomie geht nur mit zehn 
Prozent in das Qualitätsurteil ein. 
„Dabei sollten Eltern von Anfang 
an auch die rückengesunde Ent-
wicklung und den Komfort be-
rücksichtigen“, empfiehlt der Ge-
sundheits- und Bewegungswissen-
schaftler Dr. Dieter Breithecker. 
Ein fachlich anerkannter Maßstab 
für rückenfreundliche Produkte, 
darunter auch Auto-Kindersitze, 
ist das Gütesiegel der Aktion 
Gesunder Rücken (AGR) e. V. Es 
wird von einer unabhängigen 
Kommission aus medizinischen 
Fachleuten an Produkte vergeben, 
die strenge ergonomische Kriteri-
en erfüllen.
AGR-Gütesiegel: Maßstab für rü-
ckenfreundliche Auto-Kindersitze
„Ein Kindersitz mit dem AGR-Gü-
tesiegel verbindet strenge Sicher-
heitsstandards mit ergonomischem 
Komfort. Das ist die perfekte Kom-
bination für bestmöglichen Schutz 
junger Passagiere im Auto“, erklärt 
Dr. Breithecker, Vorstandsmitglied 
des Forums Gesunder Rücken – 
besser leben e. V. und Mitglied der 
AGR-Prüfkommission. Den deut-
schen Verein, der seit mehr als 25 
Jahren rückenfreundliche Produkte 
prüft und auszeichnet, unterstützen 
150.000 Therapieteilnehmer sowie 
Ärzte. Die Prüfung wird durch die 
AGR organisiert, die Mitglieder des 
medizinischen Prüfungsgremiums 
werden durch die zwei größten 
deutschen Rückenschulverbände 
gestellt: das Forum Gesunder Rü-
cken – besser leben e. V. und der 
Bundesverband deutscher Rücken-
schulen e. V.
Worauf es ankommt: die Prüfungs-
kriterien für rückenfreundliche 
Kinder-Autositze

Bei der Auswahl von rücken-
freundlichen Auto-Kindersitzen 
muss die Sicherheit an erster Stel-
le stehen. „Aber auch die rücken-
gerechte Sitzposition ist von Ge-
burt an wichtig für die gesunde 
Entwicklung – besonders bei lan-
gen und häufigen Autofahrten. Ein 
leichter Ein- und Ausbau der Sitze 
schont außerdem den Rücken der 
Eltern“, erklärt der Gesundheits- 
und Bewegungswissenschaftler 
Dr. Breithecker. Die AGR-Prü-
fung berücksichtigt unter anderem 
folgende Aspekte: Ein ergonomi-

scher Kindersitz unterstützt die 
Wirbelsäule und fördert die natür-
liche Sitzhaltung des Kindes, um 
die Belastung für den Rücken zu 
minimieren. Er sollte mit dem 
Kind mitwachsen, z. B. indem 
Kissen eingesteckt oder herausge-
nommen werden können. Neuge-
borenen bietet ein spezieller Ein-
satz zusätzlichen Seitenhalt und 
einen flacheren Sitzwinkel. 
Die optimale Positionierung und 
Polsterung der Kopf- und Nacken-
stütze bei einem Kindersitz ver-
hindert Nackenverspannungen 
und schützt den empfindlichen 

Kopf bei einem Unfall. Beim Ver-
stellen der Kopfstütze (idealerwei-
se einhändig, mit einfach erreich-
barem Griff) wandern die 
Schultergurte automatisch mit.
Atmungsaktive Materialien ver-
hindern Überhitzung und Schwit-
zen, gerade bei längeren Fahrten. 
Ein leichtes, aber robustes Materi-
al der Sitzschale schont zudem 
den Rücken der Eltern beim Ein- 
und Ausbau des Sitzes. Isofix-Sys-
tem und Drehfunktion ermögli-
chen es, den Sitz einfach und 
schnell im Auto zu fixieren, das 
Baby oder Kleinkind hineinzuset-
zen und anzuschnallen – rücken-
schonend für Eltern und Kind. 
Eine Babyschale kann auf einer 
separaten Isofix-Basisstation mit 
einem Klick fixiert werden.
Safety first: Rückwärtsgerichtet 
fahren Kinder sicherer
Die Prüfung der AGR schließt 
selbstverständlich auch Sicher-
heitskriterien und gesetzliche 
Richtlinien mit ein. Aus Sicher-
heitsgründen sollte ein Sitz mög-
lichst lange die Möglichkeit bie-
ten, Kinder rückwärtsgerichtet zu 
befördern: Während eine Baby-
schale immer entgegen der Fahrt-
richtung genutzt wird, kann auch 
der danach folgende Kindersitz in 
gleicher Weise montiert werden. 
So wird die Energie bei einem Un-
fall gleichmäßig auf den gesamten 
Rücken des Kindes verteilt, wäh-
rend die Sitzschale Kopf und Hals 
stützt. „Laut neuer i-Size Prüf-
norm sollte rückwärtsgerichtet 
transportiert werden, bis das Kind 
mindestens 15 Monate alt ist. Ich 
empfehle, dies bis zum vierten Le-
bensjahr beizubehalten“, erklärt 
Dr. Breithecker. Sein wichtiger 
Tipp zum Schluss: „Wohlbefinden 
und Bewegungsvielfalt sind es-
senziell für die Rückengesundheit. 
Bei längeren Fahrten sollten Sie 
daher regelmäßig Pausen einlegen 
und sich bewegen. Dies gilt so-
wohl für Kinder als auch für 
Erwachsene.“

Foto: pixabay.com
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Vom 27.12. bis 29.12.2023 bleibt die Werkstatt geschlossen.
Wir bitten um Verständnis.

Werte Kunden und Berufskollegen, 
wir wünschen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und danken Ihnen 
für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 
Alles Gute für das neue Jahr!

Vorsicht bei Eis und Schnee
Frankfurt am Main. Pünktlich 
zur Vorweihnachtszeit verwandeln 
sich weite Teile von Hessen und 
Thüringen wieder in ein Winter 
Wonderland. Was von drinnen 
schön anzuschauen ist, kann auf 
den Straßen schnell gefährlich 
werden. Autofahrer sollten spätes-
tens jetzt die letzten Vorbereitun-
gen treffen, um ihr Auto winterfit 
zu machen. Winterreifen mit aus-
reichend Profiltiefe sind ein Muss. 
Zusätzlich sollten Eiskratzer, Tür-
schlossenteiser und ein Besen 
griffbereit sein. Denn wer im Win-
ter losfahren will, muss zunächst 
den Wagen von Schnee und Eis be-
freien.
Für ausreichend Sicht sorgen
„Bloß ein Guckloch freikratzen 
reicht nicht“, so Wolfgang Herda, 
Verkehrsexperte des ADAC Hes-
sen-Thüringen. „Nur wer 
eine gute Sicht hat, 
kann auch situati-
onsgerecht reagie-
ren.“ Ist die Schei-
be zugefroren, 
müssen Autofah-
rer zum Eiskratzer 
greifen. Auf spezi-
elles Auftau-Spray 
sollte aus Umwelt-
gründen verzichtet wer-
den. Keinesfalls sollten Halter 
ihre Scheibe mit heißem Wasser 
versuchen aufzutauen. In der Re-
gel endet diese Prozedur mit einer 
durch den Temperaturschock ge-
sprungenen Scheibe. Wer das Auf-
tauen beschleunigen will, kann 
sich stattdessen mit einer auf das 
Armaturenbrett gelegten Wärmfla-
sche behelfen.
Jeder Autofahrer sollte spätestens 
jetzt neben dem Eiskratzer einen 
Lederschwamm oder ein Trocken-
tuch im Fahrzeug haben. Von in-
nen beschlagene Scheiben sind da-
mit im Handumdrehen wieder frei.
Wer sich morgendliches Kratzen 
ersparen möchte, kann zu Frost-
schutzfolien greifen, die außen auf 
die Scheibe gelegt werden. Fahr-
zeugbesitzer ohne Garage können 
zudem programmierbare Standhei-
zung nutzen. So ist der Wagen 
beim Start bereits eisfrei und vor-

gewärmt. Das Warmlaufenlassen 
des Motors hingegen ist verboten. 
Der Motor dient in erster Linie der 
Fortbewegung und nicht dazu, 
Scheiben von Beschlag oder Frost 
zu befreien oder gar das Wagenin-
nere zu erwärmen. Wer dagegen 
verstößt, muss mit einem Bußgeld 
von 80 Euro rechnen. Zudem dro-
hen Schäden an der Motorentech-
nik. „Vor Fahrtantritt sollte das 
komplette Fahrzeug einschließlich 
Scheinwerfer, Motorhaube und 
Dach von Schnee und Eis befreit 
werden. Anderenfalls können 
nachfolgende Verkehrsteilnehmer 
durch herunterfallenden Schnee 
oder Eisstücke gefährdet werden“, 
so Wolfgang Herda. Wird das Auto 
nicht ausreichend von Schnee be-
freit, kann ein Bußgeld von 25 
Euro verhängt werden.

Rutschpartie vermeiden
Während der Fahrt auf 

glatten Straßen gilt: 
Vorsichtig Fahren, 
Abstand halten 
und Geschwindig-
keit reduzieren, so 
kann die Unfallge-
fahr reduziert wer-

den. Sanftes Brem-
sen, ein behutsamer 

Umgang mit dem Gas-
pedal und der Verzicht auf ei-

nen abrupten Spurwechsel verhin-
dern ein Ausbrechen und Rutschen 
des Wagens. Kommt das Fahrzeug 
dennoch ins Schleudern, auskup-
peln und schnell, aber gefühlvoll 
gegenlenken. Fahren mit nicht 
angepasster Geschwindigkeit bei 
schlechten Sicht- oder Wetter-
verhältnissen (z. B. Nebel, Schnee) 
kann ein Bußgeld von 100 Euro 
sowie einen Punkt in Flensburg 
zur Folge haben. Wer auf der Stra-
ße auf Räum- und Streufahrzeuge 
trifft, sollte davon absehen, diese 
zu überholen. Vor diesen Fahrzeu-
gen ist die Fahrbahn häufig glatt. 
Das Überholen ist daher riskant 
und führt nicht zum erhofften Zeit-
vorsprung. Wenn möglich sollten 
Autofahrten bei Schnee und Glätte 
lieber verschoben werden.

Text/Foto:
ADAC Hessen-Thüringen e. V.
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2024.

Kriebitzscher Straße 1 · 04610 Meuselwitz/Wintersdorf
Telefon 0 34 48/21 22 · Telefax 0 34 48/21 50 62
E-Mail az.wintersdorf@t-online.de

Wir machen Weihnachtsferien
vom 23.12.2023 bis 01.01.2024

Inhaber René Müller

✰
✰✰

✰
✰

✰

Autozentrum
Wintersdorf
Kfz-Meisterbetrieb

Autos • Reifen • Service • Kfz-Ankauf

Polizeibericht
Altenburg: Wie am 16. Dezember 
2023 bekannt wurde, verschafften 
sich bislang unbekannter Täter im 
Zeitraum vom Donnerstag bis zum 
Samstag Zutritt zu einem Mehrfa-
milienhaus in der Käthe-Kollwitz-
Straße. Hier wurde folglich eine 
Brandschutztür zu den Kellerräu-
men gewaltsam geöffnet und aus 
einem der Kellerabteile Lebens-
mittel und ein Rollfix im Gesamt-
wert von circa 70 Euro entwendet. 
Der Sachschaden beläuft sich auf 
schätzungsweise 1500 Euro. 
Altenburg: In der Nacht vom 15. 
auf den 16. Dezember 2023 teilte 
ein aufmerksamer Bürger einen 
offenstehenden Stromkasten in der 
Albert-Levy-Straße, Höhe Nord-
platz mit. Die eingesetzten Polizei-
kräfte konnten hier feststellen, 
dass besagter Stromkasten ver-
mutlich mittels pyrotechnischen 
Gegenstandes aufgesprengt und 
dadurch beschädigt wurde. Glück-
licherweise war der Verteiler für 
die dortige Ampelanlage zum Zeit-
punkt nicht mehr in Betrieb, so- 
dass keine weitere Gefahr durch 
die Beschädigung von diesem aus-
geht. Die Ermittlungen hinsicht-
lich der Sachbeschädigung wurden 
aufgenommen und Zeugen werden 
gebeten, sachdienliche Hinweise 
zu melden.
Wer Hinweise zu Straftaten 
geben kann, wird gebeten, sich 
bei der PI Altenburger Land, 
Telefon 03447/4710, zu melden.

Jedes dritte Nutzfahrzeug hat Lichtmängel
Bonn/Berlin. Nutzfahrzeuge 
schneiden beim Licht-Test mit ei-
ner Mängelquote von 33,6 Prozent 
in diesem Jahr deutlich schlechter 
ab als im Vorjahr (2022: 26,6 Pro-
zent). Das ergibt die Mängelstatis-
tik, die der Zentralverband Deut-
sches Kfz-Gewerbe (ZDK) und die 
Deutsche Verkehrswacht (DVW) 
für Nutzfahrzeuge erstellt haben. 
Grundlage dafür bilden die über 
vier Millionen Fahrzeuge (Pkw 
und Nfz), deren Beleuchtung über-
prüft wurde. 
Die Nutzfahrzeuge haben sich in 
allen Licht-Prüfpunkten ver-

schlechtert. Damit liegt die Män-
gelquote in diesem Jahr wieder 
spürbar über den Pkw (27,4 Pro-
zent). Scheinwerferprobleme hat-
ten 28,0 Prozent (2022: 18,8 Pro-
zent). Bei der rückwärtigen 
Beleuchtung liegt die Mängelquo-
te bei 11,5 Prozent und ist somit 
am geringsten angestiegen (2022: 
9,6 Prozent). Da Lkw die Voraus-
sicht stark einschränken, sind 
funktionierende Rück- und Brems-
lichter besonders wichtig, um Un-
fälle zu verhindern.
Fahrer von Transportern und Lkw 
mit hohen Jahresfahrleistungen 

sollten deshalb das ganze Jahr über 
auf die Beleuchtung achten und 
Mängel beheben lassen.
Die nach wie vor gute Beteiligung 
zeigt, dass der Licht-Test eine not-
wendige Verkehrssicherheitsakti-
on ist, um den Schutz aller Ver-
kehrsteilnehmer auch im Fuß- und 
Radverkehr zu erhöhen.
Die Pkw- und Nfz-Werkstätten 
bieten die jährliche Überprüfung 
des Auto-Lichts kostenlos an.
Den Licht-Test gibt es bereits seit 
1956, er wird gemeinsam von 
ZDK und DVW organisiert.

ZDK
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CVB Automobile, Remsaer Straße 19, 04600 Altenburg
Telefon 03447/899920 oder 0179/4782162

E-Mail: info@cvb-automobile.de

Wir wünschen

ein frohes Weihnachtsfest,

erholsame Feiertage

und alles Gute für 2024!

Alle Marken. Alle Achtung!

Michael Hellemann
Friedrich-Ebert-Str. 33
04600 Altenburg
Tel. 03447/551410
www.automeister-hellemann.de

2023

Bundesregierung beschließt die Einführung 
paraffinischen Diesels als Reinkraftstoff

Berlin. Tankstellen in Deutschland 
können künftig auch paraffinische 
Dieselkraftstoffe als Reinkraftstoff 
anbieten, die z. B. aus Altspeise-
ölen oder auf Basis von Erdgas her-
gestellt wurden. So hat es das Bun-
deskabinett am 22. November 2023 
mit einer Novelle der 10. Verord-
nung zur Durchführung des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (10. 
BImSchV) beschlossen. Paraffini-
sche Dieselkraftstoffe können be-
reits heute fossilem Diesel beige-
mischt werden. Künftig dürfen sie 
auch in 100-prozentiger Konzen-
tration angeboten werden. Um 
Schäden an den Fahrzeugen durch 

falsche Betankung zu vermeiden, 
verpflichtet die neue Verordnung 
Tankstellenbetreiber, Verbrauche-
rinnen und Verbraucher einheitlich 
zu informieren. Zeitgleich mit der 
neuen Verordnung soll die bisheri-
ge Förderung paraffinischer Diesel-
kraftstoffe aus fossilen Quellen im 
Rahmen des Gesetzes über die Be-
schaffung sauberer Straßenfahrzeu-
ge beendet werden, um klima-
schädliche Anreize zu vermeiden. 
Die Bundesregierung hat heute 
die vom Bundesumweltministeri-
um (BMUV) vorgelegte Änderung 
der Verordnung über die Beschaf-
fenheit und die Auszeichnung der 

Qualitäten von Kraft- und Brenn-
stoffen (10. BImSchV) beschlos-
sen. Diese Novelle geht auf einen 
Beschluss des Koalitionssauschus-
ses vom 28. März 2023 zurück. Mit 
der Novellierung der 10. BImSchV 
sollen künftig paraffinische Diesel-
kraftstoffe (XTL) für den Einsatz 
im Straßenverkehr als Reinkraft-
stoff in Verkehr gebracht werden 
können. Dazu wird paraffinischer 
Dieselkraftstoff nach der Norm 
DIN EN 15940 für den Einsatz im 
Straßenverkehr in die 10. BImSchV 
aufgenommen. Die Änderung der 
10. BImSchV schließt zum einen

Fortsetzung auf Seite 35
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Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern

besinnliche Weihnachtsfeiertage,

für das neue Jahr allzeit gute Fahrt und bleiben Sie gesund.

Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Altenburger Land

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern

besinnliche Weihnachtsfeiertage,

für das neue Jahr allzeit gute Fahrt und bleiben Sie gesund.

Leipziger Str. 85 • 04600 Altenburg
Tel. 03447-311222 • Fax 03447-551481
hussner.vk1@partner.skoda-auto.de

✴
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Wir wünschen all unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2024.

Bundesregierung beschließt die Einführung 
paraffinischen Diesels als Reinkraftstoff

Fortsetzung von Seite 34
Kraftstoffe aus 100 Prozent hy-
drierten Pflanzenölen (HVO = Hy-
drotreated Vegetable Oils) ein. 
Zum anderen führt die Aufnahme 
dazu, dass auch paraffinische Die-
selkraftstoffe aus fossilen Aus-
gangstoffen, wie der Kraftstoff GtL 
(Erdgas-Basis), an Tankstellen an-
geboten werden können. Daher 
will die Bundesregierung künftig 
aus Gründen des Klimaschutzes 
paraffinische Dieselkraftstoffe aus 
fossilen Rohstoffen aus der Förde-
rung im Rahmen des Gesetzes über 
die Beschaffung sauberer Straßen-
fahrzeuge (Saubere-Fahrzeuge-Be-
schaffungs-Gesetz) ausschließen. 
Die Novelle des Saubere-Fahrzeu-
ge-Beschaffungs-Gesetzes und die 
Neufassung der 10. BImSchV sol-
len nahezu zeitgleich in Kraft tre-
ten. Die Novelle der 10. BImSchV 
bedarf noch der Zustimmung des 

Bundesrats. Mit der Novelle der 
10. BImSchV werden außerdem 
europarechtliche Vorgaben umge-
setzt. Sie sieht die Einführung von 
„B10 Diesel“ vor, also konventio-
nellem Diesel, dem bis zu 10 Pro-
zent Biodiesel beigemischt werden 
kann. Um die Versorgung von 
Fahrzeugen sicherzustellen, die 
nicht Diesel B10- oder XTL-ver-
träglich sind, muss weiterhin Die-
sel B7 an Tankstellen verfügbar 
bleiben. Deshalb wird Diesel B7 
als Bestandsschutzsorte eingeführt. 
Beide Kraftstoffe sollen an der 
Tankstelle nach einheitlichem eu-
ropäischen System ausgezeichnet 
werden. Bevor Sie das erste Mal 
Diesel B10 oder XTL tanken, soll-
ten sich Fahrerinnen und Fahrer 
dieselbetriebener Fahrzeuge – zum 
Beispiel über eine Anfrage bei 
ihrem Autohändler oder -hersteller 
– vergewissern, dass ihr Fahrzeug 

den Kraftstoff wirklich verträgt. 
Auch sind einzelne Fahrzeuge be-
reits entsprechend im Tankdeckel 
gekennzeichnet oder die Informati-
on lässt sich aus der Betriebsanlei-
tung entnehmen. Tankstellenbe-
treiber müssen ihrerseits künftig 
Diesel B10 und XTL an den Zapf-
säulen deutlich kennzeichnen. Dort 
steht künftig der Name der Diesels-
orte, also „Diesel B10“. Das „B“ 
steht für die spezifischen Biodie-
selkomponenten im Dieselkraft-
stoff. Für XTL wird an Zapfsäulen 
„Paraffinischer Diesel“ zu lesen 
sein. Alle Fahrerinnen und Fahrer 
von Fahrzeugen, die keinen Nach-
weis über die Verträglichkeit von 
Diesel B10- oder XTL haben, soll-
ten ausschließlich die bisherige 
Dieselsorte „Diesel B7“ tanken. 
Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, nukleare Sicher-
heit und Verbraucherschutz



Schwimmbecken Solarien Saunen Whirlpool✴
An der Feuerwehr 8, 04654 Frohburg OT Flößberg, ✴Tel. 034345/ 233 71, www.Schwimmbadbau-Miltschus.de

•  Schwimmbecken in allen Varianten ✴
• Filtertechnik • Altbeckensanierung
•  Folienauskleidung • Schwimmbad-

überdachungen und Zubehör
•  Wasserpflegemittel Musterbecke

n

zur Besichtig
ung

BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE • SERVICE

✴

✴

✴

✴
✴

Wir wünschen allen unseren Kunden und Geschäftspartnern 

    besinnliche Weihnachtsfeiertage und 

            einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024.

Ich wünsche all meine  Kunden ein besinnliches
Fest und ein gesundes neues Jahr 2024.

Malerarbeiten aller Art • Fassadengestaltung • dekorative Gestaltung
Altenburger Straße 72 Telefon 03 44 91/5 67 66, Fax 5 67 67
04626 Schmölln Funk    01 60/2 82 84 65
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03447-8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH
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Hochwasserschutz Pleiße in Wilchwitz 
übergeben

Nobitz/OT Wilchwitz. Es ist ge-
schafft, zehn Jahre nach dem 
Hochwasser an der Pleiße, von 
welchem der Ortsteil Wilchwitz 
stark betroffen war, konnte der 
Hochwasserschutz für Wilchwitz 
Anfang November 2023, von der 
Thüringer Landgesellschaft mbH 
(ThLG) im Beisein von Vertretern 
der Baufirma, des Ingenieurbüros, 
der Feuerwehr und des Gemeinde-
rates offiziell an die Gemeinde No-
bitz übergeben werden. Das Pro-
jekt wurde durch das Thüringer 

Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz (TLUBN), im 
Namen des Freistaates Thüringen, 
in Auftrag gegeben. Für die Reali-
sierung der baulichen Umsetzung 
wurde die Thüringer Landgesell-
schaft mbH mit der Wahrnehmung 
der Bauherrenaufgabe beauftragt. 
Die Finanzierung des Projektes er-
folgte aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (ERFE).
Projektverlauf: 2013 – Hochwas-
serereignis, bei welchem Wilch-

witz stark betroffen war. Das Lan-
desamt für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz beauftragt im Namen 
des Freistaates Thüringen die Um-
setzung eines Hochwasserschutzes 
(HWS).
12/2014 – Start: Planung durch 
WBU-Ingenieurgesellschaft für 
Wasserwirtschaft, Bauwesen und 
Umwelttechnik
05/2018 – Plangenehmigung: An-
trag durch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt Weimar
  Fortsetzung auf Seite 37

Foto: Gemeinde Nobitz

Musterhaus „Erika“ Musterhaus „Anita“

✔ Einfamilienhausbau
✔ Altbausanierung   ✔ Baureparaturen

✔ Dämmfassaden   ✔ Pflasterarbeiten u. v. a. m.

An der Grube 14
04603 Nobitz/OT Garbus

Tel. 0344 94/80810
Fax 0344 94/80811

Funk 0177/4540534
www.schulz-bau.de

@ info@schulz-bau.de

Hartmut Schulz
Maurermeister und Immobilienwirt

Musterhaus „Wilma“

Ich wünsche allen Kunden und 
Geschäftspartnern ein schönes 
Weihnachtsfest und viel Erfolg 

für das Jahr 2024.



TREPPEN

TÜREN

FENSTER

PARKETT

INNENAUSBAU

Feldstraße 37 · 04600 altenburg
Tel. 03447/830943 · Fax 830947

treppen_tunk_altenburg@t-online.de

Treppen-Tunk
Tischlerei & Holzhandel

Nichts kann den 
Menschen mehr 

stärken,
als das Vertrauen, 

das man ihm 
entgegenbringt.

Paul Claudel

Inhaber: Lars TunkInhaber: Lars Tunk

Ich wünsche all meinen Kunden
und Geschäftspartnern
frohe Feiertage sowie 

ein gesundes, neues Jahr.

•
     Tel. 03 44 91/5 58 30 • Handy 01 74/2 16 29 22 
                   E-Mail matthiaswetzel@hotmail.de

MÖBILA
eG

ALTENBURG

✫

Mittelstraße 7 · 04617 Starkenberg/OT Tegkwitz
Telefon 03 44 98/45 8-0 · Fax 03 44 98/4 58 19

E-Mail elektro_wolter@t-online.de

Installation · Kommunikation · EIB · Sicherheitsanlagen
Beleuchtung · Heizung · Blitzschutz · SAT-Anlagen

Ingenieurbüro HOFFMANN
freier geprüfter Bausachverständiger

Bauplanung u. Bauüberwachung
Energieberatung/Energieausweise
Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg

Funk 01 77/7 60 66 79
www.ingenieurbuero-hoffmann.com

Ob kompliziert und hoch, ob lang und niedrig – das Gerüst von Friedrich!
Seit 1976 stabil und sicher am Bau!

Gerüstbau Pooch Inh.                   Andreas Friedrich

04600 Altenburg · Zeitzer Str. 65
Funk 0177/3238730 · friedrich.altenburg@gmx.de

� Fahrbare  Gerüste
� Raumgerüste
� Fassadengerüste

für alle Gewerke
� Konstruktive            Gerüste
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Hochwasserschutz Pleiße in Wilchwitz 
übergeben

Fortsetzung von Seite 36
10/2018 – Plangenehmigung er-
teilt durch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt Weimar
12/2021 – Öffentliche nationale 
Ausschreibung das TLUBN
02/2022 – Beauftragung ging an 
die STRABAG AG Direktion 
Sachsen/Thüringen
02/2022 – Projektübergabe TLUBN
an ThLG. Für die Realisierung der 
baulichen Umsetzung wurde die 
Thüringer Landgesellschaft mbH 
mit der Wahrnehmung der Bauher-

renaufgabe durch das TLUBN 
beauftragt.
02/2022 – Bauerlaubnisverträge 
liegen vor
03/2022 – Baubeginn
05/2023 – Bauende
Der Hochwasserschutzdeich wur-
de als landwirtschaftlicher Weg 
und landwirtschaftlicher Kataster-
weg ausgebildet. Die Remsaer 
Straße wurde außerhalb der Ortsla-
ge mit einer Absenkung neu ge-
baut, sodass das Hochwasser hier-
über abfließen kann. Die Kanäle 

können mittels Schieber geschlos-
sen werden, damit das Hochwasser 
nicht in die Ortslage zurückstaut. 
Außerdem wurde eine Hochleis-
tungspumpe zum Überpumpen des 
Wassers aus der Ortslage in die 
Pleiße beschafft. Die Baukosten 
betrugen insgesamt 2.075.000 Euro.
Abschließend sagte BM Hendrik 
Läbe, dass er hoffe, dass Wilch-
witz nie wieder von einem solchen 
Hochwasser betroffen sei. Im nächs-
ten Hochwasserfall sei der Ortsteil 
gut geschützt. Gemeinde Nobitz

Foto: Gemeinde Nobitz

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★



Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de

Lindenaustraße 19 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/50 59 71 · Fax 0 34 47/48 83 97

www.elektroservicegmbh.de · post@elektro-service.gmbh

Altkirchener Straße 16
04626 Bohra
Tel. 034491/27549 und
034491/83736
Fax 034491/83766
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Erneuerung B 180 Ehrenhain

2024.

Holzpellets • Heizöl • Feste Brennstoffe

Heizung - Sanitär OHG

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest
sowie alles Gute für 2024.

Nobitz/OP Ehrenhain. Im zwei-
ten Bauabschnitt sind die Kanal-
bauarbeiten weitestgehend vollzo-
gen. Als abschließende Arbeiten in 
diesem Bereich werden momentan 
die neuen Straßenabläufe und die 
letzten Hausanschlüsse verlegt. 
Seit Mitte November 2023 ist die 

neue Trinkwasserleitung bis zum 
Friedensring in Betrieb und wie 
angekündigt werden die Hausan-
schlüsse in Abstimmung mit den 
Eigentümern hergestellt. Seit knapp
zwei Wochen ist die neue Straßen-
beleuchtung im unteren Teil in Be-
trieb genommen. In diesem Be-

reich ist die neue  Stromversor- 
gung auch vollständig in Betrieb. 
Im oberen  Teilbereich des zweiten 
Bauabschnittes erfolgt der Um-

bau von Straßenbeleuchtung und 
Stromversorgung nun bis Mitte Ja-
nuar 2024, wobei die erforderli-

Fortsetzung auf Seite 39

Die Nobitzer Bau-
verwaltung informiert



THRÄNA BAU GMBH
Hoch-, Tief- und Sanierungsbau
Gestalten von Außenanlagen
Straßen-, Wege- und Kanalarbeiten
Entkernung und Abriss
Dirk Tietze · Lindenstr. 4 · 04552 Borna/OT Thräna
Telefon 0 3 43 43/ 5 48 55 · Fax 5 10 77
Funk 0 1 78/ 6 89 20 58 · www.thraenabau.de

www.thraenabau.de · thraenabau@gmx.de

Bauschlosserei

Leipziger Straße 5 • 04603 Zschaschelwitz
Telefon 0 34 47/8 3 44 86 • Fax 0 34 47/8 3 02 10

seit 1853

Zertifiziertes Unternehmen
nach EN 1090

• Tor- und Zaunanlagen
• Treppenkonstruktion • Sicherheitsgitter • Geländer

• Edelstahlverarbeitung • Abdeckungen • Balkonanlagen
• Stahlkonstruktionen aller Art

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 0   1 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

Unser Angebot
• Hobelware
• Leisten aller Art
• Paneele
• Bauholz
• Kantholz nach
Listen

• Latten
• Spanplatten

Bahnhofstraße 30/24
08396 Waldenburg
Telefon 03 76 08/33 38

Fax 03 76 08/39 64

Seit 1990 für Sie da!

HOLZHANDLUNG

✧ ✧✧ ✧

Lohma Nr. 47 · 04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 03 44 97/7 05 95 · Fax 03 44 97/7 05 96 · Funk 01 72/6 69 41 41

E-Mail: dbs-vogel@t-online.de

seit 1992

ZIMMEREI DÖLZ GmbH
MEISTERHANDWERK SEIT 1930
Erfahrene Qualitätsarbeit für:
Treppen, Dachstühle , Fachwerk- u. Leimholzbau, Parkett, Carports

Telefon 03447/314814
oder 03447/5198 26
Fax 03447/5 198 27

www.zimmerei-doelz.de

04600 ALTENBURG
GERAER STRASSE 94
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Erneuerung B 180 Ehrenhain
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chen Tiefbauarbeiten dafür bereits 
alle erledigt sind. Auch hier noch-
mals der Hinweis beziehungswei-

se die Bitte an die Eigentümer, 
erforderliche Arbeiten in den Häu-
sern bis Jahresende zu veran-
lassen. Hauptaugenmerk liegt der-

zeit auf der Herstellung der Bord-
anlagen und begleitend der Bau 
der Gehwege. Mit Fertigstellung 
der Straßenentwässerung beginnt  
noch im Dezember 2023 der Ein-
bau der Tragschichten für die Fahr-
bahn in der Waldenburger Straße.   

        Gemeinde Nobitz
Stand 2. Dezember 2023

Gespendet!
Chemnitz. Die enviaM-Gruppe 
würdigt traditionell in der Advents-
zeit soziale Vereine und Einrich-
tungen für ihr gemeinnütziges En-
gagement. Im Altenburger Land 
überreicht der Energiedienstleister 
Weihnachtsspenden in Höhe von 
1.000 Euro an folgende Institutionen: 
– Der Städtepartnerschaftsverein
Schmölln International e. V. erhält
500 Euro für die Vorbereitung von
Veranstaltungen und einer Weih-
nachtsfeier.
– Der Flugwelt Altenburg Nobitz
e. V. erhält 500 Euro für eine Feier
zum Jahresabschluss.
„Was täglich in sozialen Vereinen
und Einrichtungen geleistet wird,
ist enorm. Gerade in kleinen Orten
und Gemeinden bereichern Verei-
ne unser kulturelles Leben und
bieten oft einen starken sozialen
Rückhalt. Doch die gestiegenen
Preise bereiten den Helfern derzeit
große Sorgen. Deshalb werden
unsere Spenden gerade dringend
gebraucht“, sagt Sigrid Nagl,
Personalvorständin und Arbeits-
direktorin von enviaM. Der Unter-
nehmensverbund überreicht in die-
sem Jahr Weihnachtsspenden in
Höhe von rund 30.000 Euro an 43
Institutionen in Brandenburg, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

envia Mitteldeutsche 
Energie AG

• Estriche
• Beschichtungen
• Mauertrockenlegung
• Rissverpressung
• Betonsanierung
• Abdichtung von Ingenieur-

und Wasserbauwerken

★ ★

★
★★

★

Nr. 33 · 04626 Mehna
Telefon 034495/70800
Telefax 034495/70801

Fachbetrieb für:
• Neueindeckung
• Giebelverkleidung
• Reparaturen

• Gerüst- und Klempnerarbeiten
• Abdichtungen
• Wärmedämmung

Daniel Schaller
Dachdeckermeister

Dorfstraße 35, 04626 Thonhausen

Tel. 03762 41409
Funk 0172 3441409

Fax 03762 941206

schallerdaniel@web.de

Fachbetrieb für:
• Neueindeckung
• Giebelverkleidung
• Reparaturen

• Gerüst- u. Klempnerarbeiten
• Abdichtungen
• Wärmedämmung



Inh. Peter Lorenz

AUTOKRAN- UND BAUMASCHINENVERLEIH
Kfz- und Landmaschinenwerkstatt Altkirchen

Gimmeler Weg 5 · 04626 Schmölln/Altkirchen
Tel. 0 3 44 91/ 2 32 72 · Fax 00344 91/ 5 56 81

Wir wünschen
unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein
schönes Weihnachtsfest
und ein glückliches
neues Jahr.

Dor fstraße 13
04626 Thonhausen
Tel.  03762/6613998
Mobi l  0174/3439551
E-Mai l :  re iko.anders@web.de
www.maurermeister-reikoanders.de

Herzlichen Dank unseren Mitarbeitern, Kunden und Geschäftspartnern 
für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen ein friedliches Weihnachtsfest und ein 
glückliches, erfolgreiches neues Jahr.                Familie Rößler

✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

vorher

Neu in meist
nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.SEEGERS.portas.de

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit   neuen Fronten  nach Maß!

Besuchen Sie unsere Ausstellung •  www.seegers.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb Norbert Seegers e.K.
04600 Altenburg
Wallstraße 36, Tel. 03447/4886233
07552 Gera
Langenberger Str. 40, Tel. 0365/4208282

Jetzt informieren:
www.seegers.portas.de

Gera. Selbst an den besten Ein-
bauküchen nagt irgendwann der 
Zahn der Zeit. Die Fronten sind 
abgegriffen oder unmodern. Oft ist 
der wertvolle Korpus aber noch 
gut erhalten und die Elektrogeräte 
in tadellosem Zustand. Die Küche 
herauszureißen und wegzuwerfen 
wäre viel zu schade! Der Reno-
vierungsspezialist PORTAS hat 
die Lösung: Der noch gut er-
haltene Korpus der Küche bleibt 
bestehen, nur die alten Fronten und 
Scharniere werden gegen maßge-
fertigte moderne neue ausge-
tauscht. Anders als beim Neukauf 
einer Küche gibt es hier keine 
großen Umbauarbeiten mit Dreck 
und Lärm; die Küche kann so-
gar weiter genutzt werden. Eine 
Portas-Renovierung ist damit nicht 
nur preisgünstiger als der Neukauf 
einer vergleichbaren Küche, den 
intakten Kern weiter zu ver-
wenden, schont außerdem die 
Umwelt. Zudem bleibt die ge-
wohnte Einteilung erhalten. Portas 
renoviert alle Küchen unabhängig 

von Normungen, Stil oder Son-
dermaßen. Der Küchenexperte 
nimmt alle wichtigen Maße vor 
Ort auf. Anhand dieser Angaben 
fertigt das Werkstatt-Team die 
neuen Fronten nach bewährten 
handwerklichen Techniken pass-
genau an. Selbstverständlich sind 
alle zeitgemäßen Ergänzungen und 
Erweiterungen, wie farblich pas-
sende Arbeitsplatten, dekorative 
Kranzleisten und Lichtblenden mit 
perfekter Beleuchtung, nach in-
dividuellen Vorstellungen mög-
lich. Auch innovative Schrankan-
bauten für mehr Stauraum, 
durchdachte Schubladenauszüge, 
pfiffige Über-Eck-Lösungen oder 
neue Elektrogeräte können auf 
Wunsch die Modernisierungskur 
ideal ergänzen. 
Ob klassisch, hochglänzend oder 
im Landhausstil, ob in Holz- oder 
farbigen Dessins – die Auswahl an 
schönen und pflegeleichten Fron-
ten ist riesig. Montiert ist dann 
alles binnen weniger Stunden. Und 
da die alte Küche nicht abge-

schlagen werden muss, bleiben 
Tapete, Boden und Kacheln un-
versehrt. Letztere können natürlich 
auch mit einer zum Dessin 
passenden Wandverkleidung ver-
deckt werden. In nur einem Tag 
wird aus der alten Küche eine 
Traumküche. In dieser Atmos-
phäre macht das Kochen wieder 
Spaß! 
Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Küchen-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möchte,
im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailin-
formationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige - Wunschküche in nur einem Tag
Die Maßgeschneiderte Modernisierungskur für alte Küche
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Öffnung des Bahnüberganges in 
Lehndorf verzögert sich

Nobitz/OT Lehndorf. Planmäßig 
ist der grundhafte Ausbau der 
Bahnhofstraße in Lehndorf auf ei-
ner Länge von circa 100 Meter bis 
zur Einmündung in die Bundestra-
ße 93 in diesem Jahr vorgesehen. 
Der erste Teil im Bereich des Bahn-

übergangs konnte bereits im Okto-
ber fertiggestellt werden.
Leider behindern uns im anschlie-
ßenden Ausbaubereich mehrere 
Medien, deren genaue Lage erst 
mit Beginn der Arbeiten in diesem 
Abschnitt ermittelt werden konnte. 

Gegenwärtig wird die Umverle-
gung der Kabel und Leitungen ge-
plant und durchgeführt. Leider ist 
vorauszusehen, dass sich die Ver-
kehrsfreigabe der Bahnhofstraße 
bis ins Frühjahr 2024 verzögern 
wird.              Deutsche Bahn AG



Mo. 17.00-22.30 Uhr, Di.-Fr. 10.30-14.00 & 16.30-22.30 Uhr, Sa./So. 12.00-22.30 Uhr

 KARN’S Pizza-Heimservice
 Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch!
Lieferservice für Feiern aller Art

Mittelstraße 11 · 04639 Gößnitz

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

EROTIK

PARTNER/-IN
Suche älteren Herrn, der mich an der 
Bushaltestelle Nord, an einem 
regnerischem Dienstag ansprach, der 
gern Märchenfilme aus der DDR sieht.
„Ich wollte ins Kino, ,Barby‘.“ sagte er 
und lächelte. Tel. 03447/890194

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

DIES & DAS

Es 
ist Zeit

innezuhalten,
Stille und Ruhe zu genießen.

Es ist Zeit für die wichtigen Men-
schen, die uns begleiten. Es ist Zeit für

Worte und Dankbarkeit. Es ist Zeit zurückzu-
blicken und auf Erreichtes stolz zu sein. Es ist Zeit

Kraft zu tanken für die Aufgaben, welche vor uns stehen.
Es ist Weihnachtszeit.

Der Vorstand der Deutschen Rheuma-Liga Thüringen e. V.,
AG Schmölln wünscht allen Mitgliedern, Therapeuten,

Sponsoren und allen, die uns bei unseren Vorhaben 
unterstützen

ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 
sowie alles Gute für das neue Jahr.

Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Apfelsaft von der Streuobstwiese im 
5-Liter-Pack, Tel. 0174/1843974

Sie, 56, 
bietet erotische 

Massage 
mit Höhepunkt an!

Tel. 0173/7802774

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Langjährige Vorsitzende der „Altenburger 
Goethe Gesellschaft“ erhält hohe Auszeichnung

Altenburg. Nicht alltägliche Eh-
rengäste trafen zum Jahresaus-
klang der „Goethe Gesellschaft    
Altenburg e. V.“ zusammen. Aus 
Weimar angereist waren Professor 
Dr. Jochen Golz, Ehrenpräsident 
der Goethe-Gesellschaft in Wei-
mar, sowie deren Geschäftsführer 
Dr. Hannes Höfer. Aus  gegebenem 
Anlass nahm auch Stadtoberhaupt 
André Neumann an der Feier zu 
Ehren von Adelheid Friedrich teil. 
Sie war von Anfang an dabei, als 
am 3. Juni 1986 mit Helmut von 

Senden als Vorsitzendem der 
„Freundeskreis Goethe“ im Kul- 
turbund der DDR gegründet wur-
de. Vorbild war die seit 1885 be-
stehende Goethe-Gesellschaft in 
Weimar. Deren Mitglieder gründe-
ten weit über Deutschland hinaus 
Ortsvereinigungen, die bis heute 
eigene Programme zur Erinnerung 
an Leben und Werk des vielseiti-
gen Klassikers gestalten. Famili-
enanwältin Adelheid Friedrich war 
bis 1997 stellvertretende Vorsit-
zende dieses Freundeskreises, von 

1998 bis 2022 hatte sie selbst den 
ehrenamtlichen Vorsitz inne. 2018 
überführte sie die „Altenburger 
Ortsvereinigung“ in die eigenstän-
dige Rechtsform als eingetragener 
Verein mit dem neuen Namen 
„Goethe Gesellschaft Altenburg“. 
In diesen fast 25 Jahren verantwor-
tete sie circa 250 Vortragsveran-
staltungen und Exkursionen, wo-
mit eine umfangreiche Korrespon-
denz und Begegnungen mit über 
70 Künstlern, Wissenschaftlern, 
Literaten, Direktoren und Autoren 
verbunden waren. In seiner An-
sprache würdigte Professor Dr. Jo-
chen Golz die „langjährige hoch-
verdiente Vorsitzende der Goethe-
Gesellschaft in Altenburg“ für ihr 
„ideenreiches und engagiertes 
Wirken im Zeichen Goethes“ und 
überreichte ihr die Urkunde und 
Ehrennadel der Goethe-Gesell-
schaft in Weimar. „Mein Anliegen 
war es immer, die Persönlichkeit 
Goethes erfahrbar und nahbar zu 
machen, weil so vieles von seiner 
Denkweise noch heute zeitgemäß 
ist und Gültigkeit besitzt.“, be- 
dankte sich Adelheid Friedrich für 
die Anerkennung. 

Goethe Gesellschaft 
Altenburg e. V.

Die ehemalige Vorsitzende der „Goethe Gesellschaft Altenburg“, 
Adelheid Friedrich wurde von der Goethe-Gesellschaft in Weimar zum 
Ehrenmitglied ernannt. Foto v.l.n.r. Adelheid Friedrich, Professor Dr. 
Jochen Golz, Ingeborg Vahrenhorst. Foto: Katja Kipping
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Die Mitarbeiter der Noppenwerkstatt 
wünschen allen Kindern, 

Eltern und Großeltern ein besinnliches, 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das 
neue Jahr 2024.

Wir freuen uns am 6. Januar 2024, 
von 9.30 bis 15.00 Uhr, 

wieder auf viele interessierte 
und kreative Kids.



Der Kindergarten „Mischka“ erhält Qualitätssiegel 
„Bewegungsfreundlicher Kindergarten“

Altenburg. Große Aufregung 
herrschte am Nikolaustag im Kin-
dergarten „Mischka“ in Altenburg. 
Grund war die Verleihung des Sie-
gels „Bewegungsfreundlicher Kin-
dergarten“ in Kooperation mit dem 
Landessportbund Thüringen, der 
Thüringer Sportjugend sowie der 
AOK Plus und der Unfallkasse 
Thüringen.
„Das Siegel ist eine besondere 
Auszeichnung für Kindergärten, 
die Bewegungsförderung, vor al-
lem unter gesundheitsorientierten 
Aspekten, im pädagogischen Kon-
zept verankern. Ziel der Initiative 
ist, Kindern bereits frühzeitig 

den Spaß am Sporttreiben zu ver-
mitteln und die Kleinsten an eine 
gesunde Lebensweise heranzufüh-
ren“, betonte Anette Weidensee 
von der Thüringer Sportjugend.
Der Tag der Übergabe war für die 
Kinder ein ganz besonderer Mo-
ment. 
Begeistert und stolz führten die 
Kinder mit ihren Erzieherinnen 
und Erziehern ein kleines Pro-
gramm vor. 
Anschließend überreichten Anette 
Weidensee von der Thüringer 
Sportjugend und Anja-Maria 
Schnoor von der Kreissportjugend 
Altenburger Land das Zertifikat 

an die Einrichtung und gratulierten 
zum Qualitätssiegel. 
Auch der Kampfsportverein Alten-
burg und der Reit- und Fahrverein 
„Arabians“ waren anwesend und 
konnten jeweils einen 200-Euro- 
Check für die sportliche Koopera-
tion in Empfang nehmen. 
Die feierliche Übergabe lockte 
nicht nur Eltern und Kinder, son-
dern auch den Oberbürgermeister 
André Neumann und den Ge-
schäftsführer der Volkssolidarität 
Jan Heilmann an. 
Die Gäste hatten die Gelegenheit, 
das Bewegungskonzept der Ein-
richtung kennenzulernen und sich 
von der Spielfreude der Kinder an-
stecken zu lassen.
Die bewegungsfreundliche Gestal-
tung des Kindergartens zeigt, dass 
sich die Volkssolidarität und das 
gesamte Team des Kindergartens 
„Mischka“ aktiv für die Gesund-
heit und das Wohlbefinden ihrer 
Kinder einsetzen. 
Der Kindergarten „Mischka“ ist 
nicht nur ein Ort des Lernens, 
sondern auch ein Ort, an dem Kin-
der auf spielerische Weise ihre 
körperlichen Fähigkeiten entfalten 
können.
Gerne stehen wir Kindergärten bei 
der Beratung zur Erlangung des 
Förderpreises „Bewegungsfreund-
licher Kindergarten“ unter sportju-
gend@ksb-altenburg.de oder unter 
der Telefonnummer 03447/2537 
zur Verfügung. 
Die Voraussetzung für die Beteili-
gung an dieser Aktion sind unter 

anderem der Abschluss einer Ko-
operationsvereinbarung mit einem 
Sportverein und ein in besonde-
rem Maße bewegungsfreundliches 

Konzept der Kindertagesstätte.
                    Anja-Maria Schnoor,

Koordinatorin Kreissport-
jugend Altenburger Land

Foto: Kreissportjugend Altenburger Land
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Die erste Mannschaft und der SV Schmölln 1913 e. V. wünschen allen Fans, 
Sponsoren und Unterstützern ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest 

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Vielen Dank für Eure tolle Unterstützung.

■ Babelsberg-Spiel fiel aus!
Aufgrund der schlechten Witterungsbedingungen 
und der Unbespielbarkeit des Platzes fiel die Spiel-
begegnung gegen den SV Babelsberg 03 aus. Ein 
Nachholtermin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
Bereits erworbene Tickets behalten ihre Gültig-
keit!

■ ZFC-Skatturnier 2023
Am 28. Dezember 2023, ab 9.30 Uhr, findet das 
Preisskatturnier des ZFC Meuselwitz für Freunde, 
Fans und Mitglieder im Saal der bluechip-Arena 
statt. Es fällte keine Startgebühr an, aber es werden 
zahlreiche Preise ausgeschüttet.

■ Weihnachtskegeln 2023
Das fünfte traditionelle Weihnachtskegeln des ZFC 
Meuselwitz findet am Dienstag, dem 26. Dezember 
2023, ab 9.00 Uhr, auf der Kegelbahn bluechip-
Arena statt.

■ ZFC-Hallenturniere im Januar 2024
Liebe Fans und Teilnehmer der ZFC-Hallenturnie-
re vom 5. bis 7. Januar und 13. Januar 2024, wir 
freuen uns, Euch mitteilen zu können, dass Ihr im 
nächsten Jahr die Ergebnisse unserer Turniere live 
verfolgen könnt.
Alle Turnierpläne inklusive Links findet man auf 
www.zfc.de.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 19. Spieltag

Sonntag, 28. Januar 2024, 13.00 Uhr, 
1. FC Lokomotive Leipzig – ZFC Meuselwitz
Stadion: Bruno-Plache-Stadion, Connewitzer Str. 21, 04289 Leipzig

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

- Aus unserer Leserpost -

Ausflug nach Crimmitschau 
zu den Eispiraten

Meuselwitz. Am 13. Dezember 
2023 fuhren die Klassen 6b und 6c
nach Crimmitschau, um dort einen 
unvergesslichen Tag zu verbrin-
gen. Sie erfuhren etwas über das 
Eishockey in Crimmitschau und 
durften der 1. Herrenmannschaft 
der Eispiraten beim Training zu-
schauen. Anschließend erlebten 
die Schüler eine imposante Sta-
dionführung und konnten ihr Kön-
nen beim Eislaufen unter Beweis 
stellen. Nach der sportlichen Betä-
tigung gab es eine Stärkung mit 

heißem Kakao und leckeren Plätz-
chen. Zudem wurden, passend zur 
Weihnachtszeit, kleine Geschenke 
ausgetauscht, sodass man am Ende 
des Tages in viele freudige Gesich-
ter blicken konnte. Ein großer 
Dank geht an die Verantwortlichen 
der Eispiraten, die dieses erlebnis-
reiche Programm zusammenge-
stellt und möglich gemacht haben 
sowie an die Verantwortlichen der 
Stadiongaststätte für die gelunge-
ne Verköstigung. Paul Kreißl, 

Seckendorff-Gymnasium

Ausflug der Klassen 6b und 6c des Meuselwitzer Seckendorff-Gymna-
siums ins Crimmitschauer Eisstadion.   Foto: Seckendorff-Gymnasium
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Erleichtern Sie Ihren Alltag – mit Windows 11

Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr
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und Windows 11 Home

Intel® Core™ i5-1335U Prozessor 

bluechip TRAVELline B15W57 mit 

JETZT UPGRADEN!

16 GB DDR5 RAM + 1 TB 
SSD Speicher · inkl Logitech 
M705 Wireless Maus & 
Notebooktasche



In stiller 
Trauer

23. Dezember 2023 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite43



Seite 44 – KURIER TRAUERANZEIGEN 23. Dezember 2023

In stiller 
Trauer

www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und hab’ für alles vielen Dank.

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt ein geliebter Mensch von uns geht.
Es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Im Herzen unvergessen müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben 
Ehemann, herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Herrn

Jochen Schulze
* 3. Februar 1950   † 12. Dezember 2023

Wir vermissen Dich!
Deine Katrein
Dein Carsten und Nicole
mit Magdalena und Johanna
Dein Philipp
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Lohma, im Dezember 2023

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 06.01.2024, um 13.00 Uhr, in der Halle des 
Neuen Friedhofes in Schmölln statt. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf 
dem Friedhof in Lohma.

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Erste Ausgabe im neuen Jahr 
am 6. Januar 2024.

Naturstein am Bau
Grabmale

Schönberger Straße 34 ☎ 0 37 64/2 9 89
08393 Meerane

steinmetz.brumme@t-online.de
Fax 0 37 64/79 86 36

www.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.de

��������������

In stiller 
Trauer
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Es war so reich Dein ganzes Leben,
an Müh und Arbeit, Sorg und Last.
Wer Dich gekannt, kann Zeugnis geben,
wie fleißig Du geschafft stets hast.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für Deine Müh,
in unseren Herzen stirbst Du nie.

Nach langer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied 
von meinem über alles geliebten Sohn, Stiefsohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Lars Bertus
* 14.07.1965                  † 07.12.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Mutti Bärbel und Wolfgang
Deine Geschwister Karsten, 
Susan mit Christoph und 
Sven mit Susann
Franziska, Saskia, Carolin, Pauline, Nick und Nina
sowie alle Angehörigen

Zschernitzsch, im Dezember 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 06.01.2024, um 11.00 Uhr, in 
der Kirche zu Zschernitzsch statt.

Und plötzlich zerteilt ein einziger Tag 
das Leben in ein Davor und Danach.

Plötzlich ist alles grau und still,
Erinnerungen kommen und die Trauer bleibt.

Katy
* 30.10.2010 † 12.12.2023

Wie sollen wir nur in Worte fassen, was unbegreiflich ist.
Du bist für immer in unseren Herzen.

In Liebe
Dein Andy und Deine Susann

mit Lena und Nick

Seite 46 – KURIER TRAUERANZEIGEN 23. Dezember 2023

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

In stiller 
Trauer
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Danksagung
Tief  bewegt von der überaus großen Anteilnahme, dem Mitgefühl, den 
Beweisen der Liebe, Achtung und Ehrung, den vielen liebevoll 
gesprochenen und geschriebenen Worten, dem stillen Händedruck sowie 
den Geldzuwendungen für einen späteren Blumengruß, die uns in der 
schweren Stunde des Abschieds von meinem lieben Lebensgefährten, 
väterlichen Freund und Opa

Herrn

Lutz Prößdorf
entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt unserem Hausarzt Dr. Seifert und 
dem Praxisteam für die fürsorgliche Betreuung auf  
seinem schweren Leidensweg.

In stiller Trauer
Deine Uta
Thomas und Karin mit Familie
Heike und Frank mit Familie
sowie alle Anverwandten

                       Ponitz, im Dezember 2023

Danksagung

Wir haben Abschied 
genommen von 
meinem lieben Ehemann, 
Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel

Dieter Böhme
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die entgegengebrachte Anteilnahme, 
liebevollen Worte, stille Umarmungen, Blumen 
und Geldzuwendungen bedanken.

In liebevoller Erinnerung 
Rita Böhme mit Tochter Heike und Familie

Katy Marie Tischendorf

In stiller 
Trauer



Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Onkel und Cousin

Günter Schmidt
* 16.03.1924             † 12.12.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Hella
Deine Tochter Christa mit Uwe
Deine Enkel Jens mit Heidi
 Liane mit Bert
 Susann mit Dirk
 Alexander mit Anna-Maria
Deine Urenkel Martin, Jonas und Sasha 
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
dem 10.01.2024, um 13.00 Uhr, in der Kirche zu Mockern statt.

Mockern und Altenburg, im Dezember 2023

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ingeborg Unkrodt
geb. Baraneck
geb. 13.01.1933      gest. 12.12.2023

In stiller Trauer
Ihre Söhne Detlev und Karl-Heinz
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

KATY MARIE TISCHENDORF

Auch wenn du nicht mehr sichtbar unter uns bist, so 
lebst du in unseren Herzen weiter. Wir vermissen dich 
und werden dein offenes, fröhliches Wesen nie 
vergessen.

Unser tiefes Mitgefühl gehört ihrer Familie und ihren 
Freunden.

Schulleitung, Kollegium, Schülerschaft, 
Klassenlehrerin, Klasse 7 b , Elternvertretung, 
Förderverein der Dietrich-Bonhoeffer-Schule 

Altenburg

Du fehlst!

Tief bewegt trauert die Schulgemeinschaft
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule Altenburg
um ihre Schülerin

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hannelore Schicht 
geb. Seifert

geb. 04.10.1941                gest. 13.12.2023

Deine Tochter Carola mit Wolfgang
Dein Sohn Mario

Deine Enkeltochter Madlen mit Stefan, Daniel und Tabea
Dein Enkel Christopher mit Melanie, Lenny und Enno

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 13.01.2024,          
um 09.00 Uhr, in der kleinen Feierhalle des Krematoriums 

Altenburg statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem 

Friedhof in Lehndorf.

In stiller 
Trauer



Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990
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 Danksagung
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann.

 Ilse Mosig geb. Rudolf
 * 07.01.1937                              † 05.11.2023

Herzlichen Dank für die Begleitung auf ihrem letzten Weg, für eine liebevolle Umarmung, für tröstende 
Worte, für die schönen Blumen und Kränze, für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

In Liebe und Dankbarkeit
deine Tochter Gitta mit Christian
deine Tochter Maud mit Thomas
deine Enkel Peggy, Martin, Melanie, Daniel, Franziska, Oliver, Olivia und Sarah mit Familien 
sowie alle Angehörigen

Legenden sterben nie

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, herzensguten Papa, 
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Senffabrikant

Karl Jungbeck
* 13.02.1945                                    ✝ 14.12.2023

In liebevollem Gedenken
Deine Ehefrau Helga
Deine Tochter Julia mit Familie
Dein Sohn Stefan mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Sargfeier findet am Mittwoch, dem 27.12.2023, um 10.00 Uhr, in der Kirche Dobraschütz statt.  
Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir freundlichst von Blumengebinden Abstand zu nehmen 
und dafür eine Spende am Eingang der Kirche für das Tierasyl Antalya zu leisten. 

In stiller 
Trauer
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Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
unserem Vati, Schwiegervati und Opa

Horst Beilschmidt
geb. 23.03.1945                    gest. 14.12.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Annett
Dein Sohn Tino mit Gritt
Deine Enkel Paul und Erwin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Rahmen der gemein- 
schaftlichen Abschiednahme am Freitag, dem 05.01.2024, 
um 11.30 Uhr, in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Lucka und Wildenhain, im Dezember 2023

��������������

In stiller 
Trauer
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Danksagung

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns durch liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, 
stillen Händedruck und Zuwendungen sowie die persönliche Teilnahme 
an der Trauerfeier beim Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vati, Schwiegervati, Opa und Bruder

Lutz Hiller
zuteilwurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten von ganzem Herzen. Dank dem Team der Firma Schalla, 
dem Trauerredner Herrn Samuel Werner und dem Bestattungshaus Luther 
für die würdevolle Betreuung und Begleitung.

In stiller Trauer
Ehefrau Rosemarie
im Namen der Kinder, Enkel und Angehörigen

Schmölln, im Dezember 2023

In stiller 
Trauer

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Immer sind wir zwei gegangen,
immer gleichen Schritts,
was Du vom Schicksal 
hast empfangen, 
ich empfing es mit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, Vater, Opa, Uropa, 

Schwager, Onkel und Cousin

Rolf Grahl
Rundfunk- und Fernsehmechaniker
geb. 10.04.1940       gest. 16.12.2023

In stiller Trauer
Deine Gisela

Dein Sohn Uwe
Deine Enkel Madeleine, Anne, Philipp und 

Susan 
Deine lieben Urenkel

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.



  Nur vorausgegangen …
Nur auf diesem Weg ist es mir möglich, 

mich für die große Anteilnahme, stillen Händedruck, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie letztes Geleit 

beim Heimgang meines geliebten Mannes

Wolfgang Bönsch
zu bedanken.

Ein besonderer Dank gilt meinen Kindern, 
seinen Schwestern und Familien und engen Freunden 
sowie Pfarrer Sandro Vogler für seine tröstenden Worte 

in der schweren Stunde des Abschieds. 
Danke auch für die musikalische Umrahmung durch 

den Posaunenchor Altenburg.

In Liebe
Ehefrau Barbara und Familie

Altenburg, im November 2023
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Was Du für uns gewesen, 
das wissen wir allein.
Hab Dank für Deine Mühe, 
unvergessen wirst Du sein.

Fassungslos müssen wir Abschied 
nehmen von unserem über alles 
geliebten

Bernd 
Engelmann 
geb.    2. Oktober 1949
gest. 17. Dezember 2023

In Liebe
Deine Marlies
Deine Schwester Inge
Dein Bruder Ulli
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme erfolgt im 
engsten Familienkreis.

Bestattungshaus
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✝
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In stiller 
Trauer

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit für alle.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Frau

Edith Rudolf geb. Köhler
*  27.06.1937         ✝  17.12.2023

In stiller Trauer 
Deine Kinder Stefan und Angelika
 Elke und Dirk
Deine Enkel und Urenkel  Daniel mit Annett
   Nicole und Thomas mit Fynn
   Michelle mit Christian
im Namen aller Verwandten und Bekannten

Lohma und Großstöbnitz, im Dezember 2023

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5
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Wenn sich der Mutter Augen schließen, ihr liebes Herz im Tode bricht.
Dann ist das schönste Band zerrissen, denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma 

Du fehlst uns!

Dein Sohn Hans-Peter mit Sabine und Enkelsohn Christian mit Caro

Wir möchten uns ganz herzlich bei den Nachbarn Kerstin, Frank, Jochen und 
allen, die sich immer so gut um unsere liebe Mutti gekümmert haben, bedanken.

* 13. 03. 1931     † 14. 12. 2023

Waldtraud Kunze
geb. Kriebitzsch

Die Beisetzung wird im engsten Familienkreis stattfinden.

��������������

In stiller 
Trauer

Bestattungshaus
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Der Vorstand, die Mitarbeiter und der Aufsichtsrat
der

und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2024.

Direkt Altenburg oder doch 
lieber ländlich?
Verwirklichen Sie Ihren Traum 
von den eigenen 4 Wänden mit 
einem hocheffizienten Town & 
Country Haus!
Wir beraten Sie gern.
Rufen Sie an!
Ute Schaar            Tel. 0175 1745169
Annkathrin Just    Tel. 0173 9175754
www.happy-haus-bau.de

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

KP: 95.000,- €

Dieses sanierungsbedürftige Haus mit              
großem Grundstück (ca. 1.000 m²) in Schmölln
muss ganz alleine Weihnachten feiern.
Es wartet auf neues Leben im nächsten Jahr.

EAW V: 113,2 kWh/(m²a), 
Gas, Bj. 1933, Klasse D

Kleines Haus sucht Anschluss Ihr Ansprechpartner:

Herbert Wächter
Telefon: 034491 – 680

E-Mail: herbert.waechter@
vrbank-altenburgerland.de

VERMIETUNG
2-Raum-Wohnung in Meuselwitz zu
vermieten, Tel. 0162/3543802

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN UND EIN GESUNDES NEUES JAHR WÜNSCHEN

Du guter Weihnachtsmann,
eins sag ich dir nur,
du versaust mit deinem Feste
jedes Jahr meine Figur.
Du bringst zu Essen und zu Trinken,
reichlich in mein Haus.
Gespickt mit vielen Kalorien,
das hält doch keiner aus!
Und ist Weihnachten vorbei,
dann gehst du einfach stiften.
Und ich ärgere mich herum
mit den fett gefressenen Hüften.
Bücken kann ich mich kaum mehr,
weil der Bauch zu dick.

Hemdkragen sind zu klein,
zu dick ist das Genick.
Auf  der Toilette such ich nun,
wo ist „Er“ denn nun hin?
Hinunterschauen kann ich nicht 
durch das zu große Doppelkinn.
Treppensteigen fällt auch schwer,
es fehlt mir da an Luft.
Trotzdem liebe ich ihn sehr,
den Gänsebratendurft.
Du verführst mich immer wieder,
stets zur Weihnachtszeit.
Und ich weiß auch nächstes Jahr
bin ich dazu bereit.

WEIHNACHTSMANN, MUSS DAS SEIN?    MANFRED ESCHENBACH



BEREITSCHAFTSDIENST

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

Ärztliche Bereitschaft 
23.12.23-05.01.24

Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
23.12.23 Dr. med. Andreas Just, ABG
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
24.12.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
25.12.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
26.12.23/ FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
03.01.24 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
27./29./ DM Angelika Fritsch, MSW,
30.12.23 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
31.12.23/ DM Susanne Lau, Lucka,
05.01.24 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
01.01.24 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442

Blutspendetermine
Altenburg 03.01.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Kriebitzsch 29.12.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5 a
Meuselwitz 10.01.24, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Saara 22.01.24, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus, Saara 42
Schmölln 29.12.23, 16.00-19.00 Uhr, Vereinsheim
 der Feuerwehr, An der Kirche, Sommeritz

16.01.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstr. 25 a
Treben 28.12.23, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und  
 Regelschule, Straße der Bauarbeiter 1 a

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
23.12.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
24.12.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
25.12.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
26.12.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
27.12.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
28.12.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
29.12.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
30.12.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
31.12.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
01.01.24 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
02.01.24 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
03.01.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
04.01.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
05.01.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 23.-28.12.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

29.-31.12.23, Schnaudertal-Apotheke,
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Achtung ab 01.01.2024 neu:
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 02.01.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

04.01.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  28.12.23, Kröber-Apotheke, Altenburger
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
 04.01.24, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 23.-28.12.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

29.12.23-04.01.24, Stadt-Apotheke,
 Mittelstr. 4, Gößnitz

05.01.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 034 47/89 46-0 · Fax 034 47/8946 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

23. Dezember 2023 SERVICE KURIER – Seite 55
NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Frohes Fest & gesundes 2024



MÖBEL 

SC ,er 

Liebe Kunden, für die nun kommenden Feiertage wünschen wir 

Ihnen harmonische Stunden im Kreise Ihrer Familie und einen 

guten Start in ein glückliches Jahr 2024.

it großer Dankbarkeit blicken wir auf unser 1 ÜÜ-jähriges 

Jubiläumsjahr zurück, das durch Ihre Treue und 

Unterstützung zu etwas Besonderem wurde. 

Es war für uns ein Jahr voller gemeinsamer 

Erlebnisse und Aktionen, die uns verbinden. 

Wir schätzen es sehr, dass Sie Teil 

unserer Möbelhaus-Familie sind 

und freuen uns, Sie bald 

wieder begrüßen 

zu dürfen. 

Herzlichst 

Jacqueline & Kay Schröter 

mit dem Möbelhaus-Team 

�

Fünfminutenweg Nord 7 B 
04603 Windischleuba (Altenburg) 
03447 85160 

Wenn Möbel- dann Sc„röter! Mo. - Fr. 9 -19 Uhr Sa. 9 -18 Uhr 
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